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Vorwort 

In diesem Beitragsheft werden die Ergebnisse der Großen Hochschulstatistik für das Winterseme-

ster 1960/61 veröffentlicht. Sie beruhen auf einer Befragung der einzelnen Studierenden. 

Wie in den Vorjahren wurden die deutschen Studierenden nach Heimatland und Hochschulen sowie 

nach dem Studienfach und Fachsemester erfaßt. Darüber hinaus sind die deutschen Studierenden 

nach Fachsemester und Studienbereich im Zusammenhang mit der Zahl der besuchten Hochschu-

len sowie nach Geburtsjahr und Familienstand ausgezählt worden. Für die Studierenden aller Se-

mester wurde die Frage nach dem Erwerb der Hochschulreife an den verschiedenen Arten von 

Höheren Schulen statistisch ausgewertet. Über die Ergebnisse dieser Befragung wird unter den 

Vorbemerkungen berichtet, während der Tabellenteil lediglich eine Übersicht über "Deutsche 

Studienanfänger nach Studienbereich sowie Art und Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung" 

wiedergibt. Die Feststellung der Religionszugehörigkeit wurde im Wintersemester 1960 mit der 

Frage nach dem Studiengebiet verbunden. Wie in früheren Veröffentlichungen wird auch in diesem 

Beitrag die Art der Finanzierung des Studiums im vorhergehenden Sommersemester in Form 

einer Übersicht dargestellt. 

Das vorliegende Heft wurde von der Dipl. -Vw. Dr. Levedag in der von Regierungsdirektorin 

Lövenich geleiteten Abteilung bearbeitet. 

Düsseldorf, im Juli 1963 

Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

Dr. Schon 
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Vorbemerkung 

Im Wintersemester 1960 waren nach den Ergeb-
nissen der Großen Hochschulstatistik an den 
wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen - drei Universitäten, eine Medizini-
sche Akademie, eine Technische Hochschule 
und drei Kirchliche Hochschulen - 38 398 deut-
sche Studierende immatrikuliert. Hinzu kommen 
noch 4 047 ausländische Studierende. Gegenüber 
dem Wintersemester 1959 hat die Zahl der deut-
schen Studierenden um 2 830 zugenommen, d. h. 
um rd. 8 %. 

Unter den einzelnen Disziplinen stehen in Nord-
rhein-Westfalen bei den deutschen Studierenden 
die technischen Fächer sowie die Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften mit je etwa 17 % 
der Studierenden an der Spitze. Kein sehr gro-
ßer Unterschied besteht auch zwischen den Zah-
len der Studierenden von Medizin und Pharmazie 
(14 %), der Naturwissenschaften (13 %) und der 
Geisteswissenschaften (13 %). Erst an sechster 
Stelle stehen die Sprachwissenschaften (11 %); 
knapp ein Drittel dieser Studierenden haben alte 
Sprachen als Hauptfach gewählt. Jura wurde von 
etwas mehr als 10 % der Studierenden als Haupt-
fach angegeben. Von den Studierenden der Theo-
logie (4 %) widmet sich ungefähr die Hälfte (45 %) 
dem Studium der evangelischen Theologie. 

Deutsche Studierende im Wintertesester 1960 
nach den Studiengebiet 

Studiengebiet 

Studierende 

insgesamt männlich eeiblich 

Anzahl % 

Technische Wissenschaften . 6 713 17,5 21,5 1,2 

Wirtschafte- und 
Getellechaftswi haften 6 641 17,3 18,5 12,6 

Medizin und Pharnasie . . . 5 241 13.7 10,8 25,0 

Naturwissenschaften . . . . 4 995 13,0 14,0 9,2 

Geisteswissenschaften . . . 4 878 12,7 10,3 22,6 

Sprachwiseenschaften . . . 4 126 10,8 8,1 21,3 

Rechtsei haften . .  3 931 10,2 11,4 5,4 

Theologie  1 696 4,4 4,9 2,5 

Landwirtschaft  158 0,4 0,5 0,1 

Sonstige Fachrichtungen 
und ohne Angabe  19 0,0 0,0 0,1 

Insgesamt 38 398 100 100 100 

An den wissenschaftlichen Hochschulen Nord-
rhein-Westfalens studierten im Wintersemester 
1960 7 616 Frauen; damit haben die Frauen, auf 
die Gesamtzahl der Studierenden bezogen, nur 
einen Anteil von einem knappen Fünftel. Da je-
doch das Studium der Frauen im wesentlichen 
auf drei Fakultäten konzentriert ist, erlangt es 
auch nur hier eine größere zahlenmäßige Bedeu-
tung. Allein 44 % aller Studentinnen studierten 

Geistes- oder Sprachwissenschaften gegenüber 
18 % der Studenten. In den geisteswissenschaft-
lichen Disziplinen stellen sie daher mehr als ein 
Drittel und in den sprachwissenschaftlichen fast 
vier Zehntel aller Studierenden. Ein Viertel der 
Studentinnen studierte Medizin oder Pharmazie, 
so daß ihr Anteil an der Gesamtzahl der Studie-
renden dieser Disziplinen über 36 % betrug; auf 
die weiblichen Studierenden entfiel damit fast 
ein Drittel aller angehenden Mediziner und so-
gar 60 % aller Pharmazie-Studierenden. Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften sind 
immerhin noch von annähernd 13 % der Studen-
tinnen als Grundstudium gewählt worden. In wei-
tem Abstand folgen die Naturwissenschaften (9 %), 
die Rechtswissenschaften (5,4 %), die Theolo-
gie (2, 5 %) und die technischen Fächer (1, 2 %). 

Von den in Nordrhein-Westfalen studierenden 
4 047  Ausländern hatten allein 1 742, d. h. 43 % 
an der Technischen Hochschule in Aachen belegt, 
2 299 waren an den Universitäten immatriku-
liert. Der Frauenanteil ist bei den Ausländern 
mit 7, 6 % gering. 

Bezüglich der Herkunft entfielen von den auslän-
dischen Studierenden auf: 

Europa 1 890 darunter Griechenland 639 
Norwegen 243 
Niederlande 201 

Afrika 184 darunter Ägypten und 
Syrien 377 

Aserika 205 darunter USA 88 
Südamerika 64 

Asien 1 420 darunter Iran 570 
Indien 300 

Technische Fächer und Medizin und Pharmazie 
sind die von den Ausländern am häufigsten ge-
wählten Studienfächer. Von den Studierenden aus 
europäischen Staaten studierten 20% Medizin und 
47,5 % Technische Wissenschaften. Naturwis-
senschaften und Rechts- und Gesellschaftswis-
senschaften hielten sich mit je rd. 10% die Waa-
ge. Für die Studierenden, deren Heimatländer 
in Afrika liegen, ist Medizin mit 40 % das wich-
tigste Fach; innerhalb der stärksten Gruppe, den 
Ägyptern und Syriern, haben jeweils 38 % und 
36 % Technische Fächer und Medizin gewählt. 
Vorwiegend Medizin studieren ebenfalls im all-
gemeinen die Studenten aus asiatischen Her-
kunftsländern, insbesondere die Perser (zu 59 %); 
bei der zweitstärksten Gruppe, den Indern, sind 
allerdings die Technischen Wissenschaften (64 %) 
am stärksten vertreten. 

Der übliche Weg, um zur Hochschulreife zu ge-
langen, führt über die Höhere Schule. Von den 
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Studierenden in Nordrhein-Westfalen erwarben 
90 % die Hochschulberechtigung durch die Rei-
feprüfung an einer Höheren Schule. Weitere 4 %, 
die in der sowjetischen Besatzungszone eben-
falls eine HöhereSchule absolviert hatten, muß-
ten sich als Zugewanderte lediglich einer Er-
gänzungsprüfung unterziehen. Den Weg über das 
Abendgymnasium, der für bereits berufstätige 
Personen offensteht, wählten 2 % der Studieren-
den. Über die Ingenieur- und Fachschule erwar-
ben gut 1 % der Studierenden die Berechtigung 
zum Studium. 

Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen 
in Nordrhein-Westfalen im Wintersemester 1960 

nach der Art der Hochschulberechtigung 

Art der 
Hochschulberechtigung 

Deutsche Studierende 

insgesamt 
davon 

sinnlich weiblich 

Anzahl 0 Anzahl 0 Anzahl % 

Reifeprüfung eines(er) 

neusprachlichen 
Gymnasiums  

mathematisch -natur - 
wiesenechaftlichen 

15 586 40,6 9 964 32,4 5 622 73.8 

Gymnasiums  

altsprachlichen 

10 188 26,5 9 558 31,1 630 8,3 

Gymnasium■  7 571 19,7 7 200 23,4 371 4 .9 

Frauenoberschule . . 226 0,6 - -. 226 3,0 

Wirtschaftsoberschule 588 1,5 504 1,6 84 1,1 

Abendgymnasiums . . . 754 2.0 678 2,2 76 1,0 

Aufbaugymnasiums . . 410 1.1 309 1,0 101 1,3 

Höheren Schule in der 
SBZ mit Ergänzung,—
prüfung  1 580 4,1 1 274 4,1 306 4,0 

Sonderreifeprüfung . 536 1,4 441 1,4 95 1,3 

Abschlußprüfung einer 

Ingenieur- oder 
Fachschule  508 1,3 478 1,6 30 0,4 

Begabtenprüfung . . .  65 0,2 58 0,2 7 0,1 

Sonstige
1) 

315 0,8 266 0,9 49 0,6 

Ohne Angabe  71 0,2 52 0,1 19 0,2 

Inegesamt 38 398 100 30 782 100 7 616 100 

1) Einschl. Institute zur Erlangung der Nochschulreife. 

Die relative Mehrheit der Studierenden (40 %) 
legte die Reifeprüfung an einem neusprachli-
chen Gymnasium ab. Die Studenten haben aller-
dings nur zu knapp einem Drittel, die Studen-
tinnen jedoch zu fast drei Vierteln diesen Weg 
eingeschlagen. An einem altsprachlichen Gym-
nasium machten 20 % der Studierenden das Abi-
tur. Die männlichen Studierenden hatten fast zu 
einem Viertel, die weiblichen nur zu 5 % diesen 
Schultyp absolviert. Weitere 27% derStudieren-
den besuchten ein mathematisch-naturwissen-
schaftliches Gymnasium; von den Studenten 
schlossen 31 %, von den Studentinnen aber nur 
8 % hier ihre Schulausbildung ab. Die sonstigen 

Möglichkeiten zur Erlangung der Hochschulreife 
sind häufiger von männlichen als von weiblichen 
Studierenden genutzt worden; so haben 3, 8% der 
Studenten ein Abendgymnasium oder eine Inge-
nieur- oder Fachschule absolviert, bei den Stu-
dentinnen sind es nur 1, 4 %. 

Männliche und weibliche Studierende weisen nicht 
nur eine unterschiedliche Vorbildung auf, sie 
entscheiden sich auch bei gleicher schulischer 
Ausbildung oftmals für andere Studienfächer. 
Von den männlichen Studierenden, die neusprach-
liche Gymnasien absolviert hatten, wählte mehr 
als ein Fünftel Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften als Hauptfach, ein knappes Vier-
tel Geistes- und Sprachwissenschaften, 17 % 
technische Fächer, 14 % Rechtswissenschaft 
und jeweils etwas mehr als ein Zehntel Medizin 
und Pharmazie sowie Naturwissenschaften. Von 
den Studentinnen mit dem Reifezeugnis eines 
neusprachlichen Gymnasiums wählte annähernd 
die Hälfte Geistes- oder Sprachwissenschaften, 
ein knappes Viertel entschloß sich für Medizin 
und Pharmazie, rd. 11 % widmeten sich dem 
Studium der Wirtschafts- und Gesellschaftswis-
senschaften. Von den Studenten, die an mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien die 
Reifeprüfung gemacht hatten, hatte sich die re-
lative Mehrzahl (30%) für das Studium der tech-
nischen Fächer entschieden; die Naturwissen-
schaften wurden von rd. einem Fünftel der Abi-
turienten gewählt, während 16% von ihnen Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften und 
ein Zehntel Medizin oder Pharmazie studierten. 
Die geistes- und sprachwissenschaftlichen Fä-
cher wurden nur von 12 % der Abiturienten die-
ses Schultyps gewählt, während Schüler neu-
sprachlicher und altsprachlicher Gymnasien je-
weils zu 23 % für diese Disziplin eingeschrieben 
waren. Die relativ meisten (33 %) Studentinnen 
mit Abschluß eines mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Gymnasiums entschieden sich für 
das Studium der Medizin bzw. Pharmazie. Auch 
die Naturwissenschaften haben entsprechend dem 
Ausbildungsweg einen relativ beachtlichen Teil 
(19 %) an sich gezogen. Die männlichen Absol-
venten der altsprachlichen Gymnasien haben sich 
in der Wahl der Studienfächer ähnlich verhalten 
wie die der neusprachlichen Gymnasien. Ledig-
lich Theologie und in geringem Maße Medizin 
sind öfter gewählt worden; dagegen stehen Wirt-
schafts- und Gesellschaftswissenschaften und die 
technischen Fächer mehr zurück. Bei den Frau-
en sind die Unterschiede noch geringer. 

Die relativ geringe Zahl der Studenten, die an 
sonstigen Höheren Schulen (Wirtschaftsschulen, 
Aufbaugymnasien) die Reifeprüfung machten, hat 
sich überwiegend (64 %) den Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften zugewandt; jeweils rd. 6% 
studierten Geisteswissenschaften undtechnische 
Fächer und 8 % Naturwissenschaften; Theologi.. 
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Studierenden in Nordrhein -Westfalen erwarben 
90 % die Hochschulberechtigung durch die Rei­
feprüfung an einer Höheren Schule. Weitere 4 %, 
die in der sowjetischen Besatzungszone eben­
falls eine Höhere Schule absolviert hatten, muß­
ten sich als Zugewanderte lediglich einer Er­
gänzungsprüfung unterziehen. Den Weg über das 
Abendgymnasium, der für bereits berufstätige 
Personen offensteht, wählten 2 % der Studieren­
den. Über die Ingenieur- und Fachschule erwar­
ben gut 1 % der Studierenden die Berechtigung 
zum Studium. 

neut.ohe Studierend. an den wil.enachaftliehen Hochschulen 
in 1I0rdrhoin-Weatfalen im Winteraa,. .. ter 1960 

nach der Art der HochschulbereehtiguDg 

Deut.che Stndierende 

Art der 
HcehllchulberechtiguDg i .... .. i"i •• 

Allzahl 1 • Allzahl ,; 

R.ifeprUfung eine.(er) 

lleulpraehliehell 
Gymnuium. . . 15 ,86 40,6 9 964 32,4 5 622 73,8 

mathematisch-natur-
wissen8chaftlichen 
GylDllalium. .. . 10 188 26,5 9 558 31,1 6)0 8,3 

al t.s prach li ehen 
Gymnaliuml . . . 7 571 19.7 7 200 23.4 :371 4,9 

Frau.nober schule 226 0,6 - - 226 3,0 

Wirtlchaft.oberschule ,8a 1,5 504 1,6 84 1,1 

Ab8lldgylDlluiuma • 754 2,0 678 2,2 76 1,0 

Au(baugymnallulIl 410 1,1 309 1,0 101 1,3 

Höheren Schule in der 
SBZ mit ErginlUDga-
prUfUDg • ... 1 580 4,1 1 274 4,1 306 4,0 

Sonderreifeprüfung 536 1,. 441 1,4 95 1,;1 

Abschlußprüfung dller 

Ingenieur- oder 
Fachachule . . . 50e 1,3 478 1,6 30 0,4 

Begabtenprüfung • 65 0, 58 0,2 7 0,1 

Sonstig. 1). 315 266 0,9 49 0,6 

Ohne Al!gab. . 71 52 0,1 19 0,2 

lugeaamt )0 782 100 7 616 100 

1) Einschl. Inotitut. zur Erlangung der Hochschulreife. 

Die relative Mehrheit der Studierenden (40 %) 

legte die Reifeprüfung an einem neusprachli­
chen Gymnasium ab .. Die Studenten haben aller­
dings nur zu knapp einem Drittel, die Studen­
tinnen jedoch zu fast drei Vierteln diesen Weg 
eingeschlagen. An einem altsprachlichen Gym­
nasium machten 20 % der Studierenden das Abi­
tur. Die männlichen Studierenden hatten fast zu 
einem Viertel, die weiblichen nur zu 5 % diesen 
Schultyp absolviert. Weitere 27 % der Studieren­
den besuchten ein mathematisch-naturwissen­
schaftliches Gymnasium; von den Studenten 
schlossen 31 %, von den Studentinnen aber nur 
8 % hier ihre Schulausbildung ab. Die sonstigen 

Möglichkeiten zur Erlangung der Hochschulreife 
sind häufiger von männlichen als von weiblichen 
Studierenden genutzt worden; so haben 3. 8 % der 
Studenten ein Abendgymnasium oder eine Inge­
nieur- oder Fachschule absolviert, bei den Stu­
dentinnen sind es nur 1, 4 %. 

Männliche und weibliche Studierende weisen nicht 
nur eine unterschiedliche Vorbildung auf, sie 
entscheiden sich auch bei gleicher schulischer 
Ausbildung oftmals für andere Studienfächer. 
Von den männlichen Studierenden, die neusprach­
liche Gymnasien absolviert hatten, wählte mehr 
als ein Fünftel Wirtschafts- und Gesellschafts­
wissenschaften als Hauptfach, ein knappes Vier­
tel Geistes - und Sprachwissenschaften, 17 % 
technische Fächer, 14 % Rechtswissenschaft 
und jeweils etwas mehr als ein Zehntel Medizin 
und Pharmazie sowie Naturwissenschaften. Von 
den Studentinnen mit dem Reifezeugnis eines 
neusprachlichen Gymnasiums wählte annähernd 
die Hälfte Geistes- oder Sprachwissenschaften, 
ein knappes Viertel entschloß sich für Medizin 
und Pharmazie, rd. 11 % widmeten sich dem 
Studium der Wirtschafts- und Gesellschaftswis­
senschaften. Von den Studenten, die an mathe­
matisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien die 
Reifeprüfung gemacht hatten, hatte sich die re­
lative Mehrzahl (30 %) für das Studium der tech­
nischen Fächer entschieden; die Naturwissen­
schaften wurden von rd. einem Fünftel der Abi­
turienten gewählt, während 16 % von ihnen Wirt­
schafts- und Gesellschaftswissenschaften und 
ein Zehntel Medizin oder Pharmazie studierten. 
Die geistes- und sprachwissenschaftlichen Fä­
cher wurden nur von 12 % der Abiturienten die­
ses Schultyps gewählt, während Schüler neu­
sprachlicher und altsprachlicher Gymnasien je­
weils zu 23 % für diese Disziplin eingeschrieben 
waren. Die relativ meisten (33 o/d Studentinnen 
mit Abschluß eines mathematisch-naturwissen­
schaftlichen Gymnasiums entschieden sich für 
das Studium der Medizin bzw. Pharmazie. Auch 
die Naturwissenschaften haben entsprechend dem 
Ausbildungsweg einen relativ beachtlichen Teil 
(19 %) an sich gezogen. Die männlichen Absol­
venten der altsprachlichen Gymnasien haben sich 
in der Wahl der Studienfächer ähnlich verhalten 
wie die der neusprachlichen Gymnasien. Ledig­
lich Theologie und in geringem Maße Medizin 
sind öfter gewählt worden; dagegen stehen Wirt­
schafts - und Gesellschaftswissenschaften und die 
technischen Fächer mehr zurück. Bei den Frau­
en sind die Unterschiede noch geringer. 

Die relativ geringe Zahl der Studenten, die an 
sonstigen Höheren Schulen (Wirtschaftsschulen, 
Aufbaugymnasien) die Reifeprüfung machten, hat 
sich überwiegend (64 %) den Rechts- und Wirt­
schaftswissenschaften zugewandt; jeweils rd. 6 % 
studierten Geisteswissenschaften und technische 
Fächer und 8 % Naturwissenschaften; Theologj,' 
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Deutsche Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen in Mordrhein—Westfalen in Minte eeeeee ter 1960 
nach der Art der Hochschulberechtigung und den Studienbereich 

Studienbereich 

Studierende 

inagesaat 

es erwarben die Hochschulberechtigung durch 

Reifeprüfung an einea(er) 

AbschluB 

einer 

Ingenieur—

oder 

Fachschule 

sonstige l)

Prüfungen 

und ohne 

Angabe 

neu-

sprach-

lichen 

matheaa, 

tisch - 

natur-

wiesen-

schart-

lichen 

alt-

sprach-

liehen 

sonstigen 

Höheren 

Schule 

in 

Bundesgebiet 

einschl. 

Berlin 

(West) 

Höheren 

Schule 

in der SB2 

mit 

Ergänzung.-

prüfung 

Abend-
gymnasium 

Gymnasium 

Anzahl S 2) 

Männliche Studierende 

Theologie  1 503 4,1 2,9 9,0 2,9 2,0 15,2 2,2 

Medizin und Pharmazie . . . 3 335 10,7 10,0 13,5 3,7 15,3 8,4 0,2 7,8 

Rechtswissenschaft . . . . 3 515 14,2 8,2 15,1 3,8 6,1 7,5 9,7 

Wirterhafte— und 

Gesellschaftswissenschaften 5 685 20,4 16,2 14,2 64,0 16,0 19,6 3,4 25,9 

Geiztesvissenschaften . . . 3 161 11,3 7,6 11,8 6,3 9,4 18,7 7,3 14,6 

Sprachwissenschaften . . . 2 505 11,8 3,9 11,4 4,4 2,7 5,5 4,4 

Naturwissenschaften . . .  4 295 10,2 20,4 10,5 8,4 21,1 11,8 7,7 13,5 

Landwirtschaft  148 0,4 0,4 0,4 0,1 0,6 ••• 5,2 1,1 

Technische licher  6 619 16,9 30,4 14,1 6,4 26,8 13,3 76,2 20,8 

Sonstige und ohne Angabe . 12 0,0 - 0,0 - 

Insgesamt 30 782 100 100 100 100 100 100 100 100 

Weibliehe Studierende 

Theologie  193 2,5 3,3 4,6 1,7 0,7 1,4 3,3 1,2 

Medizin und Pharmazie . . . 1 906 23,7 32,7 26,9 20,4 39,5 25,0 25,3 

Rechtswissenschaft .. . 412 5,8 3,1 8,1 2,9 3,3 9,2 2,9 

Wirtechafts— und 

Gesellechaftswieeenschaften 956 11,3 13,7 11,6 30,0 9,5 10,5 13,4 15,9 

Goisteevieeenschaften . . . 1 717 22,6 17,3 20,2 23,4 21,9 34,2 76,7 31,2 

Sprachwiesenschaften . . . 1 621 24,8 8,7 20,8 10,2 7,8 10,5 11,7 

Naturwissenschaften . . .  700 8,0 18,6 5,9 9,7 14,7 9,2 10,6 

Landwirtschaft  10 0,1 0,2 0,3 0,7 3,3 0,6 

Technische Fächer  94 1,1 2,2 1,3 1,7 1,6 3,3 0,6 

Sonstige und ohne Angabe . 7 0,1 0,2 0,3 0,3 

Insgesamt 7 616 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) U.a. Begabtenprüfung, Sonderreifeprüfung. — 2) aller studierenden Absolventen der Jeweiligen Sohulart. 

wurde nur von rd. 3%, Medizin von rd. 4% die-

ser Studenten gewählt. Die Studenten, die in der 

SBZ Höhere Schulen absolvierten und eine Er-

gänzungsprüfung machten, folgten in der Wahl 

ihrer Studienfächer etwa den Schülern des ma-
thematisch-naturwissenschaftlichen Zweigs der 

Gymnasien und bevorzugten die technischen Fä-

cher (27 %), die Naturwissenschaften (21 %) und 

die Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaf-

ten (16 %). Bei den vom Abendgymnasium kom-

menden Studenten fällt der hohe Anteil angehen-

der Theologen (15 %) auf. Mehr als drei Viertel 

der Absolventen einer Ingenieur- oder Fachschu-

le wandten sich begreiflicherweise den techni-

schen Fächern zu. Von der Frauenoberschule 

kommt über die Hälfte der Studentinnen, die die 

Reifeprüfung an "Sonstigen Höheren Schulen" ge-

macht hat; sie wandten sich in stärkerem Maße 

als die Absolventinnen der drei Hauptrichtungen 

der HöherenSchulen den Wirtschafts - und Gesell-

schaftswissenschaften zu, während die aus der 

SBZ stammenden Studentinnen in besonderem 

Maße Medizin und Pharmazie bevorzugten. Die 

wenigen Frauen, die die Berechtigung zum Hoch-

schulstudium mit dem Abschluß einer Ingenieur-

und insbesondere einer Fachschule erwarben, 

sind, von einzelnen Ausnahmen abgesehen, Stu-

dierende des Gewerbelehramtes. 
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»euhche Studierende an den wissensohaftliohen Hochschulen in Nordrhe1n-Westfalen im Winteraemester 1960 

nach der Art der HQohachulberechtigung und dem Studienbereich 

Studierende 

• 
ea erwarben die Hochschulberechtigung durch 

ReifeprUfung an eine.(er) 

mathemtl.- sonstigen 

Studianbereich tisch- Höheren Höheren 
Absohluß 

sonstigel) insges .... t neu- alt- einer 
natur- Schul. 

aprach- sprach-
Sohule PrUfungen 

wissen- im in der SBZ Abend-
Ingenieur-

und ohne 
lichen 

schaft-
lichen 

Bunduge bh t IIdt gymna.aium 
oder 

lichen einschI. Ergänzungs-
Fa.ohsohul. 

Berlin prUfung 

Gymnasium (West) 

Jnuhl " 2\ 

Kännl1che Studierende 

Theologie •••••• · . 1 503 4,1 2,9 '.0 2,9 2,0 15,2 - 2,2 

Medizin und Pharmazie • · . 3 335 10,7 10,0 13,5 3,7 15,3 8,4 0,2 7,8 

Reohtswi.sen.chaft · · .. :> 519 14,2 8,2 15,1 J,e 6,1 7,5 - 9,7 

li'irtaohafts- und 

Geselllohafteviseenschaften 5 685 20,4 16,2 14,2 64,0 16,0 19,6 3,4 25,9 

Geistesvi.senschaften • · . 3 161 11,3 7,6 11,8 6,3 9,4 18,7 7,3 14,6 

Sprachwiaaensohaften · . · 2 505 11,8 3,9 11,4 4,4 2,7 5,5 - 4,4 

Naturwissen.charten • · . 4 295 10,2 20,4 10,5 8,4 21,1 11,8 7,7 13,5 

Landwirtschaft > · · · · 148 0,4 0,4 0,4 0,1 0,6 - 5,2 1,1 

Technische Fächer . · ... 6 619 16,9 30,4 14,1 6,4 26,8 13,3 76,2 2Q,8 

Sonetige und ohne Angabe · 12 0,0 - 0,0 - - - - -

Insgesamt 30 782 100 100 100 100 100 100 100 100 

Weibliche Studie rende 

Theologie •••••• · . 193 2,5 3,3 4,6 1,7 0,7 1,4 3,3 1,2 

Medizin und Pharmazie • · 1 906 23,7 32,7 26,9 20,4 39,S 25,0 - 25,3 

Reohtswissenschaft · . · . 412 5,8 3,1 8,1 2,9 3,3 9,2 - 2,9 

Wirtaahafts- und 

Gasell.ahaft.wissenschaften 956 11,3 13,7 11,6 30,0 9" 10,5 13,4 15,9 

Geisteswiasenschaften • · 1 717 22,6 17,3 20,2 23,4 21,9 :H,2 76,7 31,2 

Sprachwi.aenechaften · .. 1 621 24,8 8,7 20,8 10,2 7,8 10,5 - 11,7 

Naturwi.aenaohaften • • · . 700 8,0 18,6 5.9 9,7 14,7 9,2 - 10,6 

Landvirtschaft ... · .. 10 0,1 0,2 0,3 - 0,7 - 3,3 0,6 

Technische Fächer • · ... 94 1,1 2,2 1,3 1,7 1,6 - 3,3 0,6 

Sonstige und ohne Jnga.be · 7 0,1 0,2 0,3 - 0,3 - - -
Insg ..... t 7 616 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) D.a. Bega.btenprUfung, SonderreifeprUfung. _ 2) aller studierenden Absolventen der je"eiligen Schulart. 

wurde nur von rd. 3 %, Medizin von rd. 4 % die­

ser Studenten gewählt. Die Studenten, die in der 

SBZ Höhere Schulen absolvierten und eine Er­

gänzungsprüfung machten, folgten in der Wahl 

ihrer Studienfächer etwa den Schülern des ma­

thematisch-naturwissenschaftlichen Zweigs der 

Gymnasien und bevorzugten die technischen Fä­

cher (27 %), die Naturwissenschaften (21 %) und 

die Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaf­

ten (16 %). Bei den vom Abendgymnasium kom­

menden Studenten fällt der hohe Anteil angehen­

der Theologen (15 %) auf. Mehr als drei Viertel 

der Absolventen einer Ingenieur- oder Fachschu­

le wandten sich begreiflicherweise den techni-

schen Fächern zu. Von der Frauenoberschule 

kommt über die Hälfte der Studentinnen, die die 

Reifeprüfung an "Sonstigen Höheren Schulen!! ge­

macht hat; sie wandten sich in stärkerem Maße 

als die Absolventinnen der drei Hauptrichtungen 

der HöherenSchulenden Wirtschafts- und Gesell­

schaftswissenschaften zu, während die aus der 

SBZ stammenden Studentinnen in besonderem 

Maße Medizin und Pharmazie bevorzugten. Die 

wenigen Frauen, die die Berechtigung zum Hoch­

schulstudium mit dem Abschluß einer Ingenieur­

und insbesondere einer Fachschule erwarben, 

sind, von einzelnen Ausnahmen abgesehen, Stu­

dierende des Gewerbelehramtes. 
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Im nachstehenden sei noch aufgezeigt, wie sich, 
vom Studienfach her gesehen, die Studierenden 
ihrer Vorbildung nach verteilen. Von den Stu-
dierenden der technischen Fächer haben 43 % 
ein mathematisch-naturwissenschaftliches Gym-
nasium besucht. Mehr als ein Viertel aller Stu-
dierenden dieser Disziplin kommt von neusprach-
lichen und 15 % von altsprachlichen Gymnasien. 
Daneben ist die Herkunft von Höheren Schulen der 
SBZ mit Ergänzungsprüfung (5 %) und von Inge-
nieur- oder Fachschulen (5, 4 %) hier noch von 
Bedeutung. Von den Studierenden der Wirtschafts-
wissenschaften und denen der Rechtswissen-
schaften haben 40 bzw. 44 % die Reifeprüfung 
an einem neusprachlichen Gymnasium gemacht; 
bei den Studierenden der Wirtschafts - und Gesell-
schaftswissenschaften ist daneben der Anteil 
der Schüler von mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Gymnasien (25%) relativ hoch,wäh-
rend sich unter den Jura-Studierenden wieder 
ein höherer Anteil mit altsprachlicher Vorbil-
dung befindet (28 %). Bemerkenswert ist, daß 
46 % der Studierenden von Medizin bzw. Phar-
mazie aus neusprachlichen Schulen kommen und 
nur 20 % aus altsprachlichen, während 22 % der 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Richtung 
angehören. Wie zu erwarten, sind die Abiturien-
ten dieses Schultyps unter den Studierenden der 
Naturwissenschaften besonders stark vertreten 
(41, 5 %). Während Absolventen altsprachlicher 
Schulen nur mit 16% am Gesamtbestand der Stu-
dierenden dieser Disziplin beteiligt sind, kom-
men 29 % aus neusprachlichen Schulen; je 6 % der 
Studenten von Medizin (Pharmazie) sowie der 
Naturwissenschaften haben Höhere Schulen in der 
SBZ besucht und eine Ergänzungsprüfung bestan-
den. Ein besonders großer Teil der Studierenden 
der philosophischen Fakultät kommt aus neu-
sprachlichen Schulen: in den Sprachwissenschaf-
ten fast zwei Drittel (62 %), in den Geisteswis-
senschaften fast die Hälfte (49 %). Die Theolo-
giestudenten und -studentinnen dagegen haben zu 
39 % die Reifeprüfung an einem altsprachlichen 
Gymnasium abgelegt und zu 32 % an einem neu-
sprachlichen; 6 % von ihnen haben an einem 
Abendgymnasium die Hochschulreife erworben. 

Im Wintersemester 1960 wurde auch die Frage 
nach der Zahl der bereits besuchten deutschen 
und ausländischen Hochschulen gestellt. Von den 
deutschen Studierenden hatten zwei Drittel nur 
eine Hochschule besucht, 11 % drei und mehr 
Hochschulen. Bei den Studierenden mit 6 und 
mehr Fachsemestern betrugen die Anteile 51 
bzw. 18 %. Offensichtlich wechseln die weibli-
chen Studierenden jedoch die Hochschule öfter 
als die männlichen. Von den Studenten mit 6 und 
mehr Semestern studierten 54 % nur an einer 
und 16% an drei und mehr Hochschulen, von den 
Studentinnen dagegen 37 bzw. 27 %. Zwei und 
mehr Hochschulen hatten von den Studierenden 
der Theologie 52 %, der Rechts-, Wirtschafts-, 

Gesellschaftswissenschaften 43 % und von den 
Studierenden der Geisteswissenschaften 42 % be-
sucht. Von den Medizinern gaben nur 35 % an, 
mehr als eine Hochschule besucht zu haben. Von 
den Naturwissenschaftlern (26 %) und den Stu-
dierenden der Technischen Wissenschaften (10 %) 
wird relativ wenig die Hochschule gewechselt. 
Die Studierenden dieser Fachrichtung sind eben-
so wie die Mediziner an ständige Arbeitsplätze 
gebunden, die bei dem großen Andrang zu den 
Hochschulen nicht immer leicht zu bekommen 
sind. 

Die am stärksten besetzten Altersjahrgänge 
verteilen sich bei den Studenten auf die Geburts-
jahrgänge 1935 - 1939 und bei den Studentinnen 
auf die Geburtsjahrgänge 1936 - 1940. Ungefähr 
zwei Drittel der Studenten waren demnach 21 
bis unter 26 Jahre alt, während von den Studen-
tinnen 71 % im Alter von 20 bis unter 25 Jahren 
stand. 

0eburtelehwaen

Deutsche Studierende 

miau491 weiblich 

1942 und 1941 2,8 5,7 

1940 9,1 15,0 

1939 12,7 15,6 

1938 15,2 15,4 

1937 14,2 14,2 

1936 12,7 11,3 

1935 10,3 7,3 

1934 6,8 4,0 

1933 4,0 1,9 

1932 2,5 1,5 

1931 und frther 9,7 8,1 

Zneannen 100 100 

Im Alter von mehr als 26 Jahren standen noch 
23 % der Studenten, aber nur 15,5 % der Stu-
dentinnen. Das Alter der Studierenden wird mit-
bestimmt durch die vorgeschriebene Dauer des 
Studiums, für die Mediziner beispielsweise 11 
Semester, für die Pharmazeuten 6 Semester. 
Auch spielt eine Rolle, ob dem Studium eine 
praktische Tätigkeit vorausgegangen ist oder 
das Studium mit der Promotion abgeschlossen 
wird, für die im allgemeinen noch während wei-
terer Semester belegt wird. 

Die Studierenden in Nordrhein-Westfalen finan-
zieren ihr Studium weitgehend aus Mitteln der 
Eltern, aber auch nicht selten durch eigenen 
Erwerb, wie sich aus der Befragung der Studie-
renden des zweiten und höheren Semesters nach 
der überwiegenden Art der Finanzierung des 
Studiums im Sommersemester 1959 ergab. Für 
das Studium ihrer Söhne an den drei Universi-
täten kamen zu 53 % die Eltern auf, zu gut ei-
nem Fünftel (22 %) finanzierten die Studenten 
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Im nachstehenden sei noch aufgezeigt, wie sich, 

vom Studienfach her gesehen, die Studierenden 

ihrer Vorbildung nach verteilen. Von den Stu­

dierenden der technischen Fächer haben 43 % 
ein mathematisch-naturwissenschaftliches Gym­

nasium besucht. Mehr als ein Viertel aller Stu­

dierenden dieser Disziplin kommt von neusprach­

lichen und 15 % von altsprachlichen Gymnasien. 

Daneben ist die Herkunft von Höheren Schulen der 

SBZ mit Ergänzungsprüfung (5 %) und von Inge­

nieur- oder Fachschulen (5,4 %) hier noch von 

Bedeutung. Von den Studierenden der Wirtschafts­

wissenschaften und denen der Rechtswissen­

schaften haben 40 bzw. 44 % die Reifeprüfung 

an einem neusprachlichen Gymnasium gemacht; 

bei den Studierenden der Wirtschafts- und Gesell­

schaftswissenschaften ist daneben der Anteil 

der Schüler von mathematisch-naturwissen­

schaftlichen Gymnasien (25%) relativ hoch,wäh­

rend sich unter den Jura-Studierenden wieder 

ein höherer Anteil mit altsprachlicher Vorbil­

dung befindet (28 %). Bemerkenswert ist, daß 

46 % der Studierenden von Medizin bzw. Phar­

mazie aus neusprachlichen Schulen kommen und 

nur 20 % aus altsprachlichen, während 22 % der 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Richtung 

angehören. Wie zu erwarten, sind die Abiturien­

ten dieses Schultyps unter den Studierenden der 

Naturwissenschaften besonders stark vertreten 

(!1,5 %). Während Absolventen altsprachlicher 

Schulen nur mit 16 % am Gesamtbestand der Stu­

dierenden dieser Disziplin beteiligt sind, kom­

men 29 % aus neusprachlichen Schulen; je 6 % der 

Studenten von Medizin (Pharmazie) sowie der 

Naturwissenschaften haben Höhere Schulen in der 

SBZ besucht und eine Ergänzungsprüfungbestan­

den. Ein besonders großer Teil der Studierenden 

der philosophischen Fakultät kommt aus neu­

sprachlichen Schulen: in denSprachwissenschaf­

ten fast zwei Drittel (62 %), in den Geisteswis­

senschaften fast die Hälfte (49 %). Die Theolo­

giestudenten und -siudentinnen dagegen haben zu 

39 % die Reifeprüfung an einem altsprachlichen 

Gymnasium abgelegt und zu 32 % an einem neu­

sprachlichen; 6 % von ihnen haben an einem 

Abendgymnasium die Hochschulreife erworben. 

Im Wintersemester 1960 wurde auch die Frage 

nach der Zahl der bereits besuchten deutschen 

und ausländischen Hochschulen gestellt. Von den 

deutschen Studierenden hatten zwei Drittel nur 

eine Hochschule besucht, 11 % drei und mehr 

Hochschulen. Bei den Studierenden mit 6 und 

mehr Fachsemestern betrugen die Anteile 51 

bzw. 18 %. Offensichtlich wechseln die weibli­

chen Studierenden jedoch die Hochschule öfter 

als die männlichen. Von den Studenten mit 6 und 

mehr Semestern studierten 54 % nur an einer 

und 16 % an drei und mehr Hochschulen, von den 

Studentinnen dagegen 37 bzw. 27 %. Zwei und 

mehr Hochschulen hatten von den Studierenden 

der Theologie 52 %, der Rechts -, Wirtschafts -, 

Gesellschaftswissenschaften 43 % und von den 

Studierenden der Geisteswissenschaften 42 % be­

sucht. Von den Medizinern gaben nur 35 % an, 

mehr als eine Hochschule besucht zu haben. Von 

den Naturwissenschaftlern (26 %) und den Stu­

dierenden der Technischen Wissenschaften (10 %) 

wird relativ wenig die Hochschule gewechselt. 

Die Studierenden dieser Fachrichtung sind eben­

so wie die Mediziner an ständige Arbeitsplätze 

gebunden, die bei dem großen Andrang zu den 

Hochschulen nicht immer leicht zu bekommen 

sind. 

Die am stärksten besetzten Altersjahrgänge 

verteilen sich bei denStudenten auf die Geburts­

jahrgänge 1935 - 1939 und bei den Studentinnen 

auf die Geburtsjahrgänge 1936 1940. Ungefähr 

zwei Drittel der Studenten waren demnach 21 

bis unter 26 Jahre alt, während von den Studen­

tinnen 71 % im Alter von 20 bis unter 25 Jahren 

stand. 

Deutsche Studierende 

n1011co 

Ge burtßjahrl,!;!!!li 1-

1942 und 1941 2,8 5,7 

1940 9,1 15,0 

1939 12,7 15,6 

1938 15,2 15,4 

1937 14,2 14,2 

1936 12,7 11,3 

1935 10,3 7,3 

1934 6,8 4,0 

1933 4,0 1,9 

1932 2,5 1,5 

1931 und früher 9.7 8,1 

ZusamJllen 100 100 

Im Alter von mehr als 26 Jahren standen noch 

23 % der Studenten, aber nur 15,5 % der Stu­

dentinnen. Das Alter der Studierenden wird mit­

bestimmt durch die vorgeschriebene Dauer des 

Studiums, für die Mediziner beispielsweise 11 

Semester, für die Pharmazeuten 6 Semester. 

Auch spielt eine Rolle, ob dem Studium eine 

praktische Tätigkeit vorausgegangen ist oder 

das Studium mit der Promotion abgeschlossen 

wird, für die im allgemeinen noch während wei­

terer Semester belegt wird. 

Die Studierenden in Nordrhein-Westfalen finan­

zieren ihr Studium weitgehend aus Mitteln der 

Eltern, aber auch nicht selten durch eigenen 

Erwerb, wie sich aus der Befragung der Studie­

renden des zweiten und höheren Semesters nach 

der überwiegenden Art der Finanzierung des 

Studiums im Sommersemester 1959 ergab. Für 

das Studium ihrer Söhne an den drei Universi­

täten kamen zu 53 % die Eltern auf, zu gut ei­

nem Fünftel (22 %) finanzierten die Studenten 
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es selbst. Nur 13 % nahmen öffentliche Mittel 
nach den Richtlinien des Honnefer Modells in 
Anspruch. Von den übrigen 12 % wurde das Stu-
dium aus sonstigen öffentlichen Mitteln, priva-
ten Darlehen und Stiftungen oder von den Ehe-
gatten aufgebracht. Für die Studentinnen kamen 
die Eltern zu 65 % auf, 11 % finanzierten ihr 
Studium aus eigener Erwerbstätigkeit und 19, 4% 
aus öffentlichen Mitteln. An der Technischen 
Hochschule Aachen ergeben sich für die Studen-
ten ähnliche Quoten wie an den Universitäten. 
Die Eltern finanzieren zur Hälfte das Studium 
der Söhne; 22 % studierten aus eigenen Mitteln. 
Dagegen liegt der Anteil der Studenten, für die 
Mittel nach dem Honnefer Modell bereitgestellt 
wurden, mit 15% an der Technischen Hochschu-
le Aachen etwas höher als an den Universitäten. 

Im Studienjahr 1958/59 (Wintersemester 1958 
und Sommersemester 1959) bestanden 3 409 

deutsche männliche Studierende ein  akademi-
sches Abschlußexamen, im Studienjahr 1959/60 
waren es mit 3 852 rd. 400 mehr. Zugenommen 
haben ebenfalls die mit Erfolg abgelegten Ab-
sählußprüfungen der weiblichen Studierenden von 
664 auf 737 und der Ausländer von 109 auf 147. 
Doktorate und Lizentiate wurden 1958 von 1 304 
und 1959 von 1 122 Deutschen erworben, darun-
ter 202 bzw. 182 Studentinnen. Außerdem pro-
movierten 84 bzw. 106 Ausländer. Die am stärk-
sten vertretenen Fachgruppen bei den Abschluß-
prüfungen sind die Rechtswissenschaften mit 
803 bzw. 1 079 Studenten und 78 bzw. 111 Stu-
dentinnen sowie die Wirtschaftswissenschaften 
mit 672 bzw. 652 Studenten und 114 bzw. 124 
Studentinnen (ohne Ausländer). Der Doktorgrad 
wird traditionsgemäß vor allem von Medizinern 
erworben; es waren 288 deutsche Kandidaten und 
125 deutsche Kandidatinnen im Studienjahr 1958/ 
59 und 231 bzw. 108 im Studienjahr 1959/60. 
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es selbst. Nur 13 % nahmen öffentliche Mittel 

nach den Richtlinien des Honnefer Modells in 

Anspruch. Von den übrigen 12 % wurde das Stu­
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Mittel nach dem Honnefer Modell bereitgestellt 

wurden, mit 15 % an der Technischen Hochschu­

le Aachen etwas höher als an den Universitäten. 

Im Studienjahr 1958/59 (Wintersemester 1958 

und Sommersemester 1959) bestanden 3 409 

deutsche männliche Studierende ein akademi­

sches Abschlußexamen, im Studienjahr 1959/60 

waren es mit 3 852 rd. 400 mehr. Zugenommen 

haben ebenfalls die mit Erfolg abgelegten Ab­

schlußprüfungen der weiblichen Studierenden von 

664 auf 737 und der Ausländer von 109 auf 147. 

Doktorate und Lizentiate wurden 1958 von 1 304 

und 1959 von 1 122 Deutschen erworben, darun­

ter 202 bzw. 182 Studentinnen. Außerdem pro­

movierten 84 bzw. 106 Ausländer. Die am stärk­
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prüfungen sind die Rechtswissenschaften mit 

803 bzw. 1 079 Studenten und 78 bzw. 111 Stu­
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I. Ergebnisse Wintersemester 1960 

1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

Ständiger Wohnsitz 

Studierende 

männlich weiblich inegesamt 

davon an der 

Universität 
Bonn 

Universität 
Köln 

Universität 
Münster 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein  243 70 313 44 31 31 14 25 13 

Hamburg  147 34 181 21 11 24 10 31 11 

Niedereachsen  1 913 562 2 475 215 87 350 104 947 349 

Bremen  171 53 224 21 8 40 11 62 32 

Nordrhein-Westfalen  24 559 6 193 51 052 4 423 1 790 8 489 2 215 5 813 1 907 

Hessen  468 98 566 90 32 70 28 61 25 

Rheinland-Pfalz  1 346 287 1 633 635 196 303 61 31 19 

Baden-Württemberg  631 108 739 118 42 206 34 41 20 

Bayern  352 49 401 70 22 80 15 24 10 

Saarland  232 30 262 49 14 32 8 10 3 

Berlin-West  166 43 209 26 15 54 16 34 10 

Sowjetsektor von Berlin oder 
sowjetische Besatzungezone 7 5 12 2 1 2 2 1 2 

Aueland  55 24 79 18 15 17 6 2 3 

Ohne Angabe  192 60 252 149 49 19 I 6 9 5 

Insgesamt  

darunter Inhaber eines 
Bundeevertriebenenaueweiees 

A oder B 

30 

4 

782 

294 

7 

1 

616 

146 

38 

5 

398 

440 

5 881 

812 

2 313 

327 

9 

1 

717 

110 

2 530 

362 

7 

1 

091 

179 

2 409 

411 

Bundeeflüchtlingeausweises C 1 513 429 1 942 348 151 419 145 319 111 

Noch: 1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

Ständiger Wohnsitz 

noch: Studierende 

davon an der 

Technischen 

Hochschule 
Aachen 

Medizinischen 

Akademie 
Düsseldorf 

Phil.-Theol. 

Akademie 
Paderborn 

Kirchlichen 

Hochschule 
Bethel 

Kirchlichen 
Hochschule 
Wuppertal 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstein  124 6 3 1 - 16 5 

Hamburg  69 1 - 2 1 - 

Niedersacheen  335 10 19 6 9 - 33 5 5 1 

Bremen  42 1 3 1 - 2 - 

Nordrhein-Westfalen  5 590 179 252 83 157 64 14 71 

Heesen . . . . . . . . . . 222 11 4 1 1 14 1 6 

Rheinland-Pfalz  357 5 12 5 1 2 5 

Baden-Württemberg  247 3 10 5 1 - 7 4 1 

Bayern  174 1 3 1 - 1 - 

Saarland  131 2 3 1 - 9 - 

Berlin-West  26 1 1 1 24 - 

Sowjeteektor von Berlin oder 
sowjetische Besatzungszone . . 1 - - 

Ausland . . . . .  18 - - - 

Ohne Angabe  14 - 1 
1 

Insgesamt  

darunter Inhaber eines 

7 350 220 308 107 193 142 ! 30 100 7 

Bundegvertriebenenaueweiees 
A oder B 1 097 34 28 6 31 - 30 4 7 

Bundesflüchtlingsausweises C 398 17 18 3 5 - 4 1 2 

Ständiger Wohnsitz 
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I. Ergebnisse Wintersemester 1960 

1. Deutscbe Studierende nach ständigem Wohnsit. und Hochschulen 

männlich weiblich insgesamt 

Studierende 

Universi tU 
Bonn 

davon an der 

Uni verd tä t 
Köln 

Univereität 
Münster 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Schleswig-Holstsin 

Hamburg 

Iiisdersaohsen 

Bremen • 

Iiordrhein-Weetfalen 

Hessen •• • 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern • 

Saarland • 

Berl1n-West 

Sowjetsektor von Ber1in oder 
sowjetische Besatzungszone 

Ausland • 

Ohne Angabe 

Insgssamt 

darunter Inhaber einee 
Bundesvertriebenenausweieee 

A oder B 

Bundeef1ücht11ngsausweises C 

243 

141 

1 913 

171 

24 859 

46B 

1 346 

631 

352 

232 

166 

7 

55 

192 

30 162 

4 294 

1 513 

70 

34 

562 

53 

6 193 

98 

287 

106 

49 

30 

43 

5 

24 

60 

7616 

1 146 

429 

313 

181 

2 475 

224 

;1 052 

566 

1 633 

139 

401 

262 

209 

12 

19 

252 

38 398 

5 440 

1 942 

44 

21 

215 

21 

4 423 

90 

635 

116 

70 

49 

26 

2 

18 

149 

5 B81 

612 

348 I 

31 

11 

81 

8 

1 790 

32 

196 

42 

22 

14 

15 

1 

15 

49 

2 313 

321 

151 

31 

24 

350 

40 

8 489 

10 

303 

206 

80 

32 

54 

9 711 

1 110 

419 

14 

10 

104 

11 

2 215 

28 

61 

34 

15 

6 

16 

2 

6 

6 

2 530 

362 

145 

Noch: 1. Deutsche Studierende nach ständigem Wohnsitz und Hochschulen 

noch: Studierende 

davon an der 

Ständiger Wohnsitz 
Technischen Kedi ziniaohen Phil. -Theol. Kirchlichen 
Hochschule Akademie Akademie Hoohschule 

Aachen Dilsse1dorf Paderborn Bethel 

männlich weiblich männlioh weiblich männlich ... ei blich männlich weiblich 

Schles wig-Holstein 124 6 3 1 - - 16 5 

Hamburg 69 1 - - - - 2 1 

1i1edarsaohsen · 335 10 19 6 9 - 33 5 
Bremen · 42 1 3 1 - - 2 -
Nordrhein-Wastfalen 5 590 179 252 6; 151 - 64 14 

liessen • · · 222 11 4 1 1 - 14 1 

Rhein1and-Pfalz · 357 5 12 5 1 - 2 -
Baden-Württembarg 247 3 10 5 1 - 7 4 

BSTern • · · · 114 1 3 1 - - 1 -
Saarland · · · · 1;1 2 - 3 - - 1 -
Ber1in-West · · 26 1 1 1 24 - - -
Sowjeteektor von Berlin oder 
sowjetische Besatzungszone 1 - 1 - - - - -
Aue land · . · . . 18 - - - - - - -
Obne Angabe · · · · 14 - - - - - - -

Insgesamt 1 350 220 ,08 101 193 142 
I 

30 · . · · · · . . -
darunter Inhaber einee 
Bundeevertriebenenauswe1ees 

A oder B 1 091 34 28 6 31 - 30 4 

Bundesf1üchtlingsaus ... e1ees C 398 11 18 ,3 5 - 4 1 

25 

31 

947 

62 

5 813 

61 

31 

41 

24 

10 

34 

1 

2 

9 

7 091 

1 179 

319 

13 

11 

349 

32 

1 907 

25 

19 

20 

10 

3 

10 

2 

3 

5 

2 409 

411 

111 

Kirchlichen 
Hochschule 

'l/uppertal 

männlich weiblich 

- -

- -
5 1 

1 -
71 5 

6 -
5 1 

1 -
- -

9 -
1 -

- -
- -

1 -

100 1 

1 -
2 1 
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Teil I 2. Deutsche Studienanfänger nach Studienbereich sowie 

Lfd. 
Nr. 

Studienbereich 

insgesamt 
Reifeprüfung an 

Jahr dee Erwerbe 
der Hochschulberechtigung 

einer Höhevpn Schule 

im Bundesgebiet 
einschl. Berlin(Weet) 

in der Sowjetischen 
Besatzungszone 

mit Ergänzunseurüfuna 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Theologie 

1 1960  354 38 326 38 -
2 1959  31 3 28 3 1 
3 1958  6 6 - -

4 
5 

1957 und früher  
Ohne Angabe  

8 
1 

2 8 
- 

2 
- 

- 
- -

6 Zusammen 400 43 368 43 1 -
Medizin und Pharmazie 

7 1960  690 384 664 368 6 8 
8 1959  152 31 145 29 6 1 

9 1958  74 87 71 82 1 5 
10 1957 und früher  43 56 39 50 3 6 
11 Ohne Angabe  1 1 - - - -

12 Zusammen 960 559 919 529 16 20 

Rechte-, Wirtschafte-, Gesell-
eehafte- und Staatewissenschaften 

13 1960  1 079 203 881 181 20 -

14 1959  335 14 306 12 4 -
15 1958  109 11 102 10 2 -
16 
17 

1957 und früher  
Ohne Angabe  

107 
2 

18 
1 

95 
1 

15 
1 

5 
1 

1 
-

18 Zusammen 1 632 247 1 385 219 32 1 

Geistes- und Sprachwissenschaften 

19 1960  993 821 904 778 4 5 
20 1959  282 55 270 53 
21 1958  35 21 34 19 1 1 
22 1957 und früher  60 45 54 43 1 1 
23 Ohne Angabe  - - - - - 

24 Zusammen 1 370 942 1 262 893 6 7 
Naturwissenschaften 

25 1960  673 148 637 141 6 2 
26 1959  158 11 150 10 3 1 
27 1958  10 6 7 5 2 1 
28 1957 und früher  14 5 10 4 2 1 
29 Ohne Angabe  - - - - - 

30 Zueammen 855 170 804 160 13 5 

Land- und Forstwirtschaft 
31 1960  5 - 3 - - _ 
32 1959  1 - 1 - - -
33 1958  16 - 16 - - -
34 1957 und früher  5 - 5 - - -
35 Ohne Angabe  - - - - - - 

36 Zusammen 27 - 25 - - -

Technische Wissenschaften 
37 1960  927 21 819 20 9 -
3e 1959  352 2 332 2 6 -
39 1958  64 - 56 - 3 -
40 1957 und früher  51 - 40 - 4 -
41 Ohne Angabe  2 - - - - 

42 Zusammen 1 396 23 1 247 22 22 -

Sonstige Studienfächer und 
ohne Angabe 

43 1960  1 - 1 - - - 
44 1959  - - - - - 
45 1958  - - - - - - 

46 1957 und früher  - - - - - - 
47 Ohne Angabe  - - - - - - 

48 Zusammen 1 - 1 . - -

Studienbereiche zusammen 
49 1960  4 722 1 615 4 235 1 526 45 15 
50 1959  1 311 116 1 232 109 20 2 
51 1958  314 125 292 116 9 7 
52 1957 und früher  288 126 251 114 15 9 
53 Ohne Angabe  6 2 1 1 1 

54 Insgesamt 6 641 1 984 6 011 1 866 90 33 

1) Studierende im 1. und 2. Hochschulsemester. - 2) Z.B. Begabtenprüfung, Reifeprüfung an deutschen Schulen im Aueland. 
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Studienbereioh 

Lfd. Reifeprütung an 
in8g'jl8&l11t 

NI'. 
Jahr des Erwerbs einer Höheren Sohule 

der Hoohsohulbersohtigung 1m Bundesgebiet 
in der Sowjetisohen 

Besatzungezone 
e1nsohl. Berlin(Weet) m1 t Er.rll.nzunlt81lrürunlt 

männlioh weiblioh männlioh weiblioh männlioh weiblioh 
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6 Zusammen 400 43 368 43 1 -
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10 1957 und früher 43 56 ;9 50 3 6 
11 Ohne Angabe · 1 1 - - - -
12 Zusammen 960 559 919 529 16 20 

Reohts-, Wirteohafts-, Gesell-
sohafts- und Staatswissensohaften 

1) 1960 · 1 079 20; 661 161 20 -
14 1959 . · . ;;5 14 306 12 4 -
15 1958 109 11 102 10 2 -
16 1957 und trüher 107 18 95 15 5 1 
17 Ohne Angabe 2 1 1 1 1 -
18 Zusammen 1 6;2 247 1 ;65 219 ;2 1 

Geistes- und SprachwiBsenachatten 

19 1960 993 821 904 776 4 5 
20 1959 282 55 270 5; - -
21 1958 35 21 34 19 1 1 
22 1957 und früher 60 45 54 4; 1 1 
2; Ohne Angabe - - - - -
24 Zusammen 1 370 942 1 262 893 6 7 

Naturwissensohaften 

25 1960 · · 673 146 637 141 6 2 
26 1959 158 11 150 10 3 1 
27 1958 · . 10 6 7 5 2 1 
28 1957 und früher · 14 5 10 4 2 1 
29 Ohne Angabe · - - - - - -
30 Zusammen 855 170 604 160 13 5 

Land- und Forstwirtsohaft 
;1 1960 . 5 - 3 - - -
32 1959 1 - 1 - - -
33 1958 16 - 16 - - -
34 1957 und früher 5 - 5 - - -
35 Ohne Angabe - - - - - -
36 Zueammen 27 - 25 - - -

Technische Wissenschaften 
37 1960 · 927 21 819 20 9 -
36 1959 · 352 2 332 2 6 -
39 1956 · . . 64 - 56 - 3 -
40 1957 und früher 51 - 40 - 4 -
41 Ohne Angabe . . . 2 - - - - -
42 Zusammen 1 396 23 1 247 22 22 -

Sonstige Studienfäoher und 
ohne Angabe 

4; 1960 . 1 - 1 - - -
44 1959 · - - - - -
45 1956 - - - - - -
46 1957 und früher - - - - - -
47 Ohne Angabe - - - - - -
48 Zus8.llllllen 1 - 1 - - -

Studienbereiche zusammen 

49 1960 4 722 1 615 4 235 1 526 45 15 
50 1959 · 1 311 116 1 232 109 20 2 
51 1958 · 314 125 292 116 9 7 
52 1957 und früher 288 126 251 114 15 9 
53 Ohne Angabe 6 2 1 1 1 -
54 Insgesamt 6 641 1 984 6 Oll 1 866 90 33 

1) Studierende im 1. und 2. Hochschu1semester. - 2) Z.B. Begabtenprüfung, Reifeprüfung an deutschen Sohulen 1m Ausland. 



Art und Jahr des Erwerbs der Hochschulberechtigung 

Studienanfänger
1) 

davon 

erwarben die Reobeehulberechtigung durch 

Sonderreifeprüfung 
Abeehieß 

einer Ingenieur- 
oder Feehechule 

sonstige Prüfung

ohne Angebe 
der 

Hochechel-
berechtigung 

Lfd. 
Nr. 

einer 
Wirteohafte- 

einen 

oberschale 
Abendgymnaaium 

männlioh weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

- 
- 

- 
- 

27 
1 

- 

- 

- 
1 - 

- 

- 

- 

- 

- 
- 
- 

1 
2 
3 

- - - - - - - - - 4 

- - 1 - - - - - 5 

- 29 - 1 - 1 - - - 6 

- - 14 4 3 4 - 3 - - 7 

- - 1 - - - - - 1 8 

- - - - 1 - 1 - - 9 
- 1 - 10 

1 - - 1 11 

- - 16 4 4 4 2 12 

99 
19 

19 
2 

38 
3 

15 
1 

1 
- 

5 
- 

1 19 
1 

1 2 
1 

- 13 
14 

3 1 - 1 - 1 15 

3 1 1 1 - 2 1 16 

- - - - - 17 

124 23 42 18 1 6 1 22 2 3 - 18 

1 - 49 9 9 10 13 12 13 7 - 19 
- - 2 2 1 5 - 3 1 20 

- - 1 - - - - - 21 

- - 1 - 2 - 1 1 - 22 

- - - - - - - - 23 

1 - 52 9 12 12 20 12 17 9 24 

1 13 1 6 1 4 - 5 3 1 25 

- 1 2 - 1 - 1 26 

- - - - - 1 - 27 

- 1 - - - - - 1 28 

- - - - - - - 29 

1 14 1 7 1 6 - e 3 2 30 

- - 2 - 31 

- - - - 32 
- - - 33 

- - - - - - - 34 
- - - 35 

- - 2 36 

- - 12 - 17 - 62 1 8 37 
- 2 9 - 38 
- - 1 1 2 - 1 39 
- - - 4 2 40 
- - - - - - 1 41 

- - 15 77 1 14 1 42 

- - - - - - - - - - 43 
- - - - 44 

- - - - - 45 
- - - 46 

- - - - - 47 

- - - - 48 

101 19 153 14 50 16 86 14 49 11 3 49 
19 2 9 5 1 16 - 8 1 2 1 50 

3 1 1 - 3 1 3 - 3 - - 51 

3 1 3 3 - 6 - 7 2 52 
- 2 1 - - - - - 1 1 53 

126 23 168 14 62 18 111 14 67 14 6 2 54 
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Art und Jahr des Erwerbs der Hochscbulberechtigung Teil I 

Studienanflnger lJ 

davon 

erwarben die Hoohschulberechtigung durch 

ohne Angabe Lfd. 
Abech1uß 

der li'r. 
sonstige Prüfung 2) 

Bochschul-
einer einem 

SonderreifeprUfung einer Ingenieur- berechtigung 
Wirtsohatte- oder Faohschu1e 

oberschule AbendS7JlUllllliwa 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblioh männlich weiblich männlich weiblich 

- - 21 - - - - - 1 - - - 1 

- - 1 - 1 - - - - - - - 2 

- - - - - - - - - - - ; 

- - - - - - - - - - - - 4 

- - 1 - - - - - - - - - 5 

- - 29 - 1 - - - 1 - - - 6 

- - 14 4 3 4 - - 3 - - - 7 

- - 1 - - - - - - - - 1 8 

- - - - 1 - - - 1 - - - 9 

- - - - - - - - 1 - - - 10 

- - 1 - - - - - - - - 1 11 

- - 16 4 4 4 - - 5 - - 2 12 

99 19 38 - 15 1 5 1 19 1 2 - 13 
19 2 - 1 - - - 1 - 1 - 14 

3 1 - - 1 - 1 - - - - - 15 
3 1 1 - 1 - - - 2 1 - - 16 

- - - - - - - - - - - - 17 

124 2; 42 - 18 1 6 1 22 2 3 - 18 

1 - 49 9 9 10 13 12 13 1 - - 19 

- - 2 - 2 1 5 - 3 1 - - 20 

- - - - - 1 - - - - - - 21 

- - 1 - 1 - 2 - 1 1 - - 22 

- - - - - - - - - - - - 2; 

1 - 52 9 12 12 20 12 11 9 - - 24 

1 - n 1 6 1 4 - 5 1 - 25 

- - - - 1 - 2 - 1 - 1 - 26 

- - - - - - - - 1 - - - 27 

- - 1 - - - - - 1 - - - 28 

- - - - - - - - - - - - 29 

1 - 14 1 7 1 6 - 8 2 30 

- - - - - - 2 - - - - - 31 
- - - - - - - - - - - - 32 

- - - - - - - - - - - - " - - - - - - - - - - - - 34 

- - - - - - - - - - - - 35 

- - - - - - 2 - - - - - 36 

- - 12 - 11 - 6::- 1 8 - - - 37 

- - 2 - - - 9 - 3 - - - ;8 

- - 1 - 1 - 2 - 1 - - - 39 
- - - - 1 - 4 - 2 - - - 40 

- - - - 1 - - - - - 1 - 41 

- - 15 - 20 - 17 1 14 - 1 - 42 

- - - - - - - - - - - - 43 

- - - - - - - - - - - - 44 
- - - - - - - - - - - - 45 
- - - - - - - - - - - - 46 

- - _. - - - - - - - - - 41 

- - - - - - - - - - - 48 

101 19 153 14 50 16 86 14 49 11 3 - 49 
19 2 9 - 5 1 16 - 8 1 2 1 50 

3 1 1 - 3 1 3 - 3 - - - 51 

3 1 3 - 3 - 6 - 7 2 - - 52 

- - 2 - 1 - - - - - 1 1 53 

126 23 168 14 62 18 111 14 67 14 6 2 54 
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Teil I 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

Lfd. 

Nr. 
Studienfach 

rißhutlieh weiblich insgesamt 

1 Evangelische Theologie . . . 586 74 660 

2 Evangelische Religionslehre 58 41 99 

3 Katholische Theologie . . 
7441) 

6 750 

4 Katholische Religionslehre 115 72 187 

5 Allgemeine Medizin  2 678 1 323 4 001 

6 Zahnmedizin  373 144 517 

7 Pharmazie  284 439 723 

8 Rechtswiasensohaft  3 519 412 3 931 

9 Volkswirtschaft  1 301 316 1 617 

10 Betriebswirtschaft  3 465 278 3 743 

11 Volkswirtschaft und 
Betriebswirtschaft gemeinsam 236 38 274 

12 Handelssohullehramt . . .  611 287 898 

13 Soziologie  66 36 102 

14 Wissenschaft von der Politik 6 1 7 

15 Philosophie  168 63 231 

16 Psychologie  209 191 400 

17 Allgemeine Pädagogik . . . . 84 25 109 

18 Gewerbeschullehramt . . . . 221 92 313 

19 Geschichte, Vorgeschichte  451 178 629 

20 Völkerkunde, Volkskunde 11 15 26 

21 Germanistik  1 765 995 2 760 

22 Latein  623 205 828 

23 Griechisch  15 3 18 

24 Latein und Griechisch . 324 21 345 

25 Englisch 
(einschl.Amerikanistik). 790 478 1 268 

26 Französisch  289 366 655 

27 Englisch und Französisch 391 511 902 

28 Sonstige romanische Sprachen 1 2 3 

29 Slavistik  38 27 65 

30 Philologie sonstiger 

europäischer Sprachen und 
ohne nähere Angabe  1 1 2 

31 Vergleichende Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) . . 13 13 

32 0rientalistik, Philologie 
außereuropäischer Sprachen . 20 7 27 

33 Klassische Archäologie . 11 10 21 

34 Ägyptologie  1 1 

35 Kunstgeschichte  58 70 128 

36 Theaterwissenschaft . . 76 39 115 

37 Musikwissensohaft  51 23 74 

38 Zeitungswissenschaft . . 55 15 70 

39 Leibesübungen  1 1 

40 Mathematik  400 160 560 

41 Angewandte Mathematik, 
Versicherungsmathematik, 
mathematische Statistik 27 1 28 

42 Physik, angewandte Physik  803 29 832 

43 Astronomie  1 1 

44 Mathematik und Physik ge-
meinsam  1 139 192 1 331 

45 Geophysik  11 11 

darunter Inhaber eines 
Bundes-

vertriebenen 
ausweises 
A oder B 

Bundes - 
flUchtlingi - 
ausweises C 

1. 2. 3. 

mann- weib-
lieh I lioh 

mann- I weib-
lich I lioh 

mann- I weib-
lieh I lieb 

männ-Iweib-
lieh Ilieh 

männ-Iweib-
lieh lieh 

97 

9 

79 

13 

362 

40 

43 

503 

186 

302 

22 

56 

5 

2 

23 

26 
10 

37 

77 

1 

284 

95 

5 

48 

117 

36 
52 

20 

3 

1 

2 

5 
15 

7 

9 

66 

5 

110 

200 

3 

10 

6 

13 

190 

20 

53 

59 

53 

24 

5 

38 

5 

5 

34 

3 

5 

23 

3 

164 

36 

2 

87 

72 

69 

10 

1 

1 

5 

7 

1 

32 

9 

31 

23 

3 

14 

4 

184 

22 

12 

169 

86 

118 

11 

13 

7 

13 

2 

6 

19 

1 

68 

14 

2 

6 

28 

7 

10 

1 

2 

7 

7 

1 

3 

12 

1 

62 

4 

1 

1 

3 

86 

12 

28 

26 

20 

8 

1 

8 

2 

2 

10 

2 

4 

9 

56 

7 

19 

11 

19 

6 

2 

11 

2 

1 
1 

11 

1 

2 

43 13 

2 

Wissen schalt liehe 

29 3 167 18 17 5 

7 4 16 9 1 1 

29 164 1 42 

4 2 22 10 6 2 

159 66 699 336 121 64 

18 13 87 34 16 4 

41 71 45 72 32 67 

149 14 351 45 114 9 

125 19 252 53 62 18 

249 19 535 39 173 14 

7 4 47 6 4 4 

77 28 57 25 55 24 

3 5 11 13 5 2 

1 1 

20 5 21 8 11 6 

20 15 35 36 25 11 

7 4 5 4 6 1 

52 16 41 21 45 12 

19 10 66 31 18 3 

2 1 

70 36 356 244 69 38 

27 8 160 48 27 11 

4 3 

11 1 59 5 9 

46 19 176 126 34 17 

15 19 83 111 13 16 

21 26 84 130 13 25 

6 5 7 7 2 

1 

1 

1 1 6 

1 1 2 2 1 

8 7 13 10 4 10 

5 3 29 7 1 6 

7 3 6 5 4 40 

6 18 7 5 1 

25 85 44 16 3 

2 4 2 

36 3 103 5 25 

55 6 300 54 38 4 

2 1 

1) Darunter 2 Altkatholiken. 
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Teil I Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 
Ud. Bundes- Bundes-
Nr. Studienfach vertriebenen flUchtlings- 1. 2. }. 

männlich weiblich insgesamt ausweises 
A oder B ausweises C 

männ-I weib- DIiInn-1 weib- männ-I weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lich lich lieh lieh lieh lieh lich lieh 

Wissenschaftliche 

1 Evangelische Theologie • • • 586 74 660 97 10 23 4 29 3 167 18 17 5 
2 Evangelische Religions1ehre 58 41 99 9 6 } 1 7 4 16 9 1 1 
3 Katholische Theologie · . . 7441) 6 750 79 - 14 1 29 - 164 1 42 -
4 Katholische Religionslehre 115 72 187 13 13 4 3 4 2 22 10 6 2 
5 Allgemeine Medizin · · · · . 2678 1 323 4001 362 190 184 86 159 66 699 336 121 64 
6 Zalmmedizin · . " . · . . . 373 144 517 40 20 22 12 18 13 87 34 16 4 
7 Pharmazie . . . ... · . · . 284 4}9 723 43 53 12 28 41 71 45 72 32 67 
8 Rechtswissenschaft · · · . 3 519 412 3 931 50} 59 169 26 149 14 351 45 9 
9 Volkswirtschaft · . · . 1301 316 1 617 186 53 86 20 125 19 252 53 62 18 

10 Betriebswirtschaft · · . 3465 278 3 743 302 24 118 8 249 19 535 }9 173 14 
11 Volkswirtschaft und 

Betriebswirtsohaft gemeinsam 236 }8 274 22 5 II 1 7 4 47 6 4 4 
12 Hande1ssohul1ehramt .. .. .. .. 611 287 898 56 }8 13 8 77 28 57 25 55 24 
13 Soziologie • • • • • • • • • 66 36 102 5 5 4 2 3 5 11 13 5 2 
14 Wissensohaft von der Politik 6 1 7 2 - - - 1 - - - 1 -
15 Philosophie · " . . .. · 168 63 231 23 5 7 2 20 5 21 8 11 6 
16 Psyoho1ogie " '" . . · . . 209 191 400 26 34 13 10 20 15 35 36 25 11 
17 Allgemeine Pädagogik • · . 84 25 109 10 3 2 2 7 .11 5 4 6 1 
18 Gewerbesohullehramt · . 221 92 313 37 5 6 4 52 16 41 21 45 12 
19 Geschichte, Vorgesohichte 451 178 629 77 23 19 9 19 10 66 }1 18 3 
20 V'dlkerkunde, Volkskunda · 11 15 26 1 3 1 - - 2 - - - 1 
21 Germanistik · . . · · . 1 765 995 2760 284 164 68 56 70 36 356 244 69 }8 

22 Latein .. .. • • .. .. .. " • 623 205 828 95 36 14 7 27 8 160 48 27 11 
23 Griechisch • • • • • • · · 15 3 18 5 - 2 - 4 - 3 - - -
24 Latein und Griechiseh · · . 324 21 345 48 2 6 - 11 1 59 5 9 -
25 Englisoh 

(einschl.Amerikanistik). · · 790 478 1268 117 87 28 19 46 19 176 126 34 17 
26 Französisch " '" .. .. .. . .. 289 366 655 36 72 7 11 15 19 8} 111 I} 16 
27 Englisch und Französisch • 391 511 902 52 69 10 19 21 26 84 130 13 25 
28 Sonstige romanische Sprachen 1 2 3 - - - - - - - - - -
29 Slavistlk . .. . .. " . " " }8 27 65 20 10 1 6 6 5 7 7 11 2 
30 Philologie sonstiger 

europItischer Sprachen und 
ohne nähere Angabe • • • • 1 1 2 - 1 - - - - 1 - - -

31 Verg1eiohende Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) • · 13 - 13 3 - - - 1 - - - - -

32 Orientalistik, Philologie 
außereuropäischer Sprachen 20 7 27 1 - 2 2 1 1 6 - - -

33 Klassisohe Archäologie · · 11 10 21 2 1 - - 1 1 2 2 - 1 
34 Ägyptologie · . . . . · · . 1 - 1 - - - - - - - - - -
35 Kunstgeschichte · . · . · . 58 70 128 5 5 7 11 8 7 1} 10 4 10 

36 Theaterwissensohaft · · · 76 39 115 15 7 7 2 5 3 29 7 1 6 
37 Musikwissenschaft · . · . 51 23 74 7 1 1 - 7 } 6 5 4 -
}8 Zeitungswissenschaft · . 55 15 70 9 - 3 1 6 - 18 7 5 1 
39 Leibesilbungen . . . · . . - 1 1 - - - 1 - - - - - -
40 Mathematik •••••• · 400 160 560 66 32 12 11 25 4 85 44 16 } 

41 Angewandte Mathematik, 
Versicherungsmathematik, 
mathematische Statistik 27 1 28 5 - 1 1 :2 - 4 - :2 -

42 Physik, angewandte Physik 803 29 832 110 9 62 2 36 3 103 5 25 -
4} Astronom! e .. • • .. .. • • • · 1 - 1 - - - - - - - - - -
44 Mathematik und Ph7sik ge-

meinsam . . · . · . · . · . 11}9 192 1331 200 }1 43 13 55 6 300 511 }8 4 
45 GeophySik " . . . . .. .. .. · 11 - 11 } - 2 - 2 - - - 1 -

1) Darunter 2 Altkatholiken. 



nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im Fachsemester 
Ohne 
Angabe 
dee 

Fachnemesters 
Ltd. 
Nr. 5 6. 7 8. 9. 10. 11. 

12. 
und 

IUalleren 

männ-weib-
lieh Ihich lieh 

weib-
lieh 

männ-
lich 

weib-
lieh 

-
männfloh 

weib-
lieh 

weib-
lieb 

männ-
lieh 

weib-
lieh 

Hochschulen inegenant 

84 14 18 6 47 2 14 1 64 9 21 4 78 4 15 2 32 6 1 

2 4 1 9 2 1 1 3 3 1 2 5 5 2 3 11 6 2 

171 1 12 73 27 1 154 17 41 4 1 10 2 3 

11 7 1 5 9 4 2 14 32 11 5 16 9 3 4 15 9 4 

430 251 88 54 291 129 87 54 252 105 101 43 262 1.1.7 73 63 111 40 4 5 

59 24 12 10 50 14 9 7 51 23 20 2 36 10 6 8 3 1 6 

58 76 214 46 47 85 4 9 16 2 5 4 1 5 1 2 4 7 

423 36 120 21 770 91 194 29 759 97 161 26 272 35 65 2 132 5 9 2 8 

158 40 84 21 135 43 58 12 129 31 48 22 81 23 25 8 140 24 4 2 9 

425 33 208 20 413 35 195 17 338 33 179 11 295 22 84 11 354 24 17 10 

29 6 8 26 15 2 21 3 15 2 14 2 6 44 4 11 

57 13 70 31 54 19 46 AO 40 23 45 25 31 19 31 14 44 24 2 12 

8 3 5 5 1 5 2 1 1 2 1 5 1 16 3 13 

3 1 1 14 

14 11 2 17 4 5 6 12 6 8 6 17 5 5 2 31 8 1 15 

22 27 10 8 13 26 5 17 18 13 8 7 11 11 6 8 36 11 1 16 

6 2 12 3 11 1 10 1 5 1 3 3 2 5 2 12 1 17 

23 7 17 13 15 18 1 5 1 1 4 4 2 1 1 18 

43 23 18 46 26 21 8 56 19 18 8 57 21 22 5 65 15 2 1 19 

3 3 1 2 1 2 1 2 1 1 2 2 2 20 

248 163 68 33 268 151 58 40 219 112 59 41 164 72 31 16 151 48 1 21 

8o 31 21 3 93 33 15 66 25 12 4 69 16 9 44 16 22 

4 2 1 1 2 1 23 

37 3 4 1 41 2 15 50 5 2 6 43 3 24 

122 91 14 15 118 66 23 15 103 29 10 65 32 3.4 44 25 2 25 

39 50 7 8 38 49 11 12 26 39 13 35 25 8 7 8 16 1 26 

50 73 11 33 58 88 8 15 39 43 16 19 43 26 14 12 33 21 27 
1 1 1 28 

3 3 3 3. 2 4 1 1 5 2 29 

30 

2 1 31 

1 32 

1 1 33 

34 

6 1 1 35 

11 4 8 1 36 

6 2 6 4 3 37 

8 3 1 2 1 1 1 38 

39 

69 16 1 3 55 25 36 14 14 32 15 10 4o 

2 2 6 41 

107 2 93 38 64 146 6 6 42 

1 43 

166 25 136 31 31 3 106 21 4 112 21 21 6 128 10 44 

2 1 5 45 
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nach Studienfach und Fechsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sieh im ••••• Fachs_ster 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. und 
des Ud. 

höheren 
Fachs_sters Nr. 

1IIlI.nn- weib- 1IIlI.nn- weib- mann- weib- mIi.nn- weib- männ- weib- mlinn- weib- männ- weib- mlinn- weib- mlfm1- weib- 1IIlI.nn- we1b-
11eh lieh lieh lieh lieh lieh 11eh 11eh 11eh 11eh lieh lieh 11eh 11eh lieh 11eh lieh lieh lieh 11ch 

Hochschulen insgesa.t 

8lI 14 18 6 41 2 14 1 64 9 21 4 78 4 15 2 32 6 - - 1 

2 4 - 1 9 2 1 1 3 3 1 2 5 5 2 3 11 6 - - 2 

171 1 12 - 13 - 27 1 154 - 17 - 41 - 4 1 10 2 - - 3 

11 1 4 1 5 9 4 2 14 12 11 5 16 9 3 4 15 9 - - 4 

430 251 88 54 291 129 87 54 252 105 101 43 262 111 13 63 111 40 4 1 5 

59 24 12 10 50 14 9 1 51 23 20 2 36 10 6 - 8 :; 1 - 6 

58 16 24 46 47 85 4 9 16 2 5 4 4 2 1 - 5 1 2 4 7 

423 36 120 21 170 91 194 29 759 97 161 26 272 35 65 2 132 5 9 2 8 

158 40 84 21 135 43 58 12 129 31 48 22 81 23 25 8 140 24 4 2 9 

425 33 208 20 413 35 195 17 338 .33 119 11 295 22 84 11 354 24 17 - 10 

29 6 8 - 26 4 15 2 21 3 15 2 14 2 6 1 44 4 - - 11 

51 13 10 31 54 19 46 40 40 23 45 25 31 19 31 14 44 24 4 2 12 

8 3 5 4 5 1 5 2 1 1 2 1 5 1 - - 16 3 - - 13 

- - 3 - 1 - - - - - - - - - - - - 1 - - 14 

14 4 11 2 13 4 5 6 12 6 8 6 17 5 5 2 31 8 - 1 15 

22 27 10 8 13 26 5 11 18 13 8 7 11 11 6 8 36 11 - 1 16 

6 2 12 3 11 1 10 1 5 1 3 3 2 2 5 2 12 1 - - 17 

23 7 17 13 15 18 5 1 8 - 5 1 1 - 4 - 4 2 1 1 18 

43 23 18 8 46 26 21 8 56 19 18 8 57 21 22 5 65 15 2 1 19 

3 3 1 - 2 1 2 1 - - - 2 - 1 1 2 2 2 - - 20 

248 163 68 33 268 151 58 40 219 112 59 41 164 72 31 16 151 48 4 1 21 

80 31 21 3 93 33 15 5 66 25 12 4 69 16 9 5 44 16 - - 22 

4 2 - - 1 - - - 1 - 2 - - 1 - - - - - - 23 

37 3 4 1 41 2 15 - 50 2 5 - 44 2 6 2 43 3 - - 24 

122 91 14 15 118 66 23 15 103 52 29 10 65 32 14 8 44 25 2 2 25 

39 50 7 8 38 49 11 12 26 39 4 13 35 25 8 7 8 16 2 1 26 

50 13 11 33 58 88 8 15 39 43 16 19 43 26 14 12 33 21 1 - 27 

1 - - - - - - - - - - 1 - - - - - 1 - - 28 

3 3 1 - 3 2 1 2 4 1 1 1 1 1 2 - 5 2 - 1 29 

- - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - 30 

2 - - - 2 - 1 - 2 - 1 - 2 - - - 2 - - - 31 

- 2 1 - 4 - 1 1 1 - - - - 1 2 - 4 2 - - 32 

1 1 - - 2 1 1 - - 2 - 1 1 1 - - 3 - - - 33 

- - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - - 34 

6 6 5 1 5 2 2 1 5 6 2 5 2 4 2 2 4 9 - 1 35 

11 8 4 1 8 6 3 1 2 1 2 1 2 3 1 - 8 1 - 1 36 

6 2 4 3 6 2 2 - 5 1 1 - 4 4 2 2 3 1 1 - 37 

8 3 1 2 1 - 2 - 10 1 1 - 1 - 1 - 1 1 - - 38 

- 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 39 

69 35 16 3 55 25 9 1 36 14 14 4 32 15 10 1 30 10 3 1 40 

2 1 - - 2 - 1 - 2 - 2 - 6 - - - 4 - - - 41 

91 4 36 - 1(f7 2 28 1 93 1 38 4 64 2 30 1 146 6 6 - 42 

- - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - 43 

166 27 _25 
4 

1:;6 • 31 
31 3 106 22 21 4 112 21 21 6 128 10 - - 44 

- - - 2 - - - - - - - 1 - - - 5 - - - 45 

• 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. 
Nr. Studienfach 

männlich weiblich insgesamt 

Bundes-
vertriebenen-

ausweises 
A oder B 

Bundes-
fltichtlinga-
auaweises C 

1. 2. 3. 

männ-I weib-
lich I lieh 

männ-I weib. 
lieh I lieh 

männ-I weib-
lich I lich 

adinn-lweib-
lieh I lieh lieh Ilieh 

noch: Wissenschaftliche 

46 Meteorologie  18 1 19 8 2 3 

47 Chemie  1 254 93 1 347 192 15 103 7 31 6 138 5 

48 Physikalische Chemie . . . . 2 1 3 1 

49 Biologie, Botanik, Zoologie, 
Anthropologie  299 158 457 74 29 21 20 18 13 48 30 

50 Geographie  141 52 193 17 8 7 4 5 2 16 5 

51 Geologie, Mineralogie . .  199 13 212 34 3 25 14 2 33 2 

52 Sonstige Naturwissenschaften 1 1 1 

53 Landwirtschaft  148 Io 158 18 1 18 1 9 25 

54 Architektur  397 66 463 67 6 29 7 80 18 2 

55 Bauingenieurwesen  975 7 982 138 1 51 255 1 4 

56 Vermessungswesen (Geodäsie) 168 2 170 20 13 56 1 3 

57 Maschinenbau, Schiffs-
maschinenbau  2 106 4 2 110 290 118 1 538 1 32 

58 Schiffbau  41 41 8 2 15 

59 Flugzeugbau  137 137 25 10 26 

60 Elektrotechnik  1 684 7 1 691 272 1 72 446 4 7 

61 Bergbau  365 1 366 69 22 21 6 

62 Bergvermessungswesen, 
Markscheidekunde  17 17 3 1 1 

63 HUttenkunde  714 7 721 80 3 32 67 1 33 

64 Metallurgie  4 4 

65 Sonstige technische Fächer 11 11 2 1 

66 Sonstige Studienfieber . .  3 2 5 

67 Ohne Angabe  9 5 14 3 1 1 

68 Insgesamt 30 782 7 616 38 398 4 294 1 146 1 513 429 2 951 491 4 466 1 609 

1 Evangelische Theologie . . . 205 28 233 31 4 9 19 3 

2 Evangelische Religionslehre 25 18 43 3 3 2 1 4 2 6 2 

3 Katholische Theologie . . 2631) 4 267 17 5 1 13 66 1 

Katholische Religionslehre 49 30 79 4 8 - 1 1 10 2 

5 Allgemeine Medizin  762 368 1 130 98 48 55 26 43 19 205 84 

6 Zahnmedizin  107 40 147 6 7 8 4 8 5 22 8 

7 Pharmazie  139 231 370 14 29 4 16 12 32 22 36 

8 Rechtswissenschaft  955 144 1 099 141 18 56 11 46 6 120 15 

9 Volkswirtschaft  374 104 478 57 14 33 10 41 6 77 22 

10 Betriebswirtschaft  113 16 129 12 1 6 9 30 3 

11 Volkswirtschaft und 
Betriebswirtschaft gemeinsam 14 18 3 3 3 

12 liateeleschullehramt . . . . 7 7 2 3 

13 Soziologie  5 7 1 

14 Wissensohaft von der Politik 6 1 7 2 

15 Philosophie  47 15 62 5 1 2 6 3 1 

16 Psychologie  90 99 189 9 12 6 5 6 7 16 15 

17 Allgemeine Pädagogik . . . 15 5 20 4 3 

18 Gewerbeschullehramt . . . 1 1 

19 Geschichte, Vorgeschichte 153 215 8 8 5 6 24 

20 Völkerkunde, Volkskunde . 3 7 10 1 2 

21 Germanistik  517 334 851 85 51 19 23 13 100 80 

22 Latein  97 46 143 13 7 2 2 3 18 14 

2 

34 2 

12 5 

4 1 

7 1 

9 

62 7 

146 2 

38 1 

379 

6 

18 

316 

31 

58 2 

1 

1 1 

2 2 

2 145 1 406 

Universität 

2 1 

- 1 

18 

3 2

28 15 

5 2 

13 36 

43 3 

15 3 

8 

5 

8 

8 

1 

3 

13 

1 

Anmerkung 5.10 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

I 
Ud. 

Bundes-
Bundes-

Hr. 
Studienfach vertriebenen-

flüehtlings-
1. 2. 3. 

männlieh Iweiblich insgesamt ausweises 
ausweises C 

A oder B 
männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- mIf:rin- wetl b-

lich lieh lieh lieh lieh lieh 11 eh lieh lich lich 

noch: Wissenschaftliche 

46 Meteorologie • • • • • · . 18 1 19 8 - 2 - - - , - 2 -
41 Chemie •••••••• · 1254 93 1347 192 15 103 7 31 6 138 5 34 2 

48 PhysikaliSche Chemie • · · . 2 1 3 - - - - 1 - - - - -
49 Biologie, Botanik, Zoologie, 

Anthropologie . . . . · . · 299 158 457 14 29 21 20 18 13 48 30 12 5 

50 Geographi e • • • • • • • • • 141 52 193 17 8 7 4 5 2 16 5 4 1 

51 Geologie, Mineralogie · . . 199 13 212 34 3 25 - 14 2 33 2 1 1 

52 Sonstige Naturwissenschaften 1 - 1 1 - - - - - - - - -
53 Landwirtschaft • • • · . · . 148 10 158 18 1 18 1 9 - 25 - 9 -
54 Architektur " .. . . . . . " 391 66 463 61 6 29 7 80 18 2 - 62 1 

55 Bauingenieurwesen · . .. " .. 915 7 982 138 1 51 - 255 1 4 - 146 2 

56 VermessUIlgswesen (GeodäSie) 168 2 170 20 - 13 - 56 1 3 - 38 1 

51 Maschinenbeu, Schiffs-
maschinenbau • .. · . . · · 2 106 4 2110 290 - 118 1 538 1 32 - 379 -

58 Schiffbau '" .. .. .. · · . . · 41 - 41 8 - 2 - 15 - - - 6 -
59 Flugzeugbau · . · . · . · 131 - 137 25 - 10 - 26 - - - 18 -
60 Elektroteohnik • · · . · . . 1684 7 1691 272 1 72 - 446 4 1 - 316 -
61 Bergbau " . " .. · . · . " . 365 1 366 69 - 22 - 21 - 6 - 31 -
62 Bergvermessungswesen, 

Markscheidekunde • • · · . · 11 - 11 3 - 1 - 1 - - - - -
63 HUttenk:unde · .. " .. " " · . 714 1 121 80 3 32 - 61 1 33 - 58 2 

64 Metallurgie " " " . .. .. · . 4 - 4 - - - - 1 - - - - -
65 Sonstige technische Fächer 11 - 11 2 - - - 1 - - - 1 -
66 Sonstige Studienraeher · · . 3 2 5 - - - - - - - - 1 1 

67 Ohne Angabe · . . · . · · . 9 5 14 - 3 - - 1 - - 1 2 2 

68 Insgesamt 30 182 7 616 38398 4294 1146 1 513 429 2 951 491 4466 1609 2 145 I 406 

Universität 

1 Evangelische TheolOgie • • • 205 28 233 31 4 9 1 3 - 19 3 2 1 

2 Evangelische Religionslehre 25 18 43 3 3 2 1 4 2 6 2 - 1 

3 Katholisohe Theologie · . . 2631) 4 261 17 - 5 1 13 - 66 1 18 -
4 Katholische Religionslehre 49 30 19 4 8 - 1 1 - 10 2 3 2 

5 Allgemeine Medizin • · 762 368 1130 98 48 55 26 43 19 205 84 28 15 

6 Zahnmedizin .. .. .. .. · · . 101 40 141 6 7 8 4 8 5 22 8 5 2 

1 PhArmazie .. .. .. .. · · . · · 139 231 370 14 29 4 16 12 32 22 36 13 36 

8 Rechtswissenschaft • · · . · 955 144 1099 141 18 56 11 46 6 120 15 43 3 

9 Volkswirtschaft · · . · 374 104 418 51 14 33 10 41 6 17 22 15 3 

10 Betriebswirtsohaft · · · 113 16 129 12 1 6 1 9 - 30 3 8 -
11 Volkswirtschaft und 

Betriebswirtschaft gemeinsam 14 4 18 3 1 - - 3 2 3 1 - -
12 Handelssehullehramt · .. . .. 1 - 1 2 - - - 3 - - - 1 -
13 Soziologie • '" • • • • .. • .. 5 2 7 1 - - 1 - 1 - - - -
14 Wissenschaft von der Politik 6 1 1 2 - - - 1 - - - 1 -
15 Philosophie .. . .. .. · · . · 41 15 62 5 1 2 1 6 1 3 1 5 1 

16 Psychologie · . . .. .. · 90 99 189 9 12 6 5 6 7 16 15 8 3 

11 Allgemeine Pädagogik · · · 15 5 20 4 3 - - 1 1 - - - -
18 Gewerbeschullehramt · · 1 - 1 - - - - - - - - - -
19 GeSChichte, Vorgesohiohte 153 62 215 27 8 8 3 5 6 24 9 8 -
20 Völkerkunde, Volkskunde · . 3 1 10 - 1 - - - 2 - - - -
21 Germanistik · · · . 517 334 851 85 51 19 24 23 13 100 80 1 13 

22 Latein .. • • •• '" ...... · . 91 46 143 13 7 
2 I 

2 2 3 18 14 2 1 

AllIIIII1'kung S. 10 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Ohne 
Angabe 

dee 
aohsemestere 

Lfd. 
Nr. 5. 7. 9. 11. 

12. 
und 

h h lioh h h 1 
wei 
11 h 11 

1 
iah 

männ 
lieh 1 

Hochschulen insgesamt 

3 2 1 1 1 - 6 - 46 

101 13 100 5 94 5 27 5 129 16 44 3 476 25 47 

1 1 - 48 

45 19 9 4 4o 26 6 7 29 16 6 3 35 17 8 42 17 49 

9 4 5 3 18 9 6 1 22 8 7 2 13 6 6 1 29 10 50 
24 3 14 - 1.6 2 5 9 1 16 1 18 7 36 1 51 

1 52 
20 13 34 11 15 1 5 53 
2 53 6 41 1 46 64 54 
4 135 1 116 1 111 55 

17 1 56 

304 16 241 u 1 106 57 
4 1 2 1 1 58 

18 19 27 1 15 10 59 

11 286 257 13 149 2 7 95 87 6o 

20 36 16 43 26 56 8 50 61 

2 1 - 2 7 2 1 - 62 

32 99 - 51 105 37 1 98 2 35 34 65 - 63 

1 - 1 1 - 64 

2 - 1 3 65 

1 - 66 

3 2 1 - 1 67 

3 283 1 122 2 007 381 3 333 1 016 1 875 331 3 006 737 1 630 309 2 211 557 967 208 2 835 426 23 68 

8 33 8 

3 2 

6 3 1 

5 3 8 4 7 2 5 4 

128 68 30 22 78 34 8 72 35 21 81 29 19 2 39 15 5 
22 10 5 2 17 2 3 12 6 4 2 2 6 
28 52 14 17 32 51 4 1 12 1 7 

136 12 43 12 204 25 50 1 177 77 0 8 15 25 

44 15 25 5 43 17 19 5 36 9 19 9 8 34 5 

13 1 6 1 14 - 6 3 7 2 6 0 

1 11 

1 

3 4 

3 6 3 4 5 3 5 
13 15 3 6 16 13 5 5 5 5 7 16 5 

5 7 

7 12 3 16 3 6 8 1 
1 2 

86 70 19 13 76 42 72 9 4 

17 9 11 10 5 

- 13 -

nach Studienfach und Fachse.ester Teil I 

Vcm den Stud1eNllden betanden alob 1m ••••• Faohaa ... ter 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. und 
des Lfd. 

höheren 
Faehsemesters Nr. 

weib- mIinn- weib- :1 weib- mIinn- weib- mlinn- we1 bo männ- weib männ- weiD- I mann- weib- männ- weib- männ- weib-
lieh lieh lioh lioh lieh lieh lieh lieh lleh lieh lieh lieh lieh lleh lieh lieh lleh lieh lieh lieh 

Hochschulen insgesamt 

3 - - - 2 - - - - - 1 - - 1 1 - 6 - - - 46 

101 13 40 2 100 6 39 5 94 5 27 5 129 16 44 3 476 25 1 - 47 

- - - - - - - 1 - - - - - - - - 1 - - - 48 

45 19 9 4 40 26 6 7 29 16 6 3 35 17 8 1 42 17 1 - 49 

9 4 5 3 18 9 6 1 22 8 7 2 13 6 6 1 29 10 1 - 50 

24 3 14 - 16 2 5 - 9 1 16 1 18 - 7 - 36 1 - - 51 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 52 

20 1 13 - 34 3 11 1 15 1 5 - 4 - 2 1 1 3 - - 53 

2 - 53 6 5 - 41 7 1 1 46 12 7 - 34: 11 64 4 - - 54 
4 - 135 1 8 - 116 - 7 - 88 - 8 - 93 1 111 2 - - 55 

2 - 17 - 4 - 26 - 5 - 12 - 2 - 2 - 1 - - - 56 

31 - 327 2 15 - 304 - 16 - 241 - 11 1 102 - 106 - 4 - 57 

- - 6 - - - 4 - 1 - 2 - 1 - 1 - 5 - - - 58 

2 - 18 - 1 - 19 - - - 27 - 1 - 15 - 10 - - - 59 

11 - 286 - 7 - 257 - 13 - 149 2 7 - 95 - 87 1 3 - 60 

20 - 36 1 52 - 16 - 113 - 26 - 56 - 8 - 50 - - - 61 

2 - 1 - 2 - - - 1 - - - 7 - 2 - 1 - - - 62 

32 - 99 - 51 - 105 - 37 1 98 2 35 1 34 - 65 - - - 63 

- - 1 - - - - - 1 - - - - - - - 1 - - - 64 

- - 2 - 1 - 1 - - - - - - - 2 - 3 - - - 65 

- - 1 - - - - - - 1 - - - - - - 1 - - - 66 

3 2 1 - - - - - 1 - - - - - - - 1 - - - 67 

3283 1122 2007 381 3 333 1 016 1 875 331 3006 737 1630 309 2211 557 967 208 2835 1126 73 23 68 

Bonn 

22 5 13 4 31 2. 6 1 48 4 8 2. 33 1 8 2 12 3 - - 1 

- :; - 1 :; 1 1 - 1 2. - 1 2 1 1 2 7 2 - - 2 

60 1 7 - 30 - 6 - 50 - 6 - 3 - 2 1 2. 1 - - 3 

5 :; 1 1 2 1 - 1 5 8 4 1 7 4 1 2 10 5 - - 4 

128 68 30 22 78 34 18 18 72 35 21 8 81 29 19 21 39 15 - - 5 

22 10 5 2 17 2 :; :; 12 6 7 - 11 2 2 - - - - - 6 

28 52 14 17 32 51 4 1 12 2 1 1 1 1 - - - - - 2 7 

136 12 43 12 204 25 50 11 177 37 39 10 54 8 15 2 25 3 3 - 8 

44 15 25 5 43 17 19 5 36 8 13 9 19 9 8 - 34 5 - - 9 

13 1 6 1 14 - 6 3 7 2 2 - 6 3 4 1 8 2 - - 10 

3 - - - 3 - 1 - - - - - - - - - 1 1 - - 11 

2 - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 12 

1 - 1 1 1 - 1 - - - - - - - - - 1 - - - 13 

- - 3 - 1 - - - - - - - - - - - 1 - - 14 , - 6 1 2 1 1 :; 4 1 - 2 5 1 - - 12 3 - - 15 

13 15 , 6 8 16 3 13 5 5 5 5 5 7 2 2 16 5 - - 16 

- - 3 1 - - 2 - 1 - - 2 1 - 2 1 5 - - - 17 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 18 

11 7 8 2. 12 7 :; 2 16 10 11 3 21 6 8 5 26 5 - - 19 

1 - - - 1 1 1 1 - - - - - - - 1 - 2 - - 20 

86 70 19 13 76 42 13 13 72 36 12 11 46 19 2. 4 60 20 1 - 21 

11 9 7 1 20 4 2 1 11 8 1 1 10 2 2 2 5 - - - 22 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

Studienrieh 

ähnlich weiblich inage 

r ein 

v 

usweises 

Oder B 

de-

luchtlings 

urweises C 

ei 
oh 

männ-

h 
-Iwel 

h Lia eh 

23 

24 

Griechisch  

Latein und Griechisch 

2 

92 

1 

9 

3 

101 12 2 3 

1 

5 

noch: 

21 1 

Universität 

3 
Englisch 
(einschl. Amerikanistik) .  227 180 407 30 30 10 6 41 39 11 

26 Französiseb  70 119 189 25 2 6 5 20 3 3 
27 Englisch und Französisch . . 109 156 265 14 3 10 6 5 3 7 

Sonstige romanisohe Sprachen - 1 1 

Slavistik  20 9 29 10 4 1 1 4 
Philologie sonstiger 
europäischer Sprachen und 
ohne nähere Angabe  1 

31 Vergleichende Sprachwissen-
schart (Indogermanistik) 12 12 3 

2 Orientalistik, Philologie 

außereuropäischer Sprachen  11 4 15 2 1 

Klassische Archäologie 2 6 8 1 
Ägyptologie  1 1 

Kunstgeschichte  29 34 63 1 5 4 3 7 

36 Theaterwissenschaft . 1 2 3 1 1 

7 Musikwissenschaft  10 7 17 2 

Zeitungswissenschaft . 1 1 2 

Leibesübungen  1 1 1 »Ne 

Mathematik . . . . . . 92 44 136 11 5 2 7 21 16 
41 Physik, angewandte Physik  242 8 250 36 26 2 
42 Astronomie  1 1 
43 Mathematik und Physik 

gemeinsam  242 49 291 43 6 8 11 3 14 8 
44 Geophysik  1 1 1 
45 Meteorologie  2 1 3 1 
46 Chemie  264 17 281 41 3 33 
47 Biologie, Botanik, 

Zoologie, Anthropologie 67 65 132 12 5 4 6 7 12 13 

48 Geographie  57 21 78 2 2 1 5 1 
49 Geologie, Mineralogie 67 8 75 3 11 14 1 4 1 

Sonstige Naturwissenschaften 1 1 

51 Landwirtschaft  148 10 158 1 18 25 9 
52 Vermessungswesen (Geodäsie) 161 1 162 20 13 2 37 
53 Sonstige Studienläober . .  1 1 

Ohne Angabe  1 1 

55 Inagesun 5 881 2 313 8 194 812 327 348 151 374 144 1 057 470 264 107 

Universität 

Evangelische Religionslehre 2 1 3 1 1 

2 Katholische Religionslehre 9 2 11 2 

3 Allgemeine Medizin  749 345 1 094 93 67 76 19 210 82 45 24 
4 83 36 119 9 5 28 7 
5 3 3 2 - 1 - -

6 Rechtswissenschaft  1 535 157 1 692 189 2 67 65 6 128 14 48 
7 Volkswirtschaft  654 160 814 86 9 54 9 107 21 32 12 

Betriebswirtschaft  2 799 222 3 021 225 182 16 391 27 127 13 

- 1% -

Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter I IIlaber eines 
Ud. Bundes- Bundes-
N!:'. 

Studienfach vertriebenen flUehtlings- 1. 2. 3. 
männlieh weiblioh insgesamt ausweises 

A oder B ausweises C 

1IIiInn- weib- miinn- weib- miInn- weib- 1IIiInn- weib- lIIIIziri- weib- , 
lieh 11eh lieh lich lieh lich lieh lieh lieh lieh I 

noch: Universität 

23 Griechisch • · . . . . · · . 2 1 3 1 - - - 1 - - - - -
24 Latein und Griechisoh · · . 92 9 101 12 2 3 - 5 - 21 1 3 -
25 Englisch 

(einsohl. Amerikanistik) · 227 180 407 30 30 10 6 10 10 41 39 11 4 
26 Französisch · · . · .. · · 70 119 189 4 25 2 6 5 5 20 39 3 3 
27 Englisch und Französisoh • 109 156 265 13 14 3 10 6 5 20 

-35 3 7 
28 Sonstige romanisohe Sprachen - 1 1 - - - - - - - - - -
29 Slavistik · .. .. . · . . 20 9 29 10 4 1 1 3 1 6 4 1 -
30 Philologie sonstiger 

europäischer Sprachen und 
ohne nähere Angabe • · · · · 1 - 1 - - - - - - 1 - - -

31 Vergleichende Sprachwlssen-
sehart (Indogermanistik) · 12 - 12 3 - - - 1 - - - - -

32 Orientalistik, Philologie 
außereuropäi80her Sprachen · 11 4 15 1 - 2 - 1 1 3 - - -

33 Klassische Archäologie · · ;2 6 8 1 1 - - - - - 1 - 1 

34 Ägyptologie · . · · 1 - 1 - - - - - - - - - -
35 Kunstgesehichte · . · 29 34 63 1 2 5 5 5 3 4 5 3 7 
36 Theaterwissenschaft · 1 2 3 - - - - - - - - 1 1 
37 Musikwissensohaft · · · · . 10 7 17 1 - 1 - 2 - 1 3 - -
38 Zeitungswissenschaft · · . · 1 1 2 - - - - - - - - - -
39 Leibesübungen · . · · · - 1 1 - - - 1 - - - - - -
40 Mathematik • • · · 92 44 136 11 5 2 2 7 1 21 16 3 1 

41 Physik, angewandte Physik · 242 8 250 36 4 20 - 5 - 26 2 5 -
42 Astronomie • • • · · · 1 - 1 - - - - - - - - - -
43 Mathematik und Physik 

gemeinsam · . · · · · 242 49 291 43 6 8 2 11 3 60 14 8 -
44 Geophysik · · · · · · . · 1 - 1 - - - - 1 - - - - -
45 Meteorologie · . · · · 2 1 3 2 - - - - - 1 - - -
1.6 Chemie. .. · · · · · · . 264 17 281 41 2 27 3 9 - 33 - 5 -
47 Biologie, Botanik, 

Zoologie, Anthropologie 67 65 132 12 8 5 4 6 7 12 13 1 -
48 Geographie • · . · . · · 57 21 78 7 4 2 2 2 1 5 1 - 1 
49 Geologie, Mineralogie · 67 8 75 10 3 11 - 3 - 14 1 4 1 
50 Sonstige Naturwissenschaften 1 - 1 1 - - - - - - - - -
51 Landwirtschaft • • · . 148 10 158 18 1 18 1 9 - 25 - 9 -
52 Vermessungswesen (Geodäsie) 161 1 162 20 - 13 - 52 1 2 - 37 -
53 Sonstige Studienfäoher · . - 1 1 - - - - - - - - - -
54 Ohne Angabe · · . 1 - 1 - - - i - - - - - - -

55 Insgesamt 5881 231, 8194 812 3zr 348 I 151 374 144 1 057 470 264 107 

Universität 

1 Evangelisohe Religlons1ehre 2 1 3 1 - - - - 1 1 - - -
2 Katholische Religionslehre • 9 2 11 1 - 1 - 1 - 2 - - -
3 Allgemeine Medizin · · . · . 749 345 1094 93 52 67 28 76 19 210 82 45 24 

4 Zahnmedizin · · · · . · . . 83 36 119 9 3 5 1 8 5 2B 7 3 1 
5 Pha=ie · . · . . · - 3 

"' 
- - - - - 2 - 1 - -

6 Rechtswissenschaft • · · 1535 157 1692 189 24 61 9 65 6 128 14 48 5 
7 Vo1kswirtsohatt · · · . . 654 160 814 86 28 }6 9 54 9 107 21 32 12 

8 Betriebswirtschaft • · · . 2799 222 3021 225 11 96 5 182 16 391 zr 127 13 
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nach Studienfach und Facheenester Teil I 

Von den Studierenden be h Im Facheemeßter 
Ohne 
nxabe 

4. 
5. 6. 

e b elb-

h h h h h h h h h h h h lieh h h h 

Bonn 

1 1 23 

12 2 12 1 4 10 2 2 11 1 1 1 9 24 

34 36 3 30 26 10 6 32 19 9 2 27 15 15 25 

9 14 9 16 5 8 4 11 5 8 3 26 
9 21 13 29 1 4 10 13 9 14 27 

28 

29 

30 

1 2 2 1 31 

1 1 3 1 1 32 

1 1 1 2 33 

34 

5 35 

36 

1 1 37 

1 39 

18 12 13 5 1 6 2 2 7 3 3 9 2 40 

22 6 43 1 9 48 11. 1 31 1 9 27 2 41 

1 42 

43 7 5 35 9 6 1 23 5 6 18 43 

44 

45 

9 1 46 

3 14 7 1 11 47 

1 1 7 1 3 13 5 48 

1 1 2 1 8 1 3 5 9 1 49 

1 50 

20 1 13 34 11 15 1 5 4 2 1 51 

2 16 4 26 5 12 2 2 1 - 52 

53 

54 

810 384 118 824 318 230 102 233 207 78 48o 152 128 66 492 139 55 

Rtila 

1 1 1 2 1 2 

86 27 9 93 28 11 36 23 22 11 49 24 13 9 11 1. 

4 3 4 7 1 1 8 5 3 1 5 3 1 4 3 1 

5 

185 17 55 7 323 36 89 ii 305 28 78 8 149 21 34 72 6 

81 21 45 12 67 23 31 7 60 14 23 10 50 7 15 7 85 15 7 

347 30 168 18 335 28 165 11 283 24 151 9 244 17 67 10 323 19 6 

- 15 • 

nach Studienfach und Fachse.ester Teil I 

Von den Stud1erencl.en bef'anden lI10h im ••••• Faohsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. und 
des Ud. 

hlSheren 
Fachs_sters Nr. 

mIlnn- weib- mIlnn- weib- mIlnn- weib- mIlnn- weib- mIlnn- weib- mIlnn- weib- mIlnn- weib- miinn- weib- miinn- wei b- mnn- weib-

lich lioh 11eh lieh lieh lioh 11eh lieh lioh 110h lieh lieh lieh lioh lieh lieh lieh lioh lieh 11eh 

Bonn 

- 1 - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 23 

12 2 2 - 12 1 4 - 10 2 2 - 11 1 1 1 9 1 - - 24 

34 36 3 7 30 26 10 6 32 19 9 :2 27 15 5 4 15 12 - - 25 

9 14 1 - 9 16 5 8 4 11 - 5 6 8 4 4 3 6 1 - 26 

9 21 3 12 13 29 1 4 10 13 6 5 21 9 3 7 14 9 - - 27 

- - - - - - - - - - - - - - - - 1 - - 28 

2 2 - - 2 1 1 - 3 - - 1 - - - - 2 - - - 29 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 30 

1 - - - 2 - 1 - 2 - 1 - 2 - - - 2 - - - 31 

- 1 1 - 3 - - 1 1 - - - - 1 1 - 1 - - - 32 

1 1 - - 1 - - - - 2 - 1 - - - - - - - - 33 

- - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - - 34 

3 3 11 2 1 2 1 1 4 3 - - 1 3 2 - 1 5 - - 35 

- - - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - 36 

1 - 2 2 - - 1 - 1 - - - - 1 1 - 1 1 - - 37 

- - - 1 - - - - 1 - - - - - - - - - - - 38 

- 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 39 

18 12 2 - 13 5 1 1 6 1 2 2 7 3 3 - 9 2 - - 40 

22 - 6 - 43 1 9 - 48 - 11 1 31 1 9 1 27 2 - - 41 

- - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - 42 

43 7 5 - 35 9 6 1 23 5 6 - 23 4 4 2 18 4 - - 43 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 44 

1 - - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - 45 

18 2 8 - 19 1 9 - 26 3 8 2 30 1 6 - 92 8 1 - 46 

8 7 3 2 9 14 - 2 7 5 1 1 8 8 1 - 11 6 - - 47 

5 1 4 2 7 3 3 1 7 2 2 1 5 3 3 - 13 5 1 - 48 

6 1 4 - 8 2 1 - 2 1 8 1 3 - 5 - 9 1 - - 49 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 50 

20 1 13 - 34 3 11 1 15 1 5 - 4 - 2 1 1 3 - - 51 

2 - 16 - 4 - 26 - 5 - 12 - 2 - 2 - 1 - - - 52 

- - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - 53 

- - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 54 

810 384 272 IU8 824 318 230 102 736 233 207 78 480 152 128 66 492 139 7 2 I 55 

Köln 

- - - - 1 - - - - - - - - - - - - - - - 1 

1 - 1 - - - - - 1 - 1 - - - :2 1 - 1 - - 2 

127 86 27 9 93 31 28 11 36 23 22 11 49 24 13 13 19 11 4 1 3 

11 4 3 4 7 2 1 1 8 5 3 1 5 3 1 - 4 3 1 - 4 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 5 

165 17 55 7 323 36 89 11 305 28 78 8 149 21 34 - 72 2 4 2 6 

81 21 45 12 67 23 31 7 60 14 23 10 50 7 15 7 85 15 4 2 7 

347 30 168 18 335 28 165 11 283 24 151 9 244 17 67 10 323 19 16 - 8 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lfd. 
Nr. 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 
19 

20 
21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

30 

31 

32 

33 

34

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

Studienfach 

Volkswirtschaft und 
Betriebswirtschaft gemeinsam 

Handelsschullehramt . . .  

Soziologie  

Philosophie  

Psychologie •  

Allgemeine Pädagogik . . .  

Gewerbesehullehramt . . .  

Geschichte, Vorgeschichte  

Völkerkunde,Volkskunde 

Germanistik  

Latein  

Griechisch  

Latein und Griechisch 

Englisch 
(einschl. Amerikanistik) 

Französisch  

Englisch und Französisch 

Sonstige romanische Sprachen 

Slavistik  

Philologie sonstiger 
europäischer Sprachen und 
ohne nähere Angabe  

Vergleichende Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) . . 

Orientalistik, Philologie 
außereuropäischer Sprachen  

Klassische Archäologie 

Kunstgeschichte  

Theaterwissenschaft 

Musikwissenschaft . 

Zeitungswissenschaft 

Mathematik . . . . .  

Angewandte Mathematik, 
Versicherungsmathemmtik, 
mathematische Statistik 

Physik, angewandte Physik 

Mathematik und Physik 
gemeinsam  

Geophysik  

Meteorologie  

Chemie  

Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropologie 

Geographie  

Geologie, Mineralogie . 

Sonstige Studienfächer  

Ohne Angabe  

Insgesamt 

männlich weiblich insgesamt 

Bundes-
vertriebenen-

ausweises 
A oder 

13undee-
flUchtlings-
aueweines C 

2. 

männ-
lieh 

weib-
lieh 

männ-I weib-
lich I lieh 

mann- weib-
lich I lieh 

männ-
lich 

weib-
lieh 

männ-lweib-
lieh Ilieh 

nO eh: Univer eität 

143 20 163 9 2 8 1 2 1 18 3 2 

583 271 854 53 35 12 8 64 23 51 19 52 20 

31 16 47 2 4 2 3 3 5 5 2 2 

73 35 108 10 2 3 1 6 3 10 3 3 4 

67 40 107 8 9 2 3 5 1 10 13 10 3 

28 7 35 1 2 2 2 1 1 1 
138 83 221 23 5 4 4 11 12 28 18 32 12 

135 60 195 22 7 4 9 3 24 10 5 2 

3 3 6 1 

576 290 866 73 41 18 18 17 117 63 33 15 

195 68 263 21 12 3 3 11 55 16 8 5 

3 2 5 1 

89 7 96 10 1 16 4 

255 131 386 38 25 8 4 57 39 15 6 

88 91 179 13 19 2 6 27 24 7 4 

133 160 293 13 23 5 6 8 38 43 7 9 

1 1 2 

9 12 21 5 6 2 2 1 

1 5 2 

2 9 1 1 2 

12 23 35 2 1 2 1 5 2 

75 36 111 15 7 7 5 3 29 7 

31 13 44 5 1 3 3 1 4 

1 1 

138 62 200 24 11 7 29 11 6 

25 1 26 1 1 2 

202 14 216 17 9 29 3 

358 68 426 57 6 5 98 15 9 2 

3 3 1 

15 15 6 1 2 

276 19 295 39 5 2 36 1 10 

94 44 138 20 7 4 13 8 7 
42 17 59 3 1 2 2 5 4 2 

42 1 43

3 1 

7 11 1 1 2 

9 717 2 530 12 247 1 110 362 419 145 602 160 1 588 489 158 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

I Ud. 
Bundes-

Bundes-
Nr. 

Studienfach rvertriebenen- 1'lUohtllngs-
1- 2. ,. 

männlich weiblich insgesamt ausweises 
autl'Weises 0 

I A oder B 
miInn- weib- männ- weib- miInn- weib- miInn- weib- miInn- wel b-
lieh lieh 11eh lieh lieh lieh lieh lioh lieh lieh 

noch: Universität 

9 Volkswirtschaft und 
Betriebswirtschaft gemeinsam 143 20 163 9 2 8 1 2 1 18 4 , 2 

10 Handelsschullehramt · · · 583 271 854 53 35 12 8 64 23 51 19 52 20 

11 Soziologie • · · . · 31 16 47 2 4 2 - 3 3 5 5 2 2 

12 Phllosoohie · · · · · 73 35 lOS 10 2 3 1 6 3 10 3 3 4 

13 Psychologie · · · 67 40 101 8 9 2 3 5 1 10 13 10 3 

14 Allgemeine Pädagogik · 28 7 35 1 - 2 2 2 1 1 - 1 1 

15 Gewerbeschullehramt · · · 138 83 221 23 5 4 4 11 12 28 18 32 12 

16 Geschichte, Vorgeschichte 135 60 195 22 7 - 4 9 3 24 10 5 2 

17 V-olkerkunde,Volkskunde 3 3 6 - 1 - - - - - - - -
18 Germanistik · 516 290 866 73 41 18 18 17 10 117 63 33 15 

19 Latein • · · · 195 68 263 21 12 3 3 11 3 55 16 8 5 

20 Griechisch • · . 3 2 5 - - 1 - - - - - - -
21 Latein und Griechisch · . 89 7 96 10 - 1 - 3 1 16 - 4 -
22 Englisch 

(einschl. Amerikanistik) · 255 131 586 38 25 8 8 16 4 57 39 15 6 

23 Franzlisisch · · 88 91 179 13 19 2 - 3 6 27 24 7 4 

24 Engllsch und Französisch 133 160 293 13 23 5 6 1 8 38 43 7 9 

25 Sonstige romanische Sprachen 1 1 2 - - - - - - - - - -
26 Slavistik · . · · .. '" .. 9 12 21 5 6 - 3 - 2 - 2 2 1 

27 Philologie sonstiger 
europäischer Sprachen und 
ohne nähere Angabe. • · · - 1 1 - 1 - - - - - - - -

28 Vergleichende Sprachwissen-
schaft (Indogermanistik) • · 1 - 1 - - - - - - - - - -

29 Orientalistik, Philologie 
außereuropäischer Sprachen 4 1 5 - - - 1 - - 2 - - -

30 Klassische ArchäOlogie · 7 2 9 - - - - 1 1 2 - - -
31 Kunstgeschichte · . · 12 23 35 2 1 2 6 1 4 5 2 1 2 

32 Theaterwissenschaft · · 75 36 111 15 7 7 2 5 3 29 7 - 5 

33 Musikwissensohaft · 31 13 44 5 1 - - 3 3 3 1 4 -
34 Zeitungswissenschaft · 1 - 1 - - - - - - - - - -
35 • · 138 62 200 24 11 4 6 7 1 29 11 6 1 

36 Angewandte Mathematik, 
Versioherungsmathematik, 
mathematische Statistik 25 1 26 5 - 1 1 1 - 4 - :2 -

37 Physik, angewandte Physik 202 14 216 20 1 17 2 9 2 29 3 4 -
38 Mathematik und Physik 

gemeinsam · · · 358 68 426 57 9 6 5 19 1 98 15 9 2 

39 Geophysik · · · 3 - 3 - - 1 - - - - - - -
40 Meteorologie · · · . · 15 - 15 6 - 2 - - - 1 - 2 -
41 Ohemie • · · · 276 19 295 39 5 25 2 2 2 36 1 10 1 

42 Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropologie · · 94 41j 138 20 7 6 5 4 4 13 8 7 3 

43 Geographie • • · · · . 42 17 59 3 1 2 2 - - 5 4 2 -
44 Geologie, Mineralogie 42 1 43 9 - 3 - 4 - 8 - - -
45 Sonstige Studienraeher 3 1 4 - - - - - - - - 1 1 

46 Ohne Angabe · . · . · 7 4 11 - 3 - - 1 - - 1 2 2 

47 Insgesamt 9 717 2530 12 247 1110 362 419 145 602 160 1 588 464 489 158 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im Fachsemester 
Ohne 

Angabe 
des 

Fachsemesters 
Lfd. 

4. 5. 7 8 9 10. 11. 
12. 
und 

höheren 

h 
m►nn-
lich 

weib-

Itoh 

minn-

lieh 

weib-
lich h 

mann-

lieh 

-b
h

rann-
lieh 

weib-
lieh 

eib-
loh_ 

minn-

lieh 
weib-
ltoh 

Köln 

17 

55 

2 

13 

6 

70 31 

13 

54 

3 

18 

8 

46 

1 

40 

12 

40 23 

10 

44 

2 

25 

12 

28 

1 

19 

5 
31 14 

37 

44 

2 

24 2 

9 

10 

5 2 2 1 3 1 1 8 2 11 

7 3 4 2 3 3 6 3 3 2 15 2 12 

4 2 2 3 3 2 3 2 4 1 4 15 6 13 

3 5 5 4 1 1 1 1 2 4 14 

23 7 8 12 13 18 5 1 9 2 1 2 4 2 1 15 

17 12 6 3 9 8 9 2 21 4 2 10 5 6 14 6 1 16 

2 1 1 1 1 17 

73 45 28 12 79 47 22 10 67 29 21 15 57 28 16 5 44 11 18 

28 13 8 1 20 11 5 1 18 6 5 2 15 2 4 2 18 6 19 

1 1 1 1 20 

13 1 6 1 17 1 7 1 1 13 1 21 

40 25 39 19 31 12 12 3 17 9 1 10 3 2 2 22 

12 16 12 11 2 1 7 10 1 2 9 10 4 3 1 23 

19 25 9 19 24 3 6 11 14 7 4 3 8 8 1 24 

1 1 25 

1 1 1 2 1 3 1 26 

27 

1 28 

1 1. 29 

1 1 1 30 

1 2 1 1 1 5 1 2 1 31 

8 4 1 8 5 3 1 2 1 2 1 2 2 1 8 1 1 32 

2 1 1 4 2 1 4 1 4 2 1 2 1 33 

1 34 

23 12 6 2 17 11 2 13 9 7 13 10 4 2 35 

2 1 2 - 2 2 6 4 36 

33 2 6 1 4 17 4 47 37 

50 8 7 3 45 14 13 1. 36 11 2 371 38 

3! - 39 

2 2 1 1 6 40 

27 4 8 18 5 3 22 5 1 25 4 8 110 2 41 

17 3 2 9 2 4 1 5 8 2 1 11 6 4 1 161 7 42 

2 2 1 1 5 3 1 8 2 4 1 5 1 1 61 2 43 

8 1 3 3 1 3 3 4 - 5! - 44 

1 1 - 45 

1 - 46 

1 253 374 490 142 1 249 328 476 126 1 055 237 428 118 786 191 246 1 007 151 48 15 47 
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nach Studienfach und Fachse.ester Teil I 

Von den St.ud1erend.en befanden sioh 1111 ••••• Faohsemest.er 
Olme 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 1. 8. 9. 10. 11. und 
des Lfd. 

holleren 
Fachsemest.ers Nr. 

JIIIinn- weib- JIIIinn- weib- JIIIinn- weib- 1iiInri;' weib- JIIIinn- weib- JIIIinn- weib- mIlnIl- weib- mlInn- weib- mKnn- weib- IIIlb1Il- weib-

lioh l10h lioh lioh lieh lioh lioh lioh lioh lieh l10h l1eh lieh lieh lioh lieh lioh lieh lioh lieh 

Köln 

11 2 6 - 1) ) 8 1 12 2 10 2 12 1 5 - )1 2 - - 9 

55 1) 10 )1 54 18 46 40 40 2) " 25 28 19 )1 14 44 24 4 2 10 

5 - 2 1 2 1 , 1 - 1 - - 1 - - - 8 2 - - 11 

1 .\ , 1 .\ 2 , , 6 , 7 .\ 6 ) , 2 15 2 - 1 12 

.\ 2 2 2 , , 2 :; 9 2 2 1 4 - 1 4 15 6 - - l' , 1 5 1 5 - 4 1 1 1 - 1 - - 2 - 4 - - - 14 

2' 7 8 12 13 18 5 1 9 - 2 1 - - 2 - 4 2 1 - 15 

17 12 6 , 9 8 9 2 21 6 4 2 10 5 6 - 14 6 1 1 16 

- 2 1 - - - - - - - - 1 - - 1 - 1 - - - 11 

7) 45 28 12 79 47 22 10 61 29 21 15 57 28 16 5 " 11 2 - 18 

28 l' 8 1 20 11 5 1 18 6 5 2 15 2 4 2 18 6 - - 19 

1 1 - - 1 - - - - - 1 - - 1 - - - - - - 20 

I:; 1 - 1 6 1 6 - 11 - 1 - 7 1 , 1 l' 1 - - 21 

40 25 .\ :; )9 19 8 5 '1 12 12 3 17 9 4 1 10 :; 2 2 22 

12 16 :; , 12 11 2 1 7 10 1 2 9 10 1 - 4 ) - 1 23 

19 25 5 9 19 2.\ 3 6 11 14 4 7 4 4 7 :; 8 8 1 - 24 

1 - - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - 25 

1 1 1 - - 1 - 2 - 1 1 - 1 1 - - ) 1 - - 26 

- - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - 27 

1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 28 

- 1 - - 1 - - - - - - - - - - - 1 - - - 29 

- - - - - - 1 - - - - - 1 1 - - 2 - - - 30 

- 1 - 4 2 - 1 - - 1 1 5 - - - 1 1 2 - 1 31 

11 8 4 1 8 5 ) 1 2 1 2 1 2 2 1 - 8 1 - 1 32 , 2 1 1 4 2 1 - 4 1 - - 4 2 1 1 2 - 1 - :;, 
1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,4 

2' 12 6 2 11 11 2 - l' 9 1 - l' 10 1 - 12 4 2 1 35 

2 1 - - 2 - - - 2 - 2 - 6 - - - 4 - - - 36 

}} 2 6 - 28 1 4 1 17 - 4 1 1) 1 3 - 47 3 5 - )7 

50 8 7 3 45 14 13 1 )6 11 4 :2 34 8 6 1 '1 2 - - 38 

- - - - - - - - - - - - - - - - , - - - '9 
2 - - - 2 - - - - - 1 - - - 1 - 6 - - - 40 

21 4 8 - 18 1 5 , 22 - 5 1 25 4 8 - 110 2 - - 41 

11 , :2 - 9 2 4 1 5 8 2 1 11 6 4 1 16 7 - - 42 

2 2 1 1 5 3 1 - 8 2 4 1 5 1 ) 1 6 2 - - 4, 

8 1 , - :; - 1 - , - :; - 4 - - - 5 - - - 44 

- - 1 - - - - - - - - - - - - - 1 - - - 45 

2 1 - - - - - - 1 - - - - - - - 1 - - - 46 

125:; 31.4 490 142 1249 ,26 416 126 1055 237 428 118 786 191 246 68 1007 151 48 15 47 
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Teil T Noch: 3. Deutschs Studierende 

Studierende 

Lfd. 

Nr. 
Studienfach 

männlich weiblich insgesamt 

darunter Inhaber eines 

1. 2. 3. 
Bundes-

vertriebenen-
ausweises 
A oder 10 

Bundee-
flUchtlinge-

ausweises C 

männ-

lieh 

mann- 

lich 

I weib-
I lieh 

minn-
lieh 

eib-
ich 

männ-

lich 

mann- 

lieh 

weib-
Ilieh 

Univer eität 

1 Evangelische Theologie . . 147 14 161 30 2 8 1 4 21 2 3 

2 Evangelische Religionslehre 23 17 40 4 3 1 1 4 3 1 

3 Katholische Theologie . . . 288 2 290 31 4 10 59 6 

4 Katholische Religionslehre  57 40 97 8 3 2 2 2 10 8 3 

5 Allgemeine Medizin  894 511 1 405 146 84 46 29 40 28 284 170 48 25 

6 Zahnmedizin . .  148 60 208 22 8 7 7 2 3 37 19 8 1 
7 Pharmazie  129 153 282 25 18 5 7 24 18 17 14 14 20 
8 Rechtswissenschaft  1 029 111 1 140 173 17 46 6 38 2 103 16 23 1 
9 Volkswirtschaft  266 52 318 43 11 15 1 27 4 64 10 15 3 

10 Betriebswirtschaft  550 40 590 64 6 16 2 56 3 113 9 38 1 

11 Volkswirtschaft und 
Betriebswirtschaft gemeinsam 79 14 93 10 2 3 2 1 26 1 1 2 

12 Handelsschullehreust . . .  21 16 37 1 3 1 10 5 6 6 2 4 

13 Soziologie  30 18 48 2 1 2 1 6 8 3 

14 Philosophie  48 13 61 8 2 2 8 1 8 4 3 

15 Psychologie  52 52 104 9 13 5 9 7 9 8 7 

16 Allgemeine Pädagogik . . 39 13 52 5 4 2 4 4 5 

17 Gewerbeschullehramt . . 1 1 

18 Geschichte, Vorgesohichte 163 56 219 28 8 11 5 1 18 5 3. 

19 Völkerkunde, Volkskunde 5 5 10 1 1 1 1 

20 Germanistik  672 371 1 043 126 72 31 3.4 30 139 101 29 10 

21 Latein  331 91 422 61 17 9 2 14 87 18 17 5 

22 Griechisch  10 10 4 1 

23 Latein und Griechisch . 143 5 148 26 2 3 4 2 

24 Englisch 

(einschl. Amerikanistik) .  308 167 475 49 32 10 5 20 5 78 48 8 7 

25 Französisch  131 156 287 19 28 3 5 7 8 36 48 3 9 

26 Englisch und Frenz8e1eeh 149 195 344 26 32 3 8 13 26 52 

27 Slavistik . . .  9 6 15 5 2 3 1 

28 
Orientalistik. Philologie 
außereuropäischer Sprachen . 5 2 7 1 1 

29 Klassische Archäologie . 2 2 4 1 

30 Kunstgeschichte  17 13 30 2 41 1 

31 Theaterwissenschaft 1 1 

32 Musikwissenschaft  10 3 13 1 2 2I 1 

3) Zeitungswissensohaft 53 14 67 9 6 181 7 

34 Mathematik . . . . . . . . . 118 43 161 26 12 6 25! 12 5 1 

35 Angewandte Mathematik, 
Versicherungsmathematik, 
mathematische Statistik  2 2 1 

36 Physik, angewandte Physik 93 1 94 1 1 14 1 
37 Mathematik und Physik 

gemeinsam  430 61 491 81 11 5 12 2 126 23 11 

38 Geophysik  7 7 3 1 

39 Meteorologie  1 1 

40 Chemie  378 24 402 60 4 28 7 2 8 

41 Physikalische Chemie . . 2 1 3 1 

42 

43 

Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropologie ,  

Geographie  

138 

38 

49 

13 

187 
51 

42 

7 

14 

2 

10 

3 

11 8 

2 

2 

1 

23 

61 

4 

44 Geologie, Mineralogie . 74 3 rr 12 8 4 1 1 

45 Ohne Angabe . . . . . 1 1 2 

46 Insgesamt 7 091 2 409 9 500 1 179 411 319 111 383 131 1 450 624 286 114 
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Teil I Noch: 3. Deutscbe Studierende 

studierende 

darunter Inhaber eines 

Ud. 
8mdes-

l'lundes-studienfaoh vertriebenen- 1. 2. 

" Nr. männlioh we1blich insgesamt ausweises 
fllioht1ings-

A oder B 
ausweises C 

mlinn- weib- 1IIlUln- weib- 1IIiUm- weib- mlinn- weib- mlinn- weib-
lich 1ich lieb lich lieh lieh l1chluch lich lieh 

Universität 

1 Evangelische TheolOgie • · 147 14 161 :;0 2 8 1 4 - 21 2 , -
2 Evange1isohe Religionslehre 23 17 40 4 3 1 - 1 - 4 3 1 -
3 Katholisohe Theologie · . · 288 2 290 31 - 4 - 10 - 59 - 6 -
4 Katholische Rel1gions1ehre · 57 40 97 8 5 3 2 2 2 10 8 3 -
5 Allgemeine Medizin · · 894 511 1405 146 84 46 29 40 28 284 170 48 25 

6 Zahnmedizin · · . · 148 60 208 22 8 7 7 2 3 '7 19 8 1 

7 Pharmazie · · · 129 153 282 25 18 5 7 24 18 17 111 111 20 

8 Rechtswissenschaft · · · · 1029 111 1140 173 17 46 6 38 2 10' 16 23 1 

9 Volkswirtschaft · . · . · . 266 52 '18 43 11 15 1 27 11 64 10 15 3 

10 Betriebswirtschaft • · · · . 550 40 590 64 6 16 2 56 3 113 9 38 1 

11 Volkswirtschaft und 
Betriebswirtschai't gemeinsam 79 14 93 10 2 3 - 2 1 26 1 1 2 

12 Handelsschullehramt · · · 21 16 37 1 3 1 - 10 5 6 6 2 11 

13 Soziologie • • · · · · :;0 18 48 2 1 2 1 - 1 6 8 3 -
14 Philosophie · · · · . · 48 13 61 8 2 2 - 8 1 8 11 3 1 

15 Psychologie · · · · · . · 52 52 104 9 13 5 2 9 7 9 8 7 5 

16 Allgemeine Pädagogik · · . · 39 13 52 5 - - - 11 2 11 11 5 -
17 Gewerbeschullehramt · 1 - 1 - - - - - - - - - -
18 Geschichte, Vorgesohiohte 163 56 219 28 8 11 2 5 1 18 12 5 1 

19 V"61kerkunde, Volkskunde 5 5 10 1 1 1 - - - - - - 1 

20 Germanistik · · · · · · 672 371 1043 126 72 31 111 :;0 13 139 101 29 10 

21 Latein • · · · · · . 331 91 422 61 17 9 2 14 2 87 18 17 5 

22 Griechisch • · · · · 10 - 10 4 - 1 - 3 - 3 - - -
23 Latein und Griechisch · · 143 5 148 26 - 2 - 3 - 22 11 2 -
24 Englisch 

(einschl. Amerikanistik) 308 167 475 49 32 10 5 20 5 78 48 8 7 

25 Franzijsisch · . · 131 156 287 19 28 , 5 7 8 36 48 3 9 

26 Englisch und Franzijsisch · 149 195 '44 26 32 2 3 8 13 26 52 3 9 

27 Slavistik · .. .. . · . · 9 6 15 5 - - 2 3 2 1 1 1 1 

28 
Orientalistik. Philologie 
außereuropäisoher Sprachen • 5 2 7 - - - 1 - - 1 - - -

29 Klassische Archäologie · · 2 2 4 1 - - - - - - 1 - -
30 KunstgeschiChte · . · · 17 13 :;0 2 2 - - 2 - 4 3 - 1 

31 Theaterwissenschaft · . · - 1 1 - - - - - - - - - -
32 Musikwissenschai't · 10 3 13 1 - - - 2 - 1 - -
33 Zeitungswissensohaft · · · · 53 14 67 9 - 3 1 6 - 7 5 1 

34 Mathematik • · · · · · 118 43 161 26 12 2 2 6 2 25 12 5 1 

35 Angewandte Mathemat1k, 
VerSicherungsmathematik. 
mathematische Statistik · 2 - 2 - - - - 1 - - - - -

36 PhYsik, angewandte Physik 93 1 94 9 1 8 - 1 - 14 - 1 -
37 Mathematik und Physik 

gemeinsam · · · · 4:;0 61 491 81 11 22 5 12 2 126 23 11 2 

38 Geophysik · · · · · · 7 - 7 3 - 1 - 1 - - - 1 -
39 Meteorologie · . · · 1 - 1 - - - - - - 1 - - -
40 Chemie • . . · · · . 378 24 402 60 4 28 - 7 2 40 1 8 1 

41 Physikalisohe Chemie · · · 2 1 3 - - - - 1 - - - - -
42 

Biologie, Botanik, 
Zoologie, Anthropologie · 138 49 187 42 14 10 11 8 2 23 9 4 2 

43 Geographie • · . · 38 13 51 7 2 3 - 2 1 6 - 2 -
44 Geologie. Mineralogie · 74 3 77 12 - 8 - 4 1 1 1 -
45 Ohne Angabe · · · 1 1 2 - - - - - - - - - -
46 Insgesamt 7 091 2409 9500 1 179 411 319 111 383 131 1450 624 286 114 
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nach Studienfach and Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im Fachsemester 

Ltd. 
re. 5. 6. 7. 8. 9 10. 11. 

12. 
und 

höheren 

Ohne 
Angabe 
des 

Fachsemesters 

weib-
lieh 

mnn-
lich 

reib-
lieh 

wärm-
lieh 

weih-
lieh 

männ -welb-
lieh lieh 

männ-
lich 

weib—
lieh 

männ -weib-
lieh lich 

männ- b-
lich dich 

männ-
lich 

weib-
lieh 

männ-lweib-/ 
lieh Ilieh 

männ-
lich 

weib-
lieh 

Vlinater 

18 1 12 5 13 4 11 2 39 14 2 1 

1 1 1 2 1 1 1 3 4 1 1 4 4 2 

64 4 16 11 1 63 8 37 2 8 1 3 

5 4 2 3 8 4 1 8 9 5 1 5 3 4 

175 97 30 22 94 17 16 54 27 24 8 63 38 24 16 41 13 5 
26 10 4 20 3 3 20 8 7 1 15 3 2 4 6 

30 23 10 29 15 34 8 4 4 3 3 1 1 5 1 2 2 7 
102 7 22 2 243 30 55 7 277 32 44 8 69 6 16 35 2 8 

33 4 14 25 3 8 33 9 12 3 12 7 2 2 21 3 9 
65 2 35 1 63 7 24 3 48 7 26 2 45 2 13 23 3 10 

9 4 2 10 1 6 1 9 5 2 1 1 6 1 11 

1 3 12 

2 2 1 1 1 1 7 1 13 

2 7 1 1 2 2 6 1 2 4 14 

5 2 7 1 4 6 2 4 2 15 

1 3 6 1 4 2 3 1 2 1 3 16 

1 17 
15 4 4 25 11 9 19 3 26 10 8 25 1 18 

2 1 1 1 1 19 

89 48 21 113 62 23 17 80 47 15 61 25 17 7 47 17 20 

35 9 6 53 18 8 3 37 11 1 44 12 3 1 21 10 21 

3 1 22 
12 5 23 2 26 21 23 

48 30 7 5 49 4 40 21 8 5 21 8 19 10 24 
18 20 3 5 17 4 3 15 18 3 6 20 7 3 3 1 7 1 25 
22 27 3 12 26 35 18 16 7 18 4 2 11 4 26 

1 1 2 1 

1 2 2 28 
1 1 29 

2 1 2 1 2 1 1. 1 2 2 30 
1 31 

2 1 2 1 1 1 32 
7 1 1 2 9 1 1 1 1 33 

23 1 17 3 12 2 3 10 5 7 34 

1 35 
8 2 11 12 4 33 36 

62 10 8 4 5 41 7 39 5 64 4 37 
1 2 38 

39 
5 3 3 46 2 13 154 40 

1 1 41 

20 9 4 2 22 10 2 4 17 16 15 42 
1 6 3 1 6 3 10 3 43 

9 1 5 4 2 4 10 20 44 
1 45 

349 213 106 984 350 221 84 902 234 237 658 172 146 47 643 116 10 5 46 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sieh 1m ••••• Faohsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. und 
des Ud. 

ho'heren 
Faehsemesters Nr. 

1IIII.nn- weib- mII.nn- weib- mII.nn- weib- männ- weib- mII.nn- weib- mlinn- weib- männ- weib- mlinn- weib- mIinn- weib männ- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 11eh lieh lieh lieh lieh lieh l1eh lioh lieh lieh lioh l1eh lieh 

Münster 

18 1 3 1 12 - 5 - 13 1[ 11 2 39 2 4 - 14 2 - - 1 

1 1 - - 5 1 - 1 2 1 1 1 3 11 1 1 4 4 - - 2 

64 - 4 - 16 - 11 1 63 - 8 - 37 - 2 - 8 1 - - 3 

5 4 2 - 3 8 4 1 8 4 6 4 9 5 - 1 5 3 - - 4 

175 'R 30 22 94 51 17 16 54 zr 24 8 63 38 24 16 41 13 - - 5 
26 10 4 4 20 8 3 3 20 8 7 1 15 ) 2 - 4 - - - 6 

30 23 10 29 15 34 - 8 4 - 4 3 3 1 1 - 5 1 2 2 7 
102 7 22 2 243 30 55 7 277 32 44 8 69 6 16 - 35 - 2 - 8 

33 4 14 4 25 3 8 - 33 9 12 3 12 7 2 2 21 3 - - 9 
65 2 35 1 63 7 24 3 48 7 26 2 45 2 13 - 23 3 1 - 10 

9 4 2 - 10 1 \1) 1 9 1 5 - 2 1 1 1 6 1 - - 11 

- - - - - 1 - - - - - - 3 - - - - - - - 12 
2 3 2 2 2 - 1 1 1 - 2 1 4 1 - - 7 1 - - 13 
4 - 2 - 7 1 1 - 2 2 1 - 6 1 2 - 4 3 - - 14 

5 10 5 - 2 7 - 1 4 6 1 1 2 4 3 2 5 - - 1 15 

3 1 3 1 6 1 4 - 2 - 3 - 1 2 1 1 3 1 - - 16 

- - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 17 
15 4 4 } 25 11 9 4 19 3 3 3 26 10 8 - 25 4 1 - 18 

2 1 - - 1 - 1 - - - - 1 - 1 - 1 1 - - - 19 

89 48 21 8 113 62 23 17 80 47 26 15 61 25 13 7 47 17 1 1 20 

35 9 6 1 53 18 8 3 37 11 6 1 44 12 3 1 21 10 - - 21 

3 - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - - 22 

12 - 2 - 23 - 5 - 23 - 2 - 26 - 2 - 21 1 - - 23 

48 30 7 5 49 21 5 4 40 21 8 5 21 8 5 3 19 10 - - 24 
18 20 3 5 17 22 4 3 15 18 3 6 20 7 3 3 1 7 1 - 25 
22 zr 3 12 26 35 4 5 18 16 6 7 18 13 4 2 11 4 - - 26 

- - - - 1 - - - 1 - - - - - 2 - - 1 - 1 27 

- - - - - - 1 - - - - - - - 1 - 2 2 - - 28 

- - - 1 1 - - - - - - - - - - - 1 - - - 29 
3 2 1 1 2 - - - 1 2 1 - 1 1 - 1 2 2 - - 30 

- - - - - - - - - - - - - 1 - - - - - - 31 
2 - 1 - 2 - - - - - 1 - - 1 - 1 - - - - 32 
7 3 1 1 1 - 2 - 9 1 1 - 1 - 1 - 1 1 - - 33 

23 10 1 - 17 8 3 - 12 2 3 2 10 1 5 1 7 4 1 - 34 

- - - - - - 1 - - - - - - - - - - - - - 35 
8 - 2 - 11 - - - 12 - 5 1 2 - 4 - 33 - - - 36 

62 10 8 - 50 4 5 - 41 4 7 1 39 8 5 3 64 4 - - 37 

- - - - 2 - - - - - - - 1 - - - 2 - - - 38 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 39 
36 7 5 1 35 3 6 - 26 1 2 - 46 2 13 - 154 6 - - 40 

- - - - - - - 1 - - - - - - - - 1 - - - 41 

20 9 4 2 22 10 2 4 17 3 3 1 16 3 3 - 15 4 1 - 42 
1 - - - 6 3 1 - 6 4 1 - 3 2 - - 10 3 - - 43 
9 1 5 - 4 - 2 - 4 - 4 - 10 - 2 - 20 - - - 44 
1 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 45 

958 349 213 106 984 350 221 84 902 234 237 77 658 172 146 47 643 116 10 5 46 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber einem 

Lfd. 
Nr. 

Studienfaoh 
männlich weiblich insgesamt 

Bundes-
vertriebenen-
aunweises 
A oder B 

Bundes-
flUchtlings-
aueweises C 

2. 

eiärm-
lieh 

b
h
-

1 Pharmazie  16 52 68 6 

2 Volkswirtschaft  7 7 

3 Betriebswirtschaft  3 3 1 

4 Gewerbeschullehramt 83 9 92 14 

5 Mathematik . . . . 52 11 63 5 4 

6 Physik, angewandte Physik 266 6 272 45 3 

7 Mathematik und Physik 
gemeinsam  109 14 123 19 5 

8 Chemie  336 33 369 52 4 

9 Geographie  4 1 5 1 

10 Geologie, Mineralog • 16 1 17 3 

11 Architektur  397 66 463 67 6 

12 Bauingenieurweeen  975 7 982 138 

13 Vermessungswesen (Geodäsie) 7 1 8 

14 Maschinenbau, 
Schiffsmaschinenbau 06 4 2 110 

15 Schiffbau  41 41 

16 Flugzeugbau  137 137 25 

17 Elektrotechnik  1 684 7 1 691 272 

18 Bergbau  365 1 366 69 

19 Bergvermessungswesen, 
Markscheidekunde  17 17 3 

20 Hüttenkunde  714 721 80 
21 Metallurgie  4 4 

22 Sonstige technische Fächer 11 11 2 

Insgesamt 7 350 220 7570 1 097 34 

1. Allgemeine Medizin . 99 372 25 6 

2 Zahnmedizin . . 35 8 43 3 

3 Insgesamt 308 107 415 28 

logie 193 193 1 311 

1 Evangelische Theologie . . . 140 26 166 29 4 

2 Evangelische Felidijonalehre 2 6 1 

Insgesamt 1 142 172 

1 Evangelische Theologie . 94 6 100 

2 Evangelische Religionslehre 6 1 7 

Insgesamt 100 7 107 7 

menn-I weib-
lich I lieb _ 

weib-
lich 

eib-
lieh 

3 

männ -Iweib-
lieh lich 

Technische 

3 5 19 6 21 5 11 

2 3 4 

2 1 

41 13 3 

4 5 10 5 2 

17 21 34 15 

7 1 13 16 2 10 

23 2 13 29 3 11 

1 

3 3 1 2 

29 7 80 18 62 7 

51 255 1 4 146 2 

4 1 1 1 

118 538 1 379 

2 15 6 

10 26 18 

72 446 7 316 

22 21 6 31 

1 1 

32 67 1 33 58

1 

1 1 

398 17 1562 52 200 34 1 076 23 

Medizinische 

16 3 

18 3 

Philosophisch—Theologinohe 

5 61 - 18 

1 14 3 

1 

76 

2 
10 

3 

Kirchliche 

9 4 

2 1 

14 4 78 13 

3 

1 

Kirchliche 

2 1 10 4 3 
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Teil I Noch: 3. Deutsche Studierende 

Studierende 

darunter Inhaber eines 

Lf'd. 
Bunde.-

Bundes-
Studienfaoh vertriebenen - 1. 2. ,. 

Nr. männlich weiblich insgesamt a.\IlIW8ises 
flüchtlings-

A oder B 
ausweises C 

DiILiin- weib- mIInn- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lioh lieh liob linh Hob li .. h lieh lioh HtIh liob 

Technische 

1 Pharmazie · · · · 16 52 68 4 6 3 5 5 19 6 21 5 11 

2 Volkswirtschaft · . 7 - 7 - - 2 - 3 - 4 - - -
.3 BetriebSwirtschaft · · · 3 - 3 1 - - - 2 - 1 - - -
4 Gewerbesohullehramt · · 83 9 92 14 - 2 - 41 4 13 3 13 -
5 Mathematik • · . · · · · 52 11 63 5 4 4 1 5 - 10 5 2 -
6 Physik, angewandte Physik · 266 6 272 45 3 17 - 21 1 }4 - 15 -
7 Mathematik und Physik 

gemeinsam · · 109 14 123 19 5 7 1 13 - 16 2 10 -
8 Chemie • . . . · · . ,)6 33 369 52 4 23 2 13 2 29 , 11 -
9 Geographie • · . · . · · 4 1 5 - 1 - - 1 - - - - -

10 Geologie, Mineralogie · · 16 1 17 .3 - 3 - 3 1 2 - 2 -
11 Architektur · . · . · · 397 66 463 67 6 29 7 80 18 2 - 62 7 

12 Beuingenieurwesen · . · · · 975 7 982 138 1 51 - 255 1 4 - 146 2 

13 Vermessungswesen (Geodäsie) 7 1 8 - - - - 4 - 1 - 1 1 

14 Masohinenbau, 
Sobiffsmaschinenbau · · 2106 4 2110 290 - 118 1 538 1 32 - 379 -

15 Schiffbau · · · 41 - 41 8 - 2 - 15 - - - 6 -
16 Flugzeugbau · · 137 - 137 25 - 10 - 26 - - - 18 -
17 Elektroteohnik · · 1684 7 1 691 272 1 72 - 446 4 7 - }16 -
18 Bergbau . . . · · · 365 1 }66 69 - 22 - 21 - 6 - 31 -
19 Bergvermessungswesen, 

Markscheidekunde · . · · 17 - 17 , - 1 - 1 - - - - -
20 Hüttenkunde · · · 714 7 721 80 3 32 - 67 1 33 - sB 2 

21 Metallurgie · · . · 4 - 4 - - - - 1 - - - - -
22 Sonstige technische Fächer 11 - 11 2 - - - 1 - - - 1 -
23 Insgesamt 7350 220 7 570 1097 }4 398 17 1 562 52 200 34 1 076 2} 

Medizinische 

1 Allgemeine Medizin • · · · 273 99 372 25 6 16 } - - - ! - - -
2 Zahnmedizin · · · · . · 35 8 43 3 2 2 - - - - - - -
} Insgesamt 308 107 415 28 8 18 [ 3 - - - I - - -

Philosophisch-Theologische 

1 I Katholisobe Theologie · . · I 193 I - 1 193 I 311 - I 5 I - I 61 - I 391 - I 181 - I 

Kirchliche 

1 Evangelisohe Theologie • 140 26 166 29 4 4 1 14 3 76 10 9 4 

2 Evangelische Religionslehre 2 4 6 1 - - - - 1 2 .3 - -
3 Insgesamt 142 }O 172 }O 4 4 1 14 4 78 13 9 4 

Kirchliche 

1 Evangelisohe Theologie • • • 94 6 100 7 - 2 1 B - 51 , 3 -
2 Evangelisohe Relig10nslehre 6 1 7 - - - - 2 - 3 1 - -
3 Insgesamt 100 1 107 7 - 2 1 10 - 54 4 , -
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nach Studienfach und Fachsemester 
Teil I 

Von den Studierenden befanden sieh im Fachsemester 
Ohne 
Angabe 
des 

Fachsemesters 
Lfd. 
Nr. 4 5 6. 7. 8 9. 1O. 11. 

12. 
und 

höheren 

mann-
lieh 

weib-
lieh 

minn- 
lich Ilieh 

weib- männ-
lich 

weib-
lich 

minn-
lieh 

web-
lieh h 

weib-
lich 

minn-
lieh 

weib-
lieh 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

männ- 
lich 

weib-
Ilieh 

männ-
lich 

eib-
ich 

Hochschule Aachen 

- 1 - 1 

2 

3 

2 1 1 

5 1 7 8 3 5 2 2 1 1 5 

28 2 22 25 15 16 1 18 1 18 14 1 6 

11 2 5 1 6 4 7 1 2 4 i6 6 9 7 

20 19 1 28 19 2 1 12 28 17 120 8 

1 1 1 9 

2 1 1 10 

53 41 1 34 11 64 11 

4 135 1 116 93 111 3 12 

1 13 

31 327 15 304 16 241 11 102 106 14 

- 6 4 1 2 1 1 5 15 

2 18 19 27 15 10 16 

11 286 257 13 149 95 87 1 17 

20 36 16 43 26 8 50 18 

2 1 19 

51 105 37 98 34 65 20 

1 1 21 

2 1 3 22 

170 7 1 029 14 212 909 10 168 8 716 20 13 426 14 675 18 23 

Akademie Düsseldorf 

27 14 24 90 20 34 16 69 26 17 13 12 1 

2 2 11 3 12 2 1 2 

16 9 101 24 37 16 81 28 18 13 12 

Akademie Paderborn 

0 

Hochschule Bethel 

1 2 1 

2 

27 1 

Hochschule Wuppertal 

17 2 1 2 1 

2 

18 2 3 2 1 1 3 
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nach Studienfach und Fachsemester Teil I 

Von den Studierenden befanden sich im ••••• Fachsemester 
Ohne 

12. 
Angabe 

4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. und 
des Lfd. 

hb"heren 
Fachsemesters Nr. 

mann- weib- männ- weib- männ- ><ei b- männ- weib- männ-I wei b- männ- weib- männ- weib- männ- weib-

lich lieh lieh lieh lieh 11011 lieh lieh lieh liol1 11011 11eh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Hochschule Aachen 

- 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 3 

- - 9 1 2 - - - - - 2 - 1 - 2 - - - - 1 4 

5 1 7 1 8 1 3 - 5 2 2 - 2 1 1 - 2 - - - 5 

28 2 22 - 25 - 15 - 16 1 18 1 18 - 14 - 39 1 1 - 6 

11 2 5 1 6 4 7 1 6 2 4 1 16 1 6 - 9 - - - 7 

20 - 19 1 28 1 19 2 20 1 12 2 28 9 17 3 120 9 - - 8 

1 1 - - - - 1 - 1 - - - - - - - - - - - 9 

1 - 2 - 1 - 1 - - - 1 - 1 - - - 2 - - - 10 

2 - 53 6 5 - 41 7 1 1 46 12 7 - 34 11 64 4 - - 11 

4 - 135 1 8 - 116 - 7 - 88 - 8 - 93 - 111 3 - - 12 

- - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 13 

31 - 327 2 15 - 304 - 16 - 241 - 11 1 102 - 106 - 4 - 14 

- - 6 - - - 4 - 1 - 2 - 1 - 1 - 5 - - - 15 

2 - 18 - 1 - 19 - - - 27 - 1 - 15 - 10 - - - 16 

11 - 286 - 7 - 257 - 13 - 149 2 7 - 95 - 87 1 3 - 17 

20 - 36 1 52 - 16 - - 26 - 56 - 8 - 50 - - - 18 

2 - 1 - 2 - - - 1 - - - 7 - 2 - 1 - - - 19 

32 - 99 - 51 - 105 - 37 1 98 2 35 1 34 - 65 - - - 20 

- - 1 - - - - - 1 - - - - - - - 1 - - - 21 

- - 2 - 1 - 1 - - - - - - - 2 - 3 - - - 22 

170 \ 7 1 029 14 ::>12 6 909 10 168 8 716 20 199 13 426 14 675 18 8 1 23 

Akademie Düsseldorf 

- - - I - 27 111 24 '9 90 20 34 16 69 26 17 13 12 1 - - 1 

- - - - 6 2 2 - 11 4 3 - 12 2 1 - - - - - 2 

- - - 1 - 33 16 26 9 101 24 37 16 81 28 18 13 12 1 - - 3 

Akademie Paderborn 

I 47 1 - 1 11 - I 271 - 1 10 1 - I 41 I - I 31 - I 1 I - I - 1 - I - 1 - I - I - I 1 

Hochschule Bethel 

27 6 2! 1 1 - 2 - I 1 1 1 - 4 - - - 3 1 - - 1 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 

27 6 2\ 1 1 - 2 - I 1 1 1 - 4 - - - 3 1 - - 3 

Hochschule Wuppertal 

17 2 - - 3 - 1 - 2 - 1 - 2 1 3 - 3 - - - 1 

1 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 

18 2 - - 3 - 1 - 2 - 1 - 2 1 3 - 3 - - - 3 
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Teil I 4. Deutsche Studierende nach 

Lfd. 
Nr. 

Berufsziel insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

männ- 
lich 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

Weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lieh 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lieh 

männ- 
lieh 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib-
lieh 

1 Hochschullehrer 
und Lektoren  148 25 6 2 15 3 16 - 14 1 8 2 11 3 8 1 

2 Lehrer an Höheren Schulen 
(ohne Sportlehrer) . . .  5 923 2 978 253 120 1 217 679 220 109 799 45o 177 79 836 450 186 102 

3 Sportlehrer  - 1 - - - - - - - 1 - - - - - - 

4 Mittel- (Real-) schullehrer 131 296 6 22 48 102 7 11 25 64 8 26 21 52 4 8 

5 Volksschullehrer  14 5 - 1 1 4 1 - 1 - 1 - 3 - - -

6 Gewerbeoberlehrer  223 93 52 16 41 20 45 12 24 7 18 13 15 18 6 1 

7 Diplomhandelslehrer . . . . 613 289 78 28 57 25 54 24 57 13 70 31 53 20 45 40 

8 Landwirtschafts- und 
Gartenbauoberlehrer . . . . 25 2 1 - 5 - 4 - 2 - 2 - 5 - 1 - 

9 Sonstige Lehrer  100 30 12 4 7 3 4 1 6 3 13 4 11 1 8 3 

10 Archivare  10 4 - - 2 1 - - 1 1 1 - 1 - - 1 

11 Wissenschaftliche 
Bibliothekare  66 55 2 4 9 15 2 10 7 2 3 1 7 5 2 -

12 Wissenschaftliche Museums-
beamte, Konservatoren, 
Denkmalspfleger  22 23 3 1 4 3 - 3 2 2 - 1 2 1 - 1 

13 Freie Forscher  5 2 - 1 - - - - - - 1 - - - 2 - 

14 Katholische Geistliche . . 7401) 3 29 - 164 1 41 - 170 1 12 - 73 - 27 1 

15 Evangelische Geistliche .  577 72 28 3 165 18 17 5 84 13 18 6 46 2 14 1 

16 Allgemeine Ärzte  1 891 883 118 41 470 223 86 46 318 178 64 31 207 97 59 37 

17 Fachärzte  780 437 40 24 227 113 34 18 111 71 26 23 85 32 28 17 

18 Zahnärzte  374 144 18 13 87 34 16 4 60 24 12 10 50 14 9 7 

19 Apotheker  284 440 41 71 46 72 32 67 57 77 24 46 47 85 4 9 

20 Richter, Staatsanwälte . . 734 109 25 3 67 9 23 2 77 8 30 3 179 22 36 9 

21 Höhere Verwaltungsbeamte . 470 48 30 3 66 10 15 3 48 3 16 2 87 6 24 5 

22 Rechtsanwälte, Notare . .  1 128 109 53 4 114 10 39 2 135 8 40 11 246 30 66 6 

23 Wirtschaftsjuristen, 
Syndici  340 15 18 2 40 3 13 - 38 1 18 1 69 3 25 - 

24 Juristen ohne nähere Angabe 801 132 23 3 71 14 19 3 115 15 18 5 179 27 38 9 

25 Volkswirte, Statistiker .  1 184 303 108 20 236 49 54 16 151 41 74 20 123 41 54 10 

26 Sozialpolitiker, 
Sozialberufe  48 43 2 5 7 14 3 4 7 4 2 4 2 1 3 1 

27 Betriebswirtschaftler . .  3 077 258 232 21 481 36 153 17 377 34 180 16 360 33 177 14 

28 Wirtschaftsprüfer  359 10 18 - 57 1 10 - 50 1 22 - 40 1 22 1 

29 Steuerberater  241 33 10 - 29 4 14 - 24 2 11 4 38 4 11 4 

30 Fachpsychologen, 
Berufsberater  197 191 20 15 32 36 25 11 21 27 10 9 11 25 5 17 

31 Kunsthistoriker, 
Kunsthändler  44 41 7 2 11 8 2 2 5 5 3 4 4 2 3 -

32 Dramaturgen, Regisseure, 
Intendanten  74 29 5 2 28 3 2 6 9 6 4 1 7 4 2 1 

33 Musikwissenschaftler . . . 27 18 4 2 4 4 1 - 3 3 2 3 4 2 1 -

34 Journalisten. Redakteure, 
Schriftsteller  336 97 30 2 64 36 27 3 34 11 20 7 37 11 14 3 

35 Verleger, Lektoren 
im Verlagswesen  41 34 3 3 3 9 3 3 4 4 1 2 6 1 1 2 
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Teil I 4. Deutsche Studierende nach 

Lfd. 
Berufsziel insgesamt Nr. 

l. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich 

1 Hochschullehrer 
und Lektoren 148 25 6 2 15 3 16 - 14 1 8 2 11 3 8 1 

2 Lehrer an Höheren Schulen 
(ohne Sportlehrer) 5923 2978 253 120 1 217 679 220 109 799 450 177 79 836 450 186 102 

3 Sportlehrer . - 1 - - - - - - - 1 - - - - - -
4 Mittel- (Real-) schullehrer 131 296 6 22 48 102 7 11 25 64 8 26 21 52 4 8 

5 Volksschullehrer 14 5 - 1 1 4 1 - 1 - 1 - 3 - - -
6 Gewerbeoberlehrer 223 93 52 16 41 20 45 12 24 7 18 13 15 18 6 1 

7 Diplomhandelslehrer 613 289 78 28 57 25 54 24 57 13 70 31 53 20 45 40 
8 Landwirtschafts- und 

Gartenbauoberlehrer 25 2 1 - 5 - 4 - 2 - 2 - 5 - 1 -
9 Sonstige Lehrer 100 30 12 4 7 3 4 1 6 3 13 4 11 1 8 3 

10 Archivare • 10 4 - - 2 1 - - 1 1 1 - 1 - - 1 
11 Wissenschaftliche 

Bibliothekare • 66 55 2 4 9 15 2 10 7 2 3 1 7 5 2 -
12 Wissenschaftliche Museums-

beamte, Konservatoren, 

Denkmalspfleger 22 23 3 1 4 3 - 3 2 2 - 1 2 1 - 1 

13 Freie Forscher 5 2 - 1 - - - - - - 1 - - - 2 -
14 Katholische Geistliche 7401 

3 29 - 164 1 41 - 170 1 12 - 73 - 27 1 

15 Evangelische Geistliche 577 72 28 3 165 18 17 5 84 13 18 6 46 2 14 1 

16 Allgemeine Ärzte 1 891 883 118 41 470 223 86 46 318 178 64 31 207 97 59 37 

17 Fachärzte 780 437 40 24 227 113 34 18 111 71 26 23 85 32 28 17 

18 Zahnärzte 374 144 18 13 B7 34 16 4 60 24 12 10 50 14 9 7 

19 Apotheker 284 440 41 71 46 72 32 67 57 77 24 46 47 85 4 9 

20 Richter, Staatsanwälte 734 109 25 3 67 9 23 2 77 8 30 3 179 22 36 9 

21 Höhere Verwaltungsbeamte 470 48 30 3 66 10 15 3 48 3 16 2 B7 6 24 5 

22 Rechtsanwälte, Notare 1 128 109 53 4 114 10 39 2 135 8 40 11 246 30 66 6 
23 Wirtschaftsjuristen, 

Syndici • 340 15 18 2 40 3 13 - 3B 1 18 1 69 3 25 -
24 Juristen ohne nähere Angabe 801 132 23 3 71 14 19 3 115 15 18 5 179 27 3B 9 

25 Volkswirte, Statistiker 1 184 303 108 20 236 49 54 16 151 41 74 20 123 41 54 10 
26 Sozialpolitiker, 

Sozial berufe 48 43 2 5 7 14 3 4 7 4 2 4 2 1 3 1 

27 Betriebswirtschaft1er 3077 258 232 21 481 36 153 17 377 34 180 16 360 33 177 14 

28 Wirtschaftsprüfer 359 10 18 - 57 1 10 - 50 1 22 - 40 1 22 1 

29 Steuerberater • 241 33 10 - 29 4 14 - 24 2 11 4 3B 4 11 4 

30 Fachpsychologen, 
Berufsberater • 197 191 20 15 32 36 25 11 21 27 10 9 11 25 5 17 

31 Kunsthistoriker, 
Kunsthändler 44 41 7 2 11 8 2 2 5 5 3 4 4 2 3 -

32 Dramaturgen, Regisseure, 
Intendanten . 74 29 5 2 28 3 2 6 9 6 11 1 7 4 2 1 

33 Musikwissenschaft1er 27 18 4 2 11 4 1 - 3 3 2 3 4 2 1 -
34 Journalisten, Redakteure, 

Schriftsteller 336 97 30 2 64 36 27 3 34 11 20 7 37 11 14 3 
35 Verleger, Lektoren 

im Verlagswesen . 41 34 3 3 3 9 3 3 4 4 1 2 6 1 1 2 
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Berufsziel und Facheenester Teil I 

Studierende 

haemeater 

9. 10. 11. 

männ-
lich 

weib-
lich 

weib-
lich h h 

weib-
lich 

12 11 

712 349 183 109 635 262 145 70 

4 8 3 1 

1 1 

8 1 5 1 4 

41 23 45 25 33 31 14 

3 1 1 

7 1 5 5 1 

1 1 1 

6 1 

1 1 

154 17 41 4 

62 8 21 4 78 4 15 2 

181 68 70 28 182 70 55 38

7o 37 30 15 78 47 18 25 

51 23 20 2 36 10 6 

16 2 5 4 4 2 

186 35 28 9 60 8 9 

101 4 17 4 29 6 14 

227 20 50 5 79 12 17 1 

53 4 27 23 1 8 

181 33 40 9 72 8 14 

117 30 21 71 23 24 

1 2 1 6 

304 32 160 8 261 18 65 

35 21 2 28 10 

22 4 10 1 22 4 14 2 

18 13 7 7 10 10 6 8 

4 1 6 2 

1 2 2 

3 

6 

8 1 

12. 13. 14. 15. 
16. 

und früher 

ohne 

Angabe den 
Fach-

semesters 

mann - 

lich 
welb-
lich h 

weib-
lich h 

weih 

lich h 

weib-

lich 

ua-

h 

weib-

lich 

männ-
lich 

weib-
lich 

Ltd. 
Nr. 

2 

339 127 

1 

3 

2 

20 

7 

1 

6 

14 

54 

21 

5 

6 

17 

49 

114 

10 

11 

9 

11 

1 

1 

9 

3 

2 

3 

21 

11 

2 

6 

2 

58 

1 

3 

8 

7 

4 

1 

1 

1 

6 

6 

2 

2 

19 

2 

48 

6 

6 

4 

29 

4 

2 

2 

2 

5 

2 

5 

1 

7 

3 

5 

8 

2 

1 

2 

3 

4 

6 

1 

7 

26 

3 

70 

11 

3 

9 

23 

1 

2 

5 

4 

3 

25 

6 

1 

2 

1 

3 

22 

6 

2 

1 

1 

6 

3 

1 

13 1 

9 

1 

11 5 

1 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
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Berufsziel und Faehse.ester Teil I 

Studierende 

1m .. ... Fachsemester 
ohne 

Angabe des Ud. 

8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
16. Fach- Nr. 

und frÜher semesters 

miinn- weib- mann- wei welb- männ- weib- männ- weib- mann- weib- miinn- weib- mann- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh Heh lieh lieh lieb lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

12 - 12 4 11 3 2 1 10 2 3 1 3 - 3 1 13 1 1 - 1 

712 349 183 109 635 262 145 70 339 12:7 58 29 77 23 25 6 50 9 11 5 2 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 3 

4 8 1 1 3 1 - 1 1 - - - - - 1 - 1 - 1 - 4 

1 - 1 - 1 - - - 3 - 1 - - - - - - - - - 5 

8 1 5 1 - - 11 - 2 1 1 - - 1 1 1 - - 1 1 6 

41 23 45 25 

" 
20 31 14 20 9 4 4 7 7 6 1 8 3 4 2 7 

3 - 1 - 1 1 - 1 - - - - - - - - - - - - 8 

7 1 5 5 6 1 5 1 7 3 3 - 3 - 1 - 1 - 1 - 9 

1 - - 1 2 - 1 - 1 - - - - - - - - - - - 10 

6 2 3 6 7 3 1 1 7 2 1 1 2 1 2 1 5 - - 1 11 

1 5 2 2 4 - 1 1 1 2 1 - - - - - 1 - - 1 12 

- 1 - - - - - - - - - - 1 - 1 - - - - - 13 

154 - 17 - 41 - 4 - 6 - - - 1 - - - 1 - - - 14 

62 8 21 4 78 4 15 2 14 3 8 2 5 1 - - 2 - - - 15 

181 68 70 28 182 70 55 :;8 54 21 7 2 8 1 2 1 7 1 3 - 16 

70 37 }O 15 78 47 18 25 21 11 4 2 2 1 1 - 4 - 1 1 17 

51 23 20 2 :;6 10 6 - 5 2 1 - 1 1 - - 1 - 1 - 18 

16 2 5 4 4 2 1 - - - 1 - 2 1 1 - 1 - 2 4 19 

186 35 28 9 60 8 9 - 6 1 1 - 3 - 1 - 1 - 2 - 20 

101 4 17 4 29 6 14 - 12 1 6 1 4 - 1 - - - - - 21 

227 20 50 5 79 12 17 1 }O - 6 - 6 - 2 - 16 - 2 - 22 

53 4 2:7 - 23 1 8 - 3 - 2 - 1 - - - 1 - 1 - 23 

181 33 40 9 72 8 14 1 17 1 2 - 7 - 1 1 1 1 3 2 24 

117 }O 45 21 71 23 24 8 49 11 19 1 26 3 8 2 21 5 4 2 25 

1 2 1 1 6 1 - 1 2 - 2 1 3 2 3 - 11 2 - - 26 

}O4 32 160 8 261 18 65 8 114 6 48 5 70 5 22 3 56 2 17 - 2:7 

35 - 21 2 28 1 10 2 10 1 6 - 11 - 6 - 13 - - - 28 

22 4 10 1 22 4 14 2 11 1 6 2 3 - 4 - 12 1 - - 29 

18 13 7 7 10 10 6 8 9 2 11 5 9 4 2 1 8 - - 1 }O 

2 4 1 1 1 6 2 1 - 3 2 1 1 - - - - 2 - - 31 

4 1 2 1 2 2 2 1 4 - 1 - - - 1 - 1 1 - - 32 

4 - 1 - 1 3 - - - - - - - - - - 2 1 - - 33 

:;8 6 9 6 24 2 B - 11 11 5 - 7 4 1 - 6 1 1 1 34 

8 3 - 1 3 :2 3 :2 1 1 1 1 1 - 1 - 2 - - - 35 
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Teil I Noch: 4. Deutsche Studierende nach 

Lfd. 

Nr. 
Berufsziel insgesamt 

5. 6. 7. 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

männ- 
lich 

weib- 
lieh 

mann- 
lich 

weib- 
hob 

Wärm- 

lieh 

weib- 

lich 
männ- 
lieh 

weib- 
lich 

männ- 
lieh 

welb- 

lieh 
männ- 
lieh 

weib- 
lich 

männ- 
lieh 

weib-
lich 

36 Dolmetscher, Übersetzer 12 22 1 6 2 5 

, 

2 2 1 

37 Diplommathematiker 

ohne nähere Angebe . . 176 13 16 - 56 7 8 1 20 19 

38 Versicherungsmathematiker, 
Finanzmathematiker, 

Mathematiker in der 

39

Industrie  

Physiker, 

48 10 3 7 1 2 1 7 2 1 2 6 2 1 -

technische Physiker . • 1 089 37 57 4 210 9 33 1 141 5 43 1 138 

40 Astronomen  2 - - - - 1 - 1 

41 Geophysiker  13 3 - 1 1 - - 2 - 

42 Meteorologen  19 1 - - 4 - 2 - 3 - - 2 - - 

43 themulgsmittelchemiker 16 17 5 2 1 1 1 3 1 1 1 

44 Sonstige Chemiker . . . 1 188 60 26 2 129 2 29 1 96 8 37 - 90 3 38 4 

45 Biologen, Botaniker, 
Zoologen  97 46 12 8 13 11 4 2 12 5 3 1 10 6 1 2 

46 Geographen, Karthographen . 25 4 2 - 4 1 - 2 1 3 4 

47 Geologen, Mineralogen . 198 13 14 2 33 2 7 1 24 3 14 - 16 2 5 - 

48 Sonstige 
Naturwissenschaftler . 1 . _ . . 

49 Diplomlandwirte . . 122 7 8 - 5 - 18 1 11 29 2 10 

50 Tierssehtleiter  1 - - - - - - - - - - - - 

51 Architekten  397 66 80 18 2 62 7 2 53 6 5 - 41 7 

52 Bauingenieure . . . . . 946 7 251 1 4 144 2 4 132 1 7 - 111 - 

53 Vermeesungeingenieure . . 124 1 41 - 1 26 1 2 13 - 4 20 

54 Maschinenbauingenieure . . 2 061 4 528 374 30 321 2 15 300 

55 Schiffabauingenieure . 44 17 - 7 - 6 4 

56 Flugzeugbauingenieure . . 137 26 - - 19 - 1 - 18 - 1 19 

57 Elektroingenieure  1 657 7 440 4 7 310 10 282 - 7 252 - 

58 Bergingenieure . . . . . 360 1 24 30 20 35 1 51 15 

59 Bergvermessungsingenieure, 
Markeoheider  17 - 1 - - - - 2 1 2 

6o Hütteningenieure  713 7 67 1 33 - 57 2 31 - 101 50 - 

61 Mirtechaftaingenieure . 5 1 - - 3 - 1 - 

62 Patentanwälte  37 6 6 4 - 1 - 

63 Gasingenieure, 
Kälte- und Nemeingenieure 29 - 4 1 - 6 1 4 

64 Sonstige Ingenieure . . . . 7 - 3 - - 1 1 - - 1 

65 Höhere technische 

Verwaltungsbeamte  92 1 24 1 2 - 21 - 1 - 13 

66 Offiziere  16 - 4 2 2 2 - - - 1 - 

67 Sonstige akademische Berufe 21 7 4 5 2 2 2 1 - 1 - 1 2 

68 Ohne Angabe  85 33 8 3 16 6 9 3 8 6 5 1 2 3 2 

69 Insgesamt 30 782 7 616 2 951 491 4 466 1 609 2 145 406 3 283 1 122 2 007 381 3 333 1 016 1 875 331 

- 2/f -

Teil I Noch: 4. Deutsche Studierende nach 

Ud. Berufsziel Insgeeamt Nr. 
1. 2. }. 4. 5· 6. 7. 

männ- weib- 1IIlinn- weib- mlinn- weib- weib- weib- mlinn- _1b- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh 11ch lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

36 Dolmetscher, Übersetzer 12 22 1 6 2 5 1 1 1 } - 1 - 2 2 1 

}7 Diplommathematiker 
ohne nähere Angabe 176 I} 16 - 56 7 8 1 20 } } - 19 - } -

}8 Versieherungsmathematiker, 
Finanzmathematlker, 
Mathematiker In der 
Industrie • 48 10 } - 7 1 2 1 7 2 1 2 6 2 1 -

39 Physiker, 
technische Physiker 1089 }7 57 4 210 9 }} 1 141 5 4} 1 1}8 } }4 1 

40 Astronomen 2 - - - - - - - 1 - - - 1 - - -
41 Geophysiker 13 - 3 - 1 - 1 - - - - - 2 - - -
42 Meteorologen 19 1 - - 4 - 2 - 3 - - - 2 - - -
4} Nahrungsmlttelchemiker 16 17 5 2 1 1 - 1 - } - 1 - 1 - 1 

44 Sonstige Chemiker • . 1 188 60 26 2 129 2 29 1 96 8 37 - 90 3 }8 4 

45 Biologen, Botaniker, 
Zoologen . 97 46 12 8 13 11 11 2 12 5 3 1 10 6 1 2 

46 Geographen, Karthographen 25 4 2 - 4 1 - - 2 1 3 - 4 - 1 -
47 GeOlogen, Mineralogen 198 13 14 2 }3 2 7 1 24 3 111 - 16 2 5 -
48 Sonstige 

Naturwissenschaftler 1 - - - - - - - - - - - - - - -
49 Diplomlandwirte 122 7 8 - 20 - 5 - 18 1 11 - 29 2 10 -
50 Tierzuchtleiter · 1 - - - - - - - - - - - - - - -
51 Architekten. 397 66 80 18 2 - 62 7 2 - 53 6 5 - 41 7 

52 Bauingenieure 946 7 251 1 4 - 144 2 4 - 1}2 1 7 - 111 -
53 Vermessungsingenieure 124 1 41 - 1 - 26 1 2 - I} - 4 - 20 -
54 Maschinenbauingenieure · 2061 4 528 1 }2 - }74 - }O - }2l 2 15 - }OO -
55 Schlffsbaulngenleure 44 - 17 - - - 7 - - - 6 - - - 4 -
56 F1ugzeugbaulngenieure 137 - 26 - - - 19 - 1 - 18 - 1 - 19 -
57 Elektroingenieure 1657 7 440 4 7 - }10 - 10 - 282 - 7 - 252 -
58 Bergingenieure }60 1 24 - 6 - }O - 20 - }5 1 51 - 15 -
59 Bergvermes8ungsingenieure, 

Markscheider 17 - 1 - - - - - 2 - 1 - 2 - - -
60 Wuttenlngenieure 71' 7 67 1 3} - 57 2 }1 - 101 - 50 - 105 -
61 Wirtschaftsingenieure 5 - 1 - - - - - } - 1 - - - - -
62 Patentanwälte • 37 - 6 - 1 - 6 - 4 - 1 - 5 - 5 -
6} Gasingenieure, 

Kälte- und Wärmeingenieure 29 - 11 - - - 1 - - - 6 - 1 - 4 -
64 Sonstige Ingenieure . 7 - , - - - 1 - 1 - - - - - 1 -
65 Höhere technische 

Verwa1tungsbeamte 92 1 24 1 2 - 21 - - - 8 - 1 - l' -
66 Offiziere. · 16 - 4 - 2 - 2 - 2 - - - - - 1 -
67 Sonstige akademisohe Berufe 21 7 4 - 5 2 2 - 2 1 - - 1 - 1 2 

68 Ohne Angabe • 85 3' 8 3 16 6 9 , 8 6 5 - 1 2 3 2 

69 Insgesamt }O 782 7 616 2951 491 4466 1609 2 145 406 } 283 1122 2007 }I.:l1 3 33} 1 016 1875 '}1 
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Berufsziel und Fachsemester Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

lm Fachsemester 
ohne 

Angabe dee 
Fach-

semesters 
8. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

16. 

und früher 

männ-

lich 
weib-
lich 

männ-
lich 

weib-

lieh 

märui-

lieh 
weib-

lieh 

männ-

lich 

weib-
lich 

männ-

lich

weib-
lieh 

männ-

lieh 

weib-

lieh 

männ-
lich 

weib-
lieh 

-weib

lieh 

smib - 

lieh 

mann-

lieh 

weib-
lich 

1 2 

13 14 2 

5 1 2 7 1 1 38 

104 79 33 6 39 

40 

1 2 1 41 

1 1 3 1 1 1 42 

3 3 1 1 3 43 

91 5 3 122 10 39 1 89 4 43 4 54 2 233 7 44 

2 3 3 10 2 2 11 3 3 4 45 

3 1 3 1 1 46 

9 1 16 18 7 14 10 47 

1 48 

3 1 1 1 49 

1 50 

46 12 7 3* 11 4 17 7 36 3 51 

7 86 8 87 5 41 7 24 1 28 52 

3 10 1 2 1 53 

16 228 11 1 98 7 42 6 15 4 54 

1 2 1 1. 4 1 55 
27 1 15 3 1 4 1 56 

3 146 2 7 95 36 1 10 14 21 57 

42 26 54 8 19 7 5 5 13 58 

2 1 59 

35 13 13 13 60 

61 

5 1 1 62 

6 3 1 63 

64 

3 5 3 7 3 65 

1 1 1 1 66 

1 1 1 1 1 67 

7 1 1 7 2 5 2 68 

3006 737 1 630 309 2 211 557 967 208 1 024 228 449 66 408 63 247 25 707 44 73 23 69 

- 25 -

Berufsziel und Faebsemester Teil I 

Studierende 

1m .. '" .. Fechsemester 
ohne 

Angebe des 
Ud. 
Nr. 

8. 9. 10. ll. 12. 13. 14. 15· 
16. Feeh-

Wld früher semesters 

I männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- we1b- männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh lioh lieh lieh lieh 11eh 11eh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

1 2 1 - 2 1 - - - - - - - - - - 1 - - - 36 

13 - 6 - 14 2 3 - 7 - - - 2 - 2 - 2 - 2 - 37 

5 1 2 - 7 - - - 1 1 1 - 2 - - - 3 - - - ,s 

104 - 36 .} 79 .} 33 1 64 2 16 - 26 1 9 1 60 2 6 - 39 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 40 

- - - - 1 - - - 2 - 1 - 1 - 1 - - - - - 41 

- - 1 - - 1 1 - 3 - 1 - 1 - - - 1 - - - 42 

- - - - 3 3 3 1 - 1 - - 1 2 - - 3 - - - 43 

91 5 26 3 122 10 39 1 89 4 43 4 54 2 45 4 2}} 7 1 - 44 

2 3 3 - 10 2 3 2 11 1 6 - 3 3 - - 4 - - - 45 

3 1 3 1 - - 1 - - - - - - - 1 - 1 - - - 46 

9 1 16 1 18 - 7 - 14 - 5 1 5 - 1 - 10 - - - 47 

- - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 48 

12 1 - 3 - 2 - - 1 - 1 1 - - - - 1 - - 49 

- - 1 - - - - - - - - - - - - - - - - - 50 

1 1 46 12 7 - 34 11 4 - 17 1 - - 7 - 36 3 - - 51 

7 - 86 - 8 - 87 1 5 - 41 - 7 - 24 1 28 1 - - 52 

3 - 10 - 1 - 2 - - - - - 1 - - - - - - - 53 

16 - 228 - 11 1 98 - 7 - 42 - 6 - 15 - 34 - 4 - 54 

1 - 2 - 1 - 1 - - - 4 - - - 1 - - - - - 55 

- - 27 - 1 - 15 - 1 - 3 - 1 - 4 - 1 - - - 56 

13 - 146 2 7 - 95 - 4 - 36 1 10 - 14 - 21 - 3 - 57 

42 - 26 - 54 - 8 - 19 - 7 - 5 - 5 - 13 - - - 58 

1 - - 7 - 2 - - - - 1 - - - - - - - 59 

,s 1 98 2 35 1 34 - 13 - 13 - 13 - 13 - 12 - - - 60 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 61 

- - 5 - - - 2 - 1 - - - 1 - - - - - - - 62 

1 - 6 - - - 3 - - - 1 - - - 1 - 1 - - - 63 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - 64 

.} - 5 - 3 - 7 - - - 1 - - - 3 - 1 - - - 65 

1 - 1 - 1 - - - 1 - - - - - 1 - - - - - 66 

1 1 - - 1 - 1 - 1 1 1 - 1 - - - - - - - 67 

7 1 5 2 1 2 1 1 7 2 5 - 2 - 3 1 -' - 1 2 68 

3006 1>7crrr 967 208 1 0 66 63 247 25 707 44 73 
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Teil I 5. Deutsche Studierende nach Fachsemester und Zahl der besuchten Hochschulen 

Fachsemester 

Studierende 

männlich .weiblich inegesamt 

davon haben studiert an Hochschule(n) 

drei 
vier 

und gehr 
weiblich 

einer zwei 

männlichlesiblich männlich weiblic46 männlich weiblich männlich 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12. und höhere. 
Ohne Angabe . . 

Inegeeamt 

2 
4 
2 
3 
2 
3 
1 
3 
1 
2 

2 

951 
466 : 
145 ' 
283 
007 
333 
875 
006 
630 
211 
967 
835 
73 

1 

1 

1 

491 
609 
406 
122 
381 
016 
331 
737 
309 
557 
208 
426 
23 

3 
6 
2 
4 
2 
4 
2 
3 
1 
2 
1 
3 

442 
075 
551 
405 
388 
349 
206 
743 
939 
768 
175 
261 
96 

2 559 : 417 
4 073 1 485 
1 720 . 292 
2 385 753 
1 473 I 191 
1 789 ' 488 
1 291 • 108 
1 314 1 230 
981 104 
986 I 167 
614 70 

1 635 154 
46 : 12 

1 

1 

299 
331 
349 
754 
407 
051 
386 
063 
400 
732 
225 
778 
15 

62 
106 
97 
312 
132 
358 
133 
275 
110 
196 
68 
142 
5 

73 
50 
60 
131 
104 
408 
152 
491 
174 
348 
83 
299 
12 

9 
16 
15 
51 
46 

137 
65 
184 
65 
138 
44 
85 
5 

20 
12 
16 
13 
23 
85 
46 

138 
75 
145 
45 
123 
- 

3 
2 
2 
6 
12 
33 
25 
48 
30 
56 
26 
45 
1 

30 782 7 616 38 398 20 866 I 4 471 6 790 1 996 2 385 860 741 289 

6. Deutsche Studierende nach Studienbereich und Zahl der besuchten Hochschulen 

Studienbereich 

Studierende 

männlich weiblich 
ine- 
gesamt 

davon haben studiert sn Bochechule(n) 

drei 
vier 

und 
männlich 

mehr 
weiblich 

einer swei 

aännlichiweiblich männliceeiblich männlich weiblich 

Theologie  

Medizin und Pharaoknie 

Rechte-,wirtschafte-, 
Gesellschafts- und
Staatswissenschaften 

Geistes- und 
Sprachwissenschaften 

Naturwissenschaften . 

Land- und 
Forstwirtschaft . . . 

Technische 
Wissenschaften . . . 

Sonstige 
Studienfächer . . .  

Ohne Angabe  

Insgesamt 

1 

3 

9 

5 

4 

6 

505 

335 : 

204 

665 

296 

148 

619 

3 

9 

1 

1 

3 

j 

193 

906 

368 

339 

699 

10 

94 

2 

5 

1 

5 

10 

9 

4 

6 

696 

241 

572 

004 

995 

158 

713 

5 

14 

734 I 
! 2 144 ! 

5 273 

3 382 

3 242 

103 

5 977 

3 

8 

82 

1 242 

718 

1 878 

465 

3 

78 

1 

4 

420 

701 

2 701 

1 508 

850 

35 

574 

- 

1 

56 

419 

398 

934 

167 

6 

14 

1 

1 

239 

336 

976 

598 

167 

9 

60 

- 

- 

31 

163 

205 

403 

57 

1 

- 

- 

- 

110 

154 

254 

177 

37 

1 

8 

- 

- 

24 

82 

47 

124 

10 

-

2 

-

-

30 782 7 616 38 398 20 866 4 471 6 790 1 996 2 385 I 860 741 289 

7. Deutsche Studierende nach Geburtsjahr und Familienstand 

Geburtsjahr 

Studierende 

eannlioh,weiblioh insgesamt 

davon 

ledig verheiratet verwitwet geschieden 
ohne Angabe dee 
Faailienotandee 

minn- weib- minn- weib- männ-  weib- minn- weib- mann- 'reib. 
lieh lieh lieh lieh lich lieh lieh lieb lieh lieh 

1942  12 8 20 12 8 - - - - - -

1941  846 428 1 274 846 426 - 1 - - - - - 1 
1940  2 813 1 141 3 954 2 803 1 137 6 4 - - 1 - 3 -
1939  3 909 1 191 5 100 3 869 1 173 28 17 - - 1 - 11 1 
1938  4 679 1 172 5 851 4 623 1 146 48 20 - 3 1 - 7 3 
1937  
1936  

4 
3 
376 
911 

1 079 
861 

5 
4 

455 
772 

4 267 
3 733 

1 044 
820 

101 34 
170 : 39 

- 
- 

- 
- 

2 
2 

- 
1 

6 
6 

1 
1 

1935  3 172 556 3 728 2 909 507 255 : 44 - - 2 4 6 1 
1934  2 084 304 2 388 1 817 278 261 26 2 - 1 - 3 .., 
1933  1 238 145 1 383 1 015 127 216 17 1 - 2 - 4 1 
1932  766 111 877 576 100 184 9 - - 5 2 1 -
1931  663 96 759 443 83 214 11 - 1 3 1 3 -
1930  552 88 640 351 70 198 17 - 1 3 - - . 
1929  398 69 467 257 56 137 10 - - 2 3 2 .. 
1928  283 66 349 136 52 140 13 - - 5 1 2 . 
1927  225 52 277 101 43 120 7 - - 3 2 1 1 . 
1926  166 44 210 76 34 87 8 - 1 3 1 . -
1925 und früher 689 205 894 254 116 414 64 5 8 15 17 1 -
Ohne Angabe . . - - - - - - - - - - - - - 

Insgesamt 30 782 7 616 38 398 28 088 7 220 2 579 341 8 14 51 32 56 [ 9 
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Teil 1 5. Deutsche Studierende nach Fachsemester und Zahl der besuchten Hochschulen 

Studierende 

.Fachsemester 
davon hsben studiert SII . Hochschule n 

vier 
männlich: weiblich insgesamt einer ... ei drei und mehr 

I männlich ... ib ioh llännli c h weib eh llännli ch weiblich IlännHch .. eiblioh 

1. • · . 0 0 2 951 491 } 442 2 559 417 299 62 n 9 20 } 

2. 
• 0 · o • 4 466 1 609 6 075 4013 1 1jB5 ;;1 106 50 16 12 2 

3. · 0 0 o • 2 145 406 2 551 1 720 292 349 97 60 15 16 2 
4. o 0 0 0 · . 3 28; 1 122 4 405 2 385 75; 754 ;12 131 51 13 6 
5. 0 · · o 0 0 2 007 381 2 388 1 473 191 407 1;2 104 46 23 12 
6. • .. 0 

• 0 
; ;;; 1 016 4 349 1 789 488 1 051 358 408 137 85 

" 7. • · 0 · . 1 875 ;31 2 206 1 291 108 386 l'S) 152 65 46 25 
8. 0 .. . . . 3 006 737 } 143 1 ;14 2;0 1 06; 275 491 184 l}8 48 
9. · · · . · 1 6;0 ;09 1 939 981 104 400 110 174 65 75 ;0 

10 •• · . · 2 211 557 2 768 986 161 n2 196 ;48 138 145 56 
11. .. • • • . .. 967 208 1 115 614 70 225 68 83 44 45 26 
12. und höheres 2 835 426 3 261 1 635 154 778 142 299 85 123 45 
Ohne Angabe •• 13 2; 96 46 12 15 5 12 5 - 1 

Insge.amt 30 782 7 616 ;8 ;98 20 866 4 471 6 790 1 996 2 385 860 741 289 

6. Deutsche Studierende nach Studienbereich und Zahl der besuchten Hochschulen 

Studierende 

Studienbere1ch 
davon haben studiert an Hochsohu n 

ine- vier 
männlich weiblich 

geeamt 
einer zwei drei 

und .ehr 
lmännlich wei blioh 1länn11oh weiblich 1länn11ch weib lieh männ Leh weiblioh 

Theologie • · . . 1 50; 19; 1 696 n4 I 82 420 56 239 31 110 24 

Iedizin und Pharmazie ; };5 1 906 5 241 2 144 I 1 242 701 419 ;;6 163 154 82 

Rechte-,Wirtschafte-, 
Gesel1schafts- und 
Staatswissenechaften 9 204 1 ;68 10 572 52n 118 2 701 398 976 205 251; 47 

Geistes- und 
Spraehwissensehaften 5 665 '3 ;39 9 004 3 ;82 1 878 1 508 934 598 403 177 124 

Naturwissenschaften • 4 296 699 I; 995 3 242 465 850 167 167 57 37 10 

Land- und 
Forstwirtschaft • . . 148 10 158 103 3 

" 
6 9 1 1 -

Technische 
Wissenschaften · . . 6 619 94 6 71; 5 917 78 574 14 60 - 8 2 

Sonstige 

I 

Studienfächer • · . . :5 2 5 1 - 1 - - - -
Ohne Angabe · · . . . 9 I 5 14 I; 1 1 - - - -

Insgesamt 30 782 7 616 ;6 398 20 866 4 471 6 790 1 996 2 385 860 71;1 289 

7. Deutsche Studierende nach Geburtsjahr und Familienstand 

Studierende 

davon 
Geburtsjahr 

ledig verheiratet verwitwet geschieden 
ohne Angabe des 

männlioh weiblich insgesamt FBlli1ienstandes 
mllnn- .. eib- aaänn- .. eib- lIIänn- wsib- DlIlnn- wsib- aaänn- weib-
lich lich lieh lieh lieh lieh I lich lieh lieh lioh 

1942 · . · · . 12 8 20 12 6 - - - - - - - -
1941 · · · · · 846 1;28 1 271; 846 426 - 1 - - - - - 1 
1940 · . · · . 2 813 1141 3 954 2 80; 1 137 6 4 - - 1 - 3 -
1939 · · · . 3 909 1 191 .5 100 :5 869 1 17} 28 17 - - 1 - 11 1 
1938 · . . · · 4 679 1 172 5 851 4 62; 1 146 48 20 - :5 1 - 7 3 
1937 · · . 4 316 1 079 5 455 4 267 1 044 101 31; - - 2 - 6 1 
19;6 · · . · :5 911 861 4772 3 D3 820 170 39 - - 2 1 6 1 
19?5 · . · · :5 172 556 ; 728 2 909 507 255 44 - - 2 4 6 1 
19;4 · . . · · 2 084 ;04 2 388 1 617 278 261 26 2 - 1 - 3 -
1933 · . . · . 1 2;8 145 1 ;8; 1 015 127 216 17 1 - 2 - 4 1 
1932 · . · . . 766 111 877 576 100 184 9 - - 5 2 1 -
1931 · · . · . 66; 96 759 41;; 83 214 11 - 1 ; 1 3 -
1930 · · . · . 552 88 640 351 70 198 17 - 1 3 - - -
1929 · . · 396 69 467 257 56 137 10 - - 2 3 2 -1928 · . . · . 283 66 349 1;6 52 11;0 13 - - 5 1 2 -
1927 · . . · . 225 52 277 101 43 120 7 - - :5 2 1 -
1926 · . . . . 166 1;4 210 16 34 87 8 - 1 :5 1 - -
1925 und früher 689 205 894 254 116 414 61; 5 8 15 17 1 -Ohne Angabe • • - - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 30 782 7 616 ;6 398 28 088 7 220 2 579 341 8 14 51 ;2 56 9 
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8. Deutsche Studierende nach Studiengebiet und Religionszugehörigkeit Teil I 

Studiengebiet 

--.... 

Studierende 

männlich weiblich 
ins- 

gesamt 

davon 

römisch- 

katholisch 
evangelisch 

Angehörige 
sonstiger 
Religion- 
oderldeltan- 
sobauung.see-
meinschaften 

gemein-

adhaftaloe 

ohne Angabe 
der 

Religions-
zugehörig-

keit 

minn- weib- minn- weib- männ- weih- männ- Weib- männ- weil> 
lioh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Theologie  1 5031) 193 1 696 861 77 638 116 2 - - - 2 -

Allgemeine Medizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie  3 335 1 906 5 241 1 803 989 1 441 867 17 7 51 26 23 17 

Rechtswiseenschatt  3 519 412 3 931 1 791 181 1 619 215 13 3 60 7 36 6 

Wirtsohafts-, Gesellschafts- und 
Staatswissenschaften  5 685 956 6 641 2 765 449 2 713 474 24 5 128 17 55 11 

Geistes- u. Sprachwissenschaften 5 665 3 339 9 004 3 238 1 733 2 280 1 522 26 10 93 52 28 22 

Mathematik, Physik  2 398 383 2 781 1 179 185 1 138 189 8 1 54 6 19 2 

Chemie  1 256 94 1 350 515 43 699 49 11 - 27 1 4 1 

Biologie, Botanik, Zoologie und 
sonstige Naturwissenschaften . . 642 222 864 245 85 365 130 8 2 20 5 4 -

Land- und Forstwirtschaft . . . 148 10 158 69 5 70 4 1 - 3 1 5 -

Architektur und Bauwesen . . . . 1 540 75 1 615 7381 39 756 32 2 - 40 4 4 -

Sonstige technische 
Wissenschaften  5 079 19 5 098 2 185 2 2 761 17 24 - 102 - 7 -

Sonstige Studienfächer  3 2 5 1 1 2 - - -

Ohne Angabe  9 5 14 5 1 4 - - - 

Insgesamt 30 782 7 616 38 398 15 395 3 790 14 486 5 620 136 28 578 119 187 59 

1) Darunter 2 Altkatholiken. 

9. Deutsche Studierende nach Art der Finanzierung des Studiums und Hochschulart 

Art der Finanzierung 
dee Studiums im 

8 ter 1960 

Studierender) Van den Studierenden
1) 

waren an 

männ- 
lieb 

weib- 
lieh 

ins- 
gesamt 

darunter 
Inhaber eines 

Univereitäten 
Technischer 
Hochschule 

Aachen 

Medizinischer 
Akademie 

Düsseldorf 

Phil.-Theol. 
und 

Kirchlichen 
Hochschulen 

Bundes- 
vertrie- 
benen- 
aus- 

weisse 
A oder B 

Bundes- 
!Licht- 
flugs- 
aus-
weinen 

C 
minn- 
lieh 

weib- 
lieh 

männ- 
lieb 

weib- 
lieh 

minn- 
lieh 

weib- 
lieb 

minn- 
lieb 

weib-
lieh 

Mittel der Eltern . . 14 924 4 691 19 615 2 209 737 11 527 4 501 3 001 91 199 79 197 20 

Mittel des Ehegatten . 332 115 447 51 24 259 111 68 3 3 1 2 -

Öffentliche Mittel . . 

davon 

6 245 1 409 7 654 1 706 711 4 604 1 343 1 414 43 8o 15 147 8 

Bonnefer Modell 

Anfangsförderung . 1 120 331 1 451 285 61 896 321 174 6 - - 50 4 

Hauptförderung .  2 803 492 3 295 541 124 1 971 456 728 21 55 13 49 2 

Renten und verlorene 
Zuschösse  2 232 580 2 812 862 518 1 679 561 483 15 22 2 48 2 

Darlehen  90 6 96 18 8 58 5 29 1 3 - - -

Öffentliche Stiftungen 386 73 459 60 22 292 70 74 1 2 - 18 2 

Nichtöffentliche 

Mittel in Form von 
verlorenen Zuechöseen 
bzw. Darlehen dritter 
Personen oder privater 
Vereinigungen . . . . 1781 25 203 24 12 111 24 58 1 1 - 8 -

Eigene Erwerbetätig-
keit vor. während oder 
zwischen den Semestern 5 735 781 6 516 885 299 4 404 741 1 276 29 18 8 37 3 

Sonstige eigene Mittel 383 82 465 29 14 318 77 59 2 2 3 4 -

Ohne Angabe  266 69 335 47 14 218 66 44 2 3 1 1 - 

Insgesamt 28 449 7 245 35 694 5 011 1 833 21 733 6 933 5 994 172 308 107 414 33 

1) Nur Studierende, die im Sommersemester 1960 eine wissenschaftliche Hochschule besuchten. 
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8. Deutsche Studierende nach Studiengebiet und Religionszugehörigkeit Teil I 

Studierende 

davon 

Angehörige ohne Angabe 
sonstiger der Stud1engebiet 

Ins- rämiseh- evangelisch Rel1gions- geme1n- Rel1gions-männlich weiblich gesamt katholisch oder Weltan- schaftslos zugehörig-sehauungsge-
meinschaften keit 

männ- weib- eib- männ- weib- männ- - weib-
lich lieh 11 lich lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Theologie 1 193 1 696 861 77 6:;8 116 2 - - - 2 -
Allgemeine Medizin, Zahnmedizin, 
Pharmazie 3 335 1906 5 241 1803 989 1 441 867 17 7 51 26 23 17 
Rechtswissenschaft . 3 519 412 3 931 1 791 181 1 619 215 13 3 60 7 36 6 

Wirtschafts-, Gesellschafts- und 
Staatswissensehaften • 5685 956 6641 2 765 449 2713 474 24 5 128 17 55 11 

Geistes- u. Sprachwissenschaften 5665 3339 9004 3 238 1733 2 280 1522 26 10 93 52 28 22 
Mathemat1k, Physik • 2398 383 2 781 1 179 185 1 138 189 8 1 54 6 19 2 
Chemie • 1 256 94 135C 515 43 699 49 11 - 27 1 4 1 

Biologie, Botanik, Zoologie und 
sonstige Naturwissenschaften 222 864 245 85 365 130 8 2 20 5 4 -
Land- und Forstwirtschaft 148 10 158 69 5 70 4 1 - 3 I 5 -
Architektur und Bauwesen 1540 75 1 615 7381 39 756 32 2 - 40 4 4 -
Sonstige technische 

2761: Wissenschsften 5079 19 5098 2 185 2 17 24 - 102 - 7 -
Sonstige Studienfächer 3 2 5 

1 2 
1 - - - - - -

Ohne Angabe 9 5 14 5 1 4 4 - - - - - -

Insgesamt 30 782 7 616 38398 15 395M14 486 3 620 1}1) 28 578 119 187 59 

1) Darunter 2 Altkatholiken. 

9. Deutsche Studierende nach Art der Finanzierung des Studiums und Hochschulart 

Studierendei) den Studierendeni) waren an 

darunter 
Inhaber eines Phi!. -Theo!. Art der Finanzierung Bundes- Bundes- Technischer Medizinischer und des Studiums im 

männ- .. eib- ins- vertrie- flüeht- Universitäten Hocbschule Akademie Kircblicben Sommersemester 1960 lieh lieh gesamt benen- lings-
Aacben Düsseldorf Hochschulen 

aus- aus-

weises weises 
mllnn- weib- männ- weib- mlinn- weib- männ- .. aib-A oder B C lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

Kittel der Eltern · · 14 924 4 691 19 615 2 209 7}7 11 527 4501 } 001 91 199 79 197 20 

Kittel des Ehegatten 332 115 447 51 24 259 111 68 3 3 1 2 -
Öffentliche Kittel · 6 245 1 409 7 654 1 706 711 4604 1 343 1 414 43 80 15 147 8 

davon 

Bonnefer Modell 

Anfangsförderung · 1 120 }31 1 451 285 61 896 321 174 6 - - 50 4 

Bauptförderung • 2 803 492 3 295 541 124 1 971 456 728 21 55 13 49 2 

Renten und verlorene 
ZuscbUsse . . · · 2 232 : 580 2 812 862 518 1 679 561 483 15 22 2 48 2 

Darlehen • . . · 90: 6 96 18 8 58 5 29 1 3 - - -
Öffentliche Stiftungen 386 73 459 60 22 292 70 74 1 2 . 18 2 

Nichtöffentliche 

I 
Kittel in Form von 
verlorenen Zuschüssen 
bzw. Darlehen dritter 
Personen oder privater 
Vereinigungen 178 25 203 24 12 111 24 58 1 1 - 8 -
Eigene Erwerbetätig-
keit vor, während oder 
zwischen den Semestern 5 735 i 781 6 516 885 299 4 404 741 1 276 29 18 8 37 3 

Sonstige eigene Mittel 383 82 465 29 14 318 7'7 59 2 2 3 4 -
Obne Angabe . . · . 266 69 3}5 47 14 218 66 44 2 .3 1 1 -

Insgesamt 28 449 7245 35 694 5 Oll 1 83} 21 733 6 933 5 994 172 }08 
I 

107 414 33 

1) Nur Studierende, die im Sommersemester 1960 eine wissenschaftlicbe Bochschule besuchten. 
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Teil I 10. Ausländische Studierende nach 

Lfd. 
Nr. 

Staatsangehörigkeit 
männlich weiblich insgesamt 

Theologie 
Medizin 

und 

Pharmazie 

männlich weiblich männlich weiblich 

1 Europa 1 721 169 1 890 27 3 336 46 

2 Belgien  38 3 41 - - 3 -
3 Bulgarien  1 - 1 - - 1 -

4 Dänemark  1 - 1 - - - -

5 Finnland  5 3 8 - - 2 2 

6 Frankreich  17 16 33 - _ 3 -
7 Griechenland  615 24 639 9 - 86 7 
8 Großbritannien und Nordirland . . 36 10 46 - - 17 1 
9 Irland  1 - 1 - - - -

10 Italien  30 10 40 1 - 4 -
11 Jugoslawien  38 7 45 1 - 5 1 
12 Luxemburg  99 1 100 - - 1 -
13 Niederlande  186 15 201 8 2 3 -
14 Norwegen  221 22 243 - - 165 22 

15 Österreich  30 12 42 2 - 1 2 

16 Polen  3 1 4 - - - 1 
17 Portugal  5 7 12 - - 1 -

18 Rumänien  1 2 3 - - - -
19 Schweden  11 2 13 - - 6 1 
20 Schweiz  21 3 24 1 - 1 -
21 Sowjetunion 

(ohne ehemalige baltische Staaten) 6 1 7 - - 1 -
22 Ehemalige baltische Staaten . . . 10 6 16 1 1 2 2 

23 Spanien  36 5 41 2 - 3 -

24 Tschechoslowakei  - - - - - - -

25 Türkei  188 7 195 - - 12 2 

26 Ungarn  110 11 121 2 - 18 5 
27 Übriges Europa  12 1 13 - - 1 - 

28 Afrika 475 9 484 3 - 188 7 

29 Südafrikanische Union  4 1 5 2 - - -

30 Vereinigte Arabische Republik 

(Ägypten und Syrien) 373 4 377 - 133 3 
31 Übriges Afrika  98 4 102 1 - 55 4 

32 Amerika 172 33 205 5 - 34 5 

33 Kanada  4 - 4 - - 1 -
34 Mexiko  5 1 6 - - 3 -
35 Vereinigte Staaten von Amerika . . 63 25 88 4 - 4 2 

36 Übriges Nord- und Mittelamerika . 42 1 43 - - 11 1 

37 Argentinien  9 1 10 1 - 1 -
38 Übriges Südamerika  49 5 54 - - 14 2 

39 Asien 1 327 93 1 420 4 - 527 65 

40 China (Volksrepublik) 14 1 15 - - 2 -

41 China (Taiwan)  43 1 44 - - 15 1 

42 Indien  277 23 300 - - 36 20 

43 Irak  48 - 48 - - 26 -
44 Iran  526 44 570 - - 305 36 
45 Israel  13 - 13 - - 5 -
46 Japan  23 4 27 - - 2 -

47 Jemen  1 - 1 - - - -

48 Jordanien  125 3 128 - - 74 3 
49 Libanon  36 - 36 - - 18 -

50 übriges Asien  221 17 238 4 - 44 5 

51 Australien und Ozeanien 2 1 3 - - - - 

52 Australien  2 1 3 - - - - 

53 Neuseeland  - - - - - - - 

54 Staatenlos 39 3 42 - - 6 2 

55 Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe  2 1 3 - - - - 

Insgesamt 3 738 309 4 047 39 3 1 091 125 
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Teil I 10. Ausländische Studierende nach 

Lid. Staatsangehörigkeit 
Medizin 

Nr. männlich weiblich insgesamt Theologie und 
Pharmazie 

männlich weiblich männlich weiblich 

1 Europa 1 721 169 1 890 27 3 336 46 

2 Belgien 38 3 41 - - 3 -
3 Bulgarien 1 - 1 - - 1 -
4 Dänemark · 1 - 1 - - - -
5 Finnland · 5 3 8 - - 2 2 

6 Frankreich · 17 16 33 - - 3 -
7 Griechenland · . · 615 24 639 9 - 86 7 
8 Großbritannien und Nordirland · 36 10 46 - - 17 1 

9 Irland · · · · · 1 - 1 - - - -
10 Italien 30 10 40 1 - 4 -
11 Jugoslawien · · · 38 7 45 1 - 5 1 

12 Luxemburg · 99 1 100 - - 1 -
13 Niederlande 186 15 201 8 2 3 -
14 · . 221 22 243 - - 165 22 

15 Osterreich · · 30 12 42 2 - 1 2 

16 Polen · 3 1 4 - - - 1 

17 Portugal · · · 5 7 12 - - 1 -
18 Rumänien . · 1 2 3 - - - -
19 Schweden · 11 2 13 - - 6 1 

20 Schweiz · · 21 3 24 1 - 1 -
21 Sowjetunion 

(ohne ehemalige baltische Staaten) 6 1 7 - - 1 -
22 Ehemalige baltische Staaten · · · 10 6 16 1 1 2 2 

23 Spanien · · 36 5 41 2 - 3 -
24 Tschechoslowakei · · - - - - - - -
25 Türkei · · 188 7 195 - - 12 2 

26 tlngarn · 110 11 121 2 - 18 5 

27 Ubriges Europa · · . · 12 1 13 - - 1 -

28 Afrika 475 9 484 3 - 188 7 

29 Südafrikanische Union 4 1 5 2 - - -
30 Vereinigte Arabische Republik 

.. (Ägypten und Syrien) • . · 373 4 377 - - 133 3 

31 Ubriges Afrika · . 98 4 102 1 - 55 4 

32 Amerika 172 33 205 5 - 34 5 

33 Kanada · · · · · 4 - 4 - - 1 -
34 Mexiko 5 1 6 - - 3 -
35 Vereinigte Staaten von Amerika 63 25 88 4 - 4 2 

36 Übriges Nord- und Mittelamerika 42 1 43 - - 11 1 

37 A,rgentinien 9 1 10 1 - 1 -
38 Ubriges Südamerika 49 5 54 - - 14 2 

39 Asien 1 327 93 1 420 4 - 527 65 

40 China (Volksrepublik) • · 14 1 15 - - 2 -
41 China (Taiwan) · 43 1 44 - - 15 1 

42 Indien · · 277 23 300 - - 36 20 

43 Irak · · · 48 - 48 - - 26 -
44 Iran 526 44 570 - - 305 36 

45 Israel · 13 - 13 - - 5 -
46 Japan 23 4 27 - - 2 -
47 Jemen 1 - 1 - - - -
48 Jordanien 125 3 128 - - 74 3 

49 Libanon · 36 - 36 - - 18 -
50 Übriges Asien · 221 17 238 4 - 44 5 

51 Austra1ien und Ozeanien 2 1 3 - - - -
52 Australien · · · 2 1 3 - - - -
53 Neuseeland · · - - - - - - -

54 Staatenlos 39 3 42 - - 6 2 

55 Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe · 2 1 3 - - - -

Insgesamt 3 738 309 4 047 39 3 1 091 125 
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Staatsangehörigkeit und Studienbereich Teil I 

Studierende 

Lfd. 
Nr. 

davon studieren 

Wechte-, 
Wirtschafte-, 

Gesellanhafte- und
Staatawimeenschaften 

Geistes- und 
Sprach- 

wieeenanhaften

Natur- 
wiseenechaften 

Land- und 
Foretwirteohaft 

Technische 
ohne 

Angabe des 
Studienfaches 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

171 19 103 75 186 13 11 1 887 11 1 

3 
- 

1 
- 

2 2 
- 

5 
- - 

- 
- - 

25 - 
- 

- 
- 

2 
3 

- - - - - 1 - 4 
1 - 1 1 - 1 - - 5 
2 - 7 16 2 - 3 - 6 
40 
4 

1 
2 

12 
11 

8 
7 

50 
1 

2 7 
- 

411 
3 

5 
- - 

7 
8 

- - - - 1 - - 9 
6 3 5 4 8 1 - 1 6 1 10 
2 - 7 6 5 - - 18 - 11 
7 5 10 1 1 75 - 12 
18 2 10 6 54 4 1 92 1 13 
5 5 46 - 14 
6 1 2 4 9 5 10 - 15 
1 1 - - - 1 16 
2 - 1 7 - - 1 - 17 

- 2 4 - - - - 1 18 
2 - 1 1 - - - 2 19 

1 6 2 1 - - 6 - 20 

2 - 1 - - - 3 - - 21 
2 - 3 3 1 - - - 1 - - - 22 
12 - 13 5 2 - - - 4 - - - 23 
- - - - - - - - - _ - - 24 
25 2 6 1 13 130 2 - - 25 
25 3 10 1 16 - 39 2 ..» 26 
- 1 - 3 - 8 - 27 

43 21 1 50 1 9 - 161 - 28 

- - - 1 1 1 - - - - 29 

32 13 45 1 5 - 145 - 30 
11 8 - 4 - 3 - 16 - 31 

35 4 35 23 25 1 2 - 36 - 32 

1 
- 

- 1 
- 1 

1 
1 

- - 
- 

33 
34 

10 3 28 20 13 - - 4 - 35 
10 2 - 4 - - - 15 - - 36 
2 1 1 1 - - - 3 - 37 
12 1 3 1 5 1 2 13 - 38 

122 2 44 16 117 7 37 473 3 3 - 39 

2 1 1 1 - - 8 40 
11 6 - 5 - 1 4 1 41 
7 
8 

6 
2 

2 36 
5 

- 
- 1 

192 
6 

1 
- 

- 
- 

42 
43 

15 6 6 31 1 32 - 135 1 2 - 44 
1 - - 2 - - - 5 - - 45 
9 5 4 - - 1 6 46 
1 - - - - - - - - 47 
7 2 - 10 - 1 31 - 48 
2 - 1 - - 15 49 
59 2 16 3 26 6 71 1 - - 50 

1 1 1 - 51 

1 1 1 - - - 52 
- - - - - 53 

10 4 - 12 - 54 

- 1 2 - - - - - - - 55 

382 26 210 117 384 22 6o 1 1 569 14 3 1 
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Staatsangehörigkeit und Studienbereich Teil I 

Stud1.erende 

davon studieren 

I 
Rechts-, 

Geistes- und ohne Lfd. Wirtschafts-, 
Sprach-

Natur- Land- und Technische 
Angabe des Nr. 

i Gesellschafts- und wissenschaften Forstwirtschaft Wissenschaften 
!Staatswissenschaften 

wissenschaften Studienfaches 

mäll.Dl.ich weiblich männlich weiblich "" mänll1ich weiblich mlinnl:l.ch weiblich mlinnl:l.ch weiblicb 

171 19 103 75 186 13 11 1 887 11 - 1 1 

3 1 2 2 5 - - - 25 - - - 2 

- - - - - - - - - - - - 3 

- - - - - - - - 1 - - - 4 
1 - 1 1 - - - - 1 - - - 5 
2 - 7 16 2 - - - 3 - - - 6 

40 1 12 8 50 2 7 - 411 5 - 1 7 
4 2 11 7 1 - - - 3 - - - 8 

- - - - 1 - - - - - - - 9 
6 3 5 4 8 1 - 1 6 1 - - 10 
2 - 7 6 5 - - - 18 - - - 11 

7 - 5 - 10 1 1 - 75 - - - 12 
18 2 10 6 54 4 1 - 92 1 - - 13 

5 - - - 5 - - - 46 - - - 14 
6 1 2 4 9 5 - - 10 - - - 15 
1 - 1 - - - - - 1 - - - 16 
2 - 1 7 - - - - 1 - - - 17 

- 2 4 - - - - - 1 - - - 18 
2 - 1 1 - - - - 2 - - - 19 
6 1 6 2 1 - - - 6 - - - 20 

2 - - 1 - - - - 3 - - - 21 
2 - 3 3 1 - - - 1 - - - 22 

12 - 13 5 2 - - - 4 - - - 23 

- - - - - - - - - - - - 24 
25 2 6 1 13 - 2 - 130 2 - - 25 
25 3 10 1 16 - - - 39 2 - - 26 

- 1 - - 3 - - - 8 - - - 27 

43 - 21 1 50 1 9 - 161 - - - 28 

- - - 1 1 - 1 - - - - - 29 

32 - 13 - 45 1 5 - 145 - - - 30 
11 - 8 - 4 - 3 - 16 - - - 31 

35 4 35 23 25 1 2 - 36 - - - 32 

1 - 1 - 1 - - - - - - - 33 - - - 1 1 - - - 1 - - - 34 
10 :; 28 20 13 - - - 4 - - - 35 
10 - 2 - 4 - - - 15 - - - 36 

2 - 1 1 1 - - - 3 - - - 37 
12 1 :; 1 5 1 2 - 13 - - - 38 

122 2 44 16 117 7 37 - 473 3 3 - 39 

2 - 1 1 1 - - - 8 - - - 40 
11 - 6 - 5 - 1 - 4 - 1 - 41 

7 - 6 2 36 - - - 192 1 - - 42 
8 - 2 - 5 - 1 - 6 - - - 43 

15 - 6 6 31 1 32 - 135 1 2 - 44 
1 - - - 2 - - - 5 - - - 45 
9 - 5 4 - - 1 - 6 - - - 46 
1 - - - - - - - - - - - 47 
7 - 2 - 10 - 1 - 31 - - - 48 
2 - - - 1 - - - 15 - - - 49 

59 2 16 :; 26 6 1 - 71 1 - - 50 

1 - 1 1 - - - - - - - - 51 

1 - 1 1 - - - - - - - - 52 
- .. - - - - - - - - - - 53 

10 - 4 1 6 - 1 - 12 - - - 54 

- 1 2 - - - - - - - - - 55 

382 26 210 117 384 22 60 1 1 569 14 3 1 
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Teil I 11. Ausländische Studierende nach Staatsangehörigkeit und Hochschulart 

Staateangehörigkeit 

Studierende 

männlich weiblich inegesamt 

davon an 

Universitäten
1) Technischer 

Hochschule 
Aachen 

auastigen 
wiesenechaftlichen 
Hochschulen 2) 

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Europa  1 721 169 1 890 735 153 982 16 4 - 

Belgien  38 3 41 9 3 29 - - 
Bulgarien  1 1 1 - 
Dänemark  1 1 - 1 - 
Finnland  5 3 8 4 3 1 - - 
Frankreich  17 16 33 13 16 4 - -
Griechenland  615 24 639 189 18 424 
Großbritannien und Nordirland  36 10 46 33 10 3 
Irland  1 - 1 1 - - - - 
Italien  30 10 40 21 9 9 1 - -
Jugoslawien  38 7 43 21 7 17 - 
Luxemburg  99 1 100 17 1 82 - -
Niederlande  186 15 201 42 10 143 5 1 -
Norwegen  221 22 243 170 22 51 -
Österreich  30 12 42 18 12 12 - 
Polen  3 1 4 2 1 1 - 
Portugal  5 7 12 4 7 1 -
Rumänien  1 2 3 - 2 1 - -
Schweden  11 2 13 9 2 2 - -
Schweiz  21 3 24 13 3 7 - 1 
Sowjetunion 
(ohneehemaligebaltinnixe Staaten) 6 1 7 3 1 3 - 
Ehemalige baltische Staaten . . . 10 6 16 9 6 1 - 
Spanien  36 5 41 31 5 5 - - 
Tschechoslowakei  - - - . - - 
Türkei  188 7 195 56 5 132 2 
Ungarn  110 11 121 66 9 44 2 -
übrigen Europa . . . . . . 12 1 13 3 1 9 - - 

Afrika  475 9 484 298 9 176 1 

Südafrikanieche Union  4 1 5 2 1 1 1 
Vereinigte Arabische Republik 
(Ägypten und Syrien)  373 4 377 215 4 158 - 
übrigem Afrika  98 4 102 81 4 17 

Amerika  172 33 205 132 33 40 -

Kanada  4 - 4 4 _ 
Mexiko  5 1 6 4 1 1 - 
Vereinigte Staaten von Amerika . . 63 25 88 58 25 
übrigen Nord- und Mittelamerika . 42 1 43 25 1 17 - 
Argentinien  9 1 10 6 1 3 
Ubriges Südamerika  49 5 54 35 5 14 

knien  1 327 93 1 420 818 89 508 4 

China (Volksrepublik)  14 1 15 5 1 9 - 
China (Taiwan)  43 1 44 39 1 4 
Indien  277 23 300 71 22 206 1 
Irak  48 48 41 7 - 
Iran  526 44 570 382 43 144 
Israel  13 13 6 7 
Japan  23 4 27 17 4 6 - 
Jemen  1 . 1 1 - -
Jordanien  125 3 128 93 3 32 - -
Libanon  36 - 36 21 15 - -
Übriges Asien  221 17 238 142 15 78 2 1 

Australien und Ozeanien  2 1 3 2 1 

Australien  2 1 3 2 1 - 
Neuseeland  - - - 

Staatenlos  39 3 42 23 3 16 - 

Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe . . . . 2 1 3 2 1 - - 

Insgesamt 3 738 309 4 047 2 010 289 1 722 20 6 

1) Einschl. Medizinische Akademie Diieeeldort. 2) Phil..The01. Akademie Paderborn. Kirchliche Hochschule Bethel, Kirch. liehe Hochschule Wuppertal. 

• 30 -

Teil I 11. Ausländische Studierende nach Staatsangehörigkeit und Hochschulart 

Staatsangehörigkeit 

Europa. • .... 

Belgien • • • •• • • • • • • 
Bulgarien .... •• ........ . 
Dänemark. .. • ••• ..... .. 
Finnland .. .. .. • .. • .. .. • • • 
Frankreich • • • • .. • • .. • .. 
Grieohenland. ........... . 
Großbritannien und Nordirland •• 
Irland .. • • • • • • • . . .. • 
Ita.lien ... ........ • .. 
Jugoslawien .... ..... • .. 
Luxemburg ............ .. 
Niederlande ...... •• • • 
Norwegen .. • •• ......... .. 
Österreich. ...... •••• 
Polen ........ .. • • • • 
Portugal • • • • • • • • • 
Rumänien .. .. • • •• .......,. 
Schweden .. • • • • .. • .. .. • • 
Schweiz •••• • .. • • • • • • • 
Sowjetunion 

(ohne ehemalige balti8che Staaten) 
Ehemalige baltische Staaten ••• 
Spanien ... ......... • 
Tsoheohoalowake1 .... ...... .. 
Türkei • • • • • • • • • • • .. 
Ungarn .. • • • • 
Ubrigea Europa • • 

Afrika • • •• •••••••• 

Südafrikanisohe Union • • • • 
Vereinigte Arabische Republik 

(Ägypten und Syrien) •••• 
Ubriges Afrika • •• •••• 

Amerika 

Kanada • • • • • • • •• • 
Mexiko • •• • ••••• • 
Vereinigte Staaten von Amerika • 
Ubriges Nord- und Mitts1amerika • 
Argentinien ••• •••• •• 
Ubrigee Südamerika • • • • • • • • 

Asien . . . . . . . . . . . . . . . 
China (Volksrepublik) • •• 
China (Taiwan) ........ . 
Indien .. .. • • •• ••••• 
Irak • • • • • •• • • • 
Iran • • • • • • • 
Israel • • •• ••••••••• 
Japan •••• ••••••••• 
Jemen •• •••••••• 
Jordanien ••••••••• • • • 
Libanon • • • • • • • • • • • 
Ubr1ges Asien • • • • • • • 

Australien und Ozeanien 

Australien • •• • 
Heuse.land • .. • • • • 

Staatenlos • • .. • • • • • • 

Unbekanntes Ausland, 
ungeklärt und ohne Angabe 

Insgesamt 

männlich weiblich insgeeamt 

1 721 

38 
1 

1 

5 
17 

615 
;6 

1 

30 
'8 
99 

186 
221 

30 
3 
5 
1 

11 
21 

6 
10 
36 

188 
110 
12 

475 

4 

373 
98 

172 

4 
5 

63 
42 
9 

49 

1 ,27 

14 
43 

277 
48 

526 
13 
23 

1 

125 ,6 
221 

2 

2 

39 

2 

169 

3 

; 
16 
24 
10 

10 
7 
1 

15 
22 
12 

1 

7 
2 

2 

3 

1 

6 
5 

7 
11 

1 

9 

1 

4 
4 

1 

25 
1 

1 
5 

93 
1 
1 

23 

44 

4 

3 

17 

1 

1 

3 

1 

;I B8 309 

• 

1 890 

41 
1 
1 
8 

'3 
639 

46 
1 

40 
45 

100 
201 
243 

42 
4 

12 
:5 

13 
24 

7 
16 
41 

195 
121 

13 

484 

5 

H7 
102 

205 

4 
6 

88 
43 
10 
54 

1 420 

15 
44 

300 
48 

570 
13 
27 

1 

128 
36 

238 

3 

3 

42 

4 047 

Studierende 

Univerai tä ten 1) 

davon an 

Teohnillcher 
Boohsohule 

Aaohen 

sonstigen 
wisllensohaft1iohen 

Hooheohulen 2} 

männlioh weiblioh männlich weiblich männlioh weiblioh 

B5 

9 
1 

4 
1; 

189 
33 
1 

21 
21 
17 
42 

170 
18 

2 

4 

9 
I; 

3 
9 

:n 

56 
66 

3 

298 

2 

215 
81 

132 

4 
4 

58 
25 
6 

35 

818 

5 
39 
71 
41 

382 
6 

17 
1 

93 
21 

142 

2 

2 

23 

2 

2 010 

3 
16 
18 
10 

9 
7 
1 

10 
22 
12 

1 

7 
2 
2 

3 

1 
6 
5 

5 
9 
1 

9 

1 

4 
4 

1 

25 
1 
1 
5 

89 

1 
1 

22 

43 

4 

:5 

15 

1 

1 

1 

289 

982 

29 

1 
1 
4 

424 
3 

9 
17 
82 

143 
51 
12 

1 
1 

1 
2 
7 

:5 
1 
5 

132 
44 
9 

176 
1 

158 
17 

1 
.5 

17 
3 

14 

508 

9 
4 

206 
7 

144 
7 
6 

32 
15 
78 

16 

1 722 

16 

6 

1 

5 

2 

2 

1 

1 

2 

20 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

6 

1) Einsohl. Medizinische Akademie DÜsBeldorf. • 2) Phil.-Theol. Akadsmie Paderborn, Kirohliohe Bochschule Bethel, K1rch. 
Hochschule Wuppertal. 
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II. Sonderübersichten 

1. Deutsche und ausländische Studierende Wintersemester 1950 - 1960 

Wintersemester 
Deutsche Studierende Ausländische Studierende 

männlich weiblich insgesamt 
runter im Fachsemester männlich weiblich insgesamt männlich I weiblich 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 

1950  16 988 3 607 20 595 2 177 396 232 48 280 
1951  18 962 3 688 22 650 2 488 407 314 58 372 
1952  20 503 3 988 24 491 2 112 336 461 81 542 
1953  21 180 4 025 25 205 1 876 282 649 103 752 
1954  21 481 4 154 25 635 1 557 300 841 120 961 

22 378 4 377 26 755 1 743 326 1 063 127 1 190 
1956" 
1957  24 860 5 436 30 296 2 176 372 2 308 223 2 531 
1958  27 388 6 203 33 591 2 562 404 3 219 268 3 487 
1959  28 598 6970 35 568 2 439 449 3 773 309 4 082 
1960  30 782 7 616 38 398 2 951 491 3 738 309 4 047 

Universitäten2) 

1950  12 891 3 462 16 353 1 164 370 131 44 175 
1951  13 876 3 504 17 380 1 266 368 188 56 244 
1952  14 823 3 802 18 625 1 057 310 297 80 377 
1953  15 305 3 859 19 164 957 267 453 100 553 
1954  15 760 3 998 19 758 843 284 544 114 658 
1955  16 580 4 227 20 807 864 307 673 121 794 
19561) 
1957  18 302 5 260 23 562 841 347 1 130 207 1 337 
1958  19 941 6 018 25 959 893 380 1 573 244 1 817 
1959  21 010 6 747 27 757 1 002 402 1 925 283 2 208 
1960  22 997 7 359 3o 356 1 359 435 2 010 289 2 299 

Technische Hochschule Aachen 

1950  3 438 109 3 547 917 20 97 4 101 
1951  4 450 154 4 604 1 161 28 125 2 127 
1952  5 168 166 5 334 998 24 161 161 
1953  5 465 151 5 616 875 12 193 3 196 
1954  5 347 136 5 483 688 12 295 6 301 
19551% 5 399 126 5 525 844 17 383 5 388 
1956 ' 
1957  6 171 134 6 305 1 306 17 1 163 16 1 179 
1958  7 001 150 7 151 1 637 18 1 634 24 1 658 
1959  7 147 181 7 328 1 398 40 1 841 26 1 867 
1960  7 350 22o 7 570 1 562 52 1 722 20 1 742 

1) Im Wintersemester 1956 wurde die Große Hochschulstatistik nicht erstellt. - 2) Einschl. Medizinische Akademie Düsseldorf. 

2. Deutsche Studierende des Lehramts an Höheren Schulen im Wintersemester 1960 

Studierende 
Prüfungsfach 

Studierende 

im  Fachsemester ohne Angabe 
des Fach- 
aemesters 

insgesamt 1. 2. 3. : 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. und 
höheren 

Studierende . . . . männlich 277 1 270 250 846 211 900 221 : 758 201 653 152 560 11 6 310 
weiblich 133 715 121 484 98 476 130 366 115 275 73 . 199 5 3 190 

Insgesamt 410 1 985 371 1 330 309 1 376 351 1 124 316 928 225 759 16 9 500 

Von den Studierenden 
1) 

beabsichtigen die Prüfung 
in den Fächern abzulegen 
Religion, katholisch . . . 20 112 17 52 18 41 16 51 18 49 11 42 2 449 
Religion, evangelisch . . 19 83 10 49 5 41 7 47 14 40 8 42 - 365 
Philosophie  35 110 28 78 19 68 18 60 22 58 12 69 2 579 
Deutsch  129 612 130 432 114 490 142 408 222 306 89 274 6 3 254 
Latein  61 376 61 206 44 248 48 205 49 204 28 169 - 1 699 
Griechisch  16 82 12 50 6 55 15 62 8 53 9 45 - 413 
Sonstige alte Sprachen . - - - - - 1 - - - - - 1 - 2 
Französisch  92 461 80 276 63 296 61 209 70 182 51 116 4 1 987 
Englisch  131 589 110 415 98 446 98 342 97 244 62 181 4 2 817 
Spanisch  6 11' 2 5 - 4 2 4 2 5 1 2 - 44 
Italienisch  - 7 1 2 - 3 1 2 1 2 1 - - 20 
Russisch  11 33 10 ' 18 3 10 7 13 3 3 2 4 1 118 
Sonstige neue Sprachen . . - 1 - 1 - 1 - - - - - - - 3 
Geschichte  101 559 93 . 347 68 357 100 292 70 226 64 161 4 2 442 
Kunstgeschichte  10 30 7: 6 4 14 2 3 1 3 1 3 - 84 
Soziologie  - 5 1 ' 2 1 5 1 3 1 - ' - 1 - 20 
Erdkunde  66 339 69 235 52 223 49 172 50 106 31 102 5 1 499 
Mathematik  51 297 44 224 37 191 41 161 40 164 31 149 2 1 432 
Physik  32 192 27 130 22 130 26 106 24 115 23 106 - 933 
Chemie  9 59 5 54 14 51 7 30 14 32 6 30 - 311 
Biologie  20 100 17 76 13 ' 73 14 52 13 55 12 41 2 488 
Leibesübungen  48 189 35 154 39 166 44 135 25 . 92 21 66 2 1 016 
Musik  22 50 28 33 24 33 22 24 12 17 2 14 1 282 
Bildende Kunst  12 18 11 13 13 I 14 17 19 10 13 6 1 - 147 

1) Jeder Studierende legt die Prüfung in mindestens zwei Fächern ab. 

- -

11. Sonderübersichten 

1. Deutscbe und ausländische Studierende Wintersemester 1950 - 1960 

Deutsche Studierende Ausländische Studierende 
Wlntersemester 

darunter im 1- Fachsemester männlich weiblich insgesamt männlioh weiblich männlich weiblich insgesamt 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesallt 

1950 16988 3 w7 20595 2 177 396 232 48 280 
1951 18962 3688 22650 2488 407 314 58 372 
1952 20 503 3 988 24 491 2 112 336 461 81 542 
1953 . 21 180 4 025 25205 1 876 282 649 103 752 
1954 21481 4 154 25 635 1 557 300 841 120 961 
19551), 22 378 4377 26755 1 743 326 1063 127 1 190 
1956 • 
1957 24 860 54)6 30296 2 176 372 2308 223 2 531 
1958 27388 6 203 33 591 2562 404 3 219 268 3487 
1959 28 598 6970 35568 2 439 449 3773 309 4 082 
19W 30 782 7 616 38 398 2 951 491 3738 309 4 047 

Universitäten 2) 

1950 12 891 3462 16 353 1 164 370 1}1 44 175 
1951 13 876 3504 17380 1266 368 188 56 244 
1952 14 823 3802 18 625 1 057 310 297 80 377 
1953 15 305 3859 19164 957 267 453 100 553 
1954 157w 3998 19 758 843 284 544 114 658 
19551), 16580 4227 20 807 864 307 673 121 794 
1956 • 
1957 18302 52W 23 562 841 347 1 130 207 1337 
1958 19 941 6 018 25 959 893 380 1 573 244 1 817 
1959 21 010 6 747 27 757 1002 402 1925 283 2 208 
19W 22997 7 359 30 356 1 359 435 2010 289 2 299 

Technische Hochschule Aachen 

1950 3438 109 3 547 917 20 97 4 101 
1951 4450 154 4 w4 1 161 28 125 2 127 
1952 5168 166 5334 998 24 161 - 161 
1953 5 465 151 5 616 875 12 193 3 196 
1954 . 5347 136 5 483 688 12 295 6 301 
19551), 5399 126 5 525 844 17 383 5 388 
1956 . . 
1957 6171 134 6305 1306 17 1 163 16 1 179 
1958 7001 150 7 151 1 637 18 1 634 24 1658 
1959 . 7 147 181 7 328 1398 40 1 841 26 1867 
19W 7350 220 7570 1562 52 1 722 20 1 742 

1) Im Wlntersemester 1956 wurde die Große Hochschu1stetistik nicht erstellt. - 2) Einschi. Medizinische Akademie Düsseldorf. 

2. Deutsche Studierende des Lehramts an Höheren Schulen im Wintersemester 1960 

studierende 
Studierende 

im ..... Fachsemester ohne Angabe Prüfungsfach 
1. 2. 3· 4. 5. 6. 7. 8. 9· 10. 11. 

12. und des Faoh- insgesamt 
h1lheren semesters 

Studierende • • männlich 277 1270 250 846 211 I 900 221 758 201 653 152 5w 11 6 310 
weiblich 133 715 121 484 98· 476 130 }66 115 275 73 199 5 3190 

Insgesamt 410 1 985 371 1330 309 1376 351 1 124 316 928 225 759 16 9500 

Von den Studierenden 1) 
beabsichtigen die Prüfung 
in den Fächern abzulegen 

Religion, katholisch • 20 112 17 52 18 41 16 51 18 49 11 42 2 449 
Religion, evangelisch . 19 83 10 49 5 41 7 47 14 40 8 42 - 365 
Philosophie 110 28 78 19 68 18 w 22 58 12 69 2 579 
Deutsch · 612 130 432 114 490 142 408 122 306 89 274 6 3 254 
Latein. 376 61 206 44 248 48 205 49 204 28 169 - 1 699 
Griechisch • 16 82 12 50 6 55 15 62 8 53 9 45 - 413 
Sonstige alte Sprachen - - - - - 1 - - - - - 1 - 2 
Französisch . 92 487 80 276 63 296 61 209 70 182 51 116 4 1987 
Englisch. . . · 131 589 110 415 98 446 98 342 97 244 62 181 4 2 817 
Spanisch. 6 ll! 2 5 - 4 2 4 2 5 1 2 - 44 
Ital1enisch .. . - 7 1 2 - 3 1 2 1 2 1 - - 20 
Rusaisch . 11 33 10 18 3 10 7 13 3 3 2 4 1 118 
Sonstige neue Sprachen - 1 - 1 - 1 - - - - - - - 3 
Geschichte . 101 559 93 347 68 357 100 292 70 226 64 161 4 2 442 
Kunstgeschichte 10 30 7 6 4 14 2 3 1 3 1 3 - 84 
Soziologie - 5 1 2 1 5 1 3 1 - I -

1 - 20 
Erdkunde. 66 339 69 235 52 223 49 172 50 106 31 102 5 1499 
Mathematik 51 297 44 224 37 191 41 161 40 164 31 149 2 1 432 
PhySik • 32 192 27 130 22 130 26 106 24 115 23 106 - 933 
Chemie. 9 59 5 54 14 51 7 30 14 32 6 30 - 311 
Biologie . 20 100 17 76 13 T3 14 52 13 55 12 41 2 488 
Leibesübungen 48 189 35 1;4 39 166 44 135 25 92 21 66 2 1 
Musik 22 50 28 33 24 i 33 22 24

1 

12 17 2 14 1 
Bildende Kunst · 12 18 11 13 l31 14 17 19 10 13 6 1 - 147 

1) Jeder Studierende legt die Prüfung in mindestens zwei Fächern ab. 
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Teil II 3. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprüfungen 

Fachrichtung 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Wintersemester 1958 Sommersemester 1959 Wintersemester 1959 Sommersemester 1960 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

minn- weib-
lich lieh 

männ-Iweib-

lieh !lieh 
männ-lweib-
lieh I lich 

minn- weib-
lich Ilich 

männ-Iweib-
lieh Ilieh lieh Ilich 

weib-

lich

minn-I

 Ilieh

Katholische Theologie • 138 1 

Vorprüfungen 

133 133 1 89 
Allgemeine Medizin . . • 

Zahnmedizin  

1) 
250 

1 
50

)
1511) 

141)

521) 

41)

9
1) 

3
1) 

2) 

:2) 
2) 

:2) 

2 

2) 

2) 

2) 
127 

24 

65 

10 

43 8 

1 

199 

33 
Philosophie, 
Psychologie. Pädagogik 293 163 - 532 246 1 374 183 583 
Mathematik, angewandte 

Mathematik. Physik 59 1 44 2 1 87 4 72 
Chemie  56 4 4 1 60 6 11 60 4 12 66 
Lebensmittelchemie . 1 1 

Geographie, Geologie 5 2 8 1 10 6 
Landwirtschaft  29 1 13 9 10 19 1 10 
Architektur  16 3 1 1 20 4 4 28 6 1 37 
Bauwesen  74 9 54 8 47 11 82 
Vermessungswesen 
(Geodäsie)  7 17 6 7 
Maschinenbauwesen 98 17 194 16 - 180 12 193 
Elektrotechnik  67 1 10 146 17 - 126 14 246 
Berg- und Hüttenwesen . 77 13 100 3 12 1 100 - 9 1 1. 

Zusammen 1 219 337 127 1 14 1 317 261 80 2 1322 274 116 11 1 624 

Abscblußprüfun gen 

Katholische Theologie 133 1 26 133 1 29 
Evangelische Theologie 57 1 63 4 67 4 59 
Allgemeine Medizin . 155 76 27 1 71 46 13 171 77 13 3 97 
Zahnmedizin  36 16 9 3 22 7 8 1 10 3 6 38 
Pharmazie  41 66 1 26 54 2 1 40 86 2 27 
Rechtswissenschaft . ee31) 

78
1) 2) 

• 
2) 

1070 1113) 4) 

Volkswirtschaft . . 64 15 1 55 14 1 72 16 1 62 
Betriebswirtschaft . 193 16 256 23 2 194 12 2 214 
Handelsschullehramt 46 17 58 29 52 28 58 
Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik 5 4 7 8 3 9 1 4 

Lehramt an 
höheren Schulen 

Geisteswissenschaften 160 69 126 62 171 85 204 
Naturwissenschaften 42 13 31 14 76 17 49 
Geistes- und 
Naturwissenschaften 2 2 1 6 
Musische 
Fachrichtung  5 1 5 1 4 1 

Mathematik, angewandte 

Mathematik. Physik . .  24 1 1 20 1 23 38 
Chemie  98 12 3 64 3 3 75 4 1 69 
Lebensmittelchemie . . . 3 1. 1 3 
Geographie, Geologie .  2 4 1 5 
Landwirtschaft  27 2 10 1 19 2 5 12 
Architektur und Bauwesen 50 1 1 62 3 1 50 1 2 58 
Vermessungswesen 
(Geodäsie)  12 17 2 14 11 
Maschinenbauwesen 107 2 100 4 123 12 121 
Elektrotechnik  81 2 44 1 49 6 65 
Berg- und Hüttenwesen . 111 2 10 90 4 102 8 94 

Zusammen 2 255 389 58 6 1 154 275 41 2 528 461 62 5 1 324 

115 

13 

296 

3 

4 

1 

1 

6 

1433 

6 

40 

männ-weib-
lieh ;lieh 

2 

47 

11 

4 
9 

8 
5 

8 

17 

20 

4 

5 

3 

1 
2 

15 

43 
4) 

• 

24 

21 

23 

12 

72 

13 

1 

1 

4 

1 

135 11 

2 

28 

3 

4 

3 

1 

1 
5 1 

2 

3 

2 

9 

8 

276 77 3 

1) Einschl. Sommersemester 1959. - 2) Im Wintersemester 1958 enthalten. -
3) Einschl. somersemeater 1960. - 4) Im Wintersemester 1959 enthalten. 

- -

Teil II 3. Mit Erfolg abgelegte Hochschulprüfungen 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Wlntersemester 1958 Sommersemester 1959 
Fachrichtung 

Deutsche Ausländer Deutsche Aualä.."Ider 

mann- weib- miinn- weib-
lich lieh lieh lieh lieh 

Vorprüfungen 

Katholische Theologie 1}8 - 1 - 133 - - -
Allgemeine Medizin 25( 1) 1511) 521} 91) 2) 2) 2 2) 

Zshnmedizin 5(1) 141) 41} 31) 2} 2} 2 2) 

Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik 293 163 - - 532 246 - 1 

Mathematik, angewandte 
Mathematik, Physik 59 - 1 - 44 2 1 -
Chemie. 56 4 4 1 60 6 11 -
Lebensmittelchemie • - - - - - - - -
Geographie, Geologie 5 - 2 - 8 - 1 -
Landwirtschaft 29 1 13 - 9 - 10 -
Architektur 16 3 1 1 20 4 4 -
Bauwesen. 74 - 9 - 54 - 8 -
Vermessungswesen 
(Geodäsie) 7 - - - 17 - - -
Maschinenbauwesen 98 - 17 - 194 - 16 -
Elektrotechnik • 67 1 10 - 146 - 17 -
Berg- und Hüttenwesen 77 I - 13 - 100 3 12 11 

Zusammen 1 2191 337 127 I 14 1 31/ 261 80 12 

Abschlußprüfungen 

Katholische Theologie 133 - 1 - 26 - - -
Evangelische Theologie 57 1 - - 63 4 - -
Allgemeine Medizin 155 76 27 1 71 46 13 -
Zahnmedizin 36 16 9 3 22 7 8 1 

Pharmazie 41 66 1 - 26 54 2 1 

Rechtswissenschaft 8031) 7S1} - - 2} 2) - -
Volkswirtschaft 64 15 - 1 55 14 - 1 

Betriebswirtschaft 193 16 - - 256 23 2 -
Handelssehullehramt 46 17 - - 58 29 - -
Philosophie, 
Psychologie, Pädagogik 5 4 - - 7 B - -
Lehramt an 
höheren Schulen 

Geisteswissensohaften 160 69 - - 126 62 - -
Naturwissenschaften 42 13 - - 31 14 - -
Geistes- und 
Naturwissenschaften - 2 - - - 2 - -
Musische 
Fachrichtung • 5 - - - 1 5 - -

Mathematik, angewandte 
Mathematik, Physik 24 1 - 1 20 - - 1 

Chemie • . 98 12 3 - 64 3 3 -
Lebensmitte1chem1e • 3 - - - 1 - - -
Geographie, Geologie 2 - - - 4 - 1 -
Landwirtschaft • 27 - 2 - 10 1 - -
Architektur und Bauwesen 50 1 1 - 62 3 1 -
Vermessung.wesen 
(Geodäsie) 12 - - - 17 - 2 -
Maschinenbauwesen 107 - 2 - 100 - 4 -
Elektrotechnik • 81 . 2 - 44 - 1 -
Berg- und Hüttenwesen 111 2 10 - 90 - 4 -

Zusammen 255 389 58 6 1 1541275 41 4 

1) E1nsch!. SOIIIIIersemester 1959. 
3) Einsah!. SOIIIIIersemester 19(,0. 

- 2) Im Wintersemester 1958 enthalten. 
- 4) ImW1ntersemester 1959 enthalten. 

WinterlIemester 1959 Sommersemester 1960 

Deutsche Ausländer Deutsohe Ausländer 

miinn- weib- miinn- _ib- miinn- weib- miinn- weib-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh lieh 

133 - 1 - 89 - 2 -
127 65 4) S 199 115 47 5 

24 10 6 1 33 13 11 3 

374 183 - - 583 290 - -

87 4 - - 72 3 4 -
60 4 12 - 66 4 9 -

1 1 - - - 1 - -
10 - - - 6 1 - -
19 1 7 - 10 - 8 1 

28 6 1 1 37 6 5 2 

47 - 11 - 82 - 8 -

6 - - - 7 - - -
180 - 12 - 193 - 17 -
126 - 14 - 246 - 20 -
100 - 9 1 1 I - 4 -

1 322 1274 116 11 1 6241433 1}5 11 

133 - 1 - 29 - 2 -
67 4 - - 59 6 - -

171 77 13 3 gr 40 28 1 

10 3 6 - }8 15 3 -
40 86 2 - 27 43 4 -

1 07c}l In'} - - 4) 4) - -
72 16 1 . 62 24 3 -

194 12 2 - 214 21 - -
52 28 - - 58 23 - -
, 9 - 1 4 12 - -

171 85 - - 204 72 - -
76 17 - - 49 l' - -

4 1 - - 6 1 - -
1 4 - - 1 1 - -

23 - - - }8 - - 1 

75 4 4 1 69 4 5 1 

- 1 - - 3 - - -
- - - - 5 - 2 -

19 2 5 - 12 - 3 -
50 1 2 - 58 - 2 -
14 - - - 11 - - -

123 - 12 - 121 - 9 -
49 - 6 - 65 1 8 -

102 - 8 - 94 - 8 -
2528 461 62 5 1 324 276 77 3 
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Wintersemester 1958 - Sommersemester 1960 Teil II 

Fachrichtung 

Studierende, die mit Erfolg die Prüfung ablegten 

Wintersemester 1958 Sommersemester 1959 Wintersemester 1959 Sommersemester 1960 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 

männ-

lieh 

weib-

lich 

männ-

lich 

Weib-
lich 

männ-

lieh 

weib-

lich 
männ-lweib-
lieh flieh 

Doktorate (Lizentiate) 

Katholische Theologie 1 

Evangelische Theologie . 5 1 1 

2301) 971) .2) .2) .2) 
Allgemeine Medizin . 

Zahnmedizin   
581) 281) 171) .2) .2) .2) 

Rechtswissenschaft . 106 3 5 79 

Volkswirtschaft . 27 

Betriebswirtschaft . 

Soziologie   3 6 

Politische 
Wissenschaften   12 13 

Philosophie, 

Psychologie, Pädagogik   11 5 8 

Geschichte   11 4 

Völkerkunde, Volkskunde 1 1 

Vergleichende 

Religionswissenschaft . 

Kunstwissenschaftliche 

Fächer   8 7 

Zeitungswissenschaft, 
Auslandskunde, 

Dolmetscher   1 

Orientalische 
'Philologie  

Allgemeine Philologie . 

Vergleichende 

Sprachwiesenschaften . 

Alte Sprachen   6 7 

Neue Sprachen   5 4 

Germanistik (Deutsch) 12 

Mathematik, angewandte 
Mathematik   4 

Physik   11 12 

Obemie3)   82 3 1 1 81 

Lebensmittelchemie 2 1 

Biologie, Botanik, 

Zoologie   8 

Geographie, Geologie, 

Mineralogie   24 9 

Landwirtschaft   14 17 

Landw.-techn. 

Wissenschaften . . . 2 

Bauwesen, Vermessungs-
wesen (Geodäsie) . . . 9 

Maschinenbauwesen . 

Elektrotechnik 

Berg- und Hüttenwesen 

Allgemeine 
Wissenschaften  

Zusammen 

8 
1 

20 2 

1 

6 

11 

16 

3 

2 

mann- weib-

lich flieh 

männ-lwelb-

lich llieh 

männ-

lieh 

2 

8 1 2 

120 #8 17 2 71 46 15 

9 16 6 

1 80 2 

31 2 4 18 

26 - 1 21 

2 1 - 2 

6 4 6 

weib-

lich 

männ- weib-

lich lieh 

7 4 2 5 

2 

7 

3 3 

14 3 

3 2 

14 

71 

5 

15 

1 

6 

9 

7 

16 

1 

6 

8 5 

3 2 

5 

11 

77 

18 

18 

1 

• 

712 168 59 390 3 4 21 2 523 49 417 85 52 2 

1) Einschl. Sommersemester 1959. 2) Im Wintersemester 1958 enthalten. - 3) Einschl. Pharmazie. 
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Wintersemester 1958 - Sommerse.ester 1960 Teil II 

Studierende, die mIt Erfolg die Prüfung ablegten 

Wintersemester 1958 Sommersemester 1959 Wintersemester 1959 Sommersemaster 1960 

Fachriohtung 
Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsohe Ausländer 

männ- weib- männ- männ- weib- männ- weib- milnn- welb- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
lich lich lieh lieh lieh lieh lich lieh lieh lieh lieh lieh lioh lieh lieh lioh 

Doktorate (Lizentiate) 

Katholische Theologie - - 1 - 2 1 - - - - - - 2 - - -
Evangelische Theologie 5 1 1 - 7 - - - 8 1 - - 2 - - -
Allgemeine Medizin 23( 1) 971) 25

1 - 2 2) 2) - 120 48 17 2 71 116 15 1 

Zahnmedizin 581) 281) 17
1 - 2 2) 2) - 24 8 9 - 16 6 4 -

Rechtswissenschaft 106 :; 5 - 79 2 1 - 100 4 1 - 80 2 5 -
Volkswirtschaft 27 1 - - }7 11 :; - 31 2 11 - 18 5 2 -
Betriebswirtschaft }8 1 - - 26 1 2 - 26 - 1 - 21 - 1 -

Soziologie :; - - - 6 1 - - 2 1 - - 2 1 1 -
Polit1sche 
Wissenschaften 12 1 1 - l:; - - - 6 11 - - 6 1 - -
Philosoph1e, 
Psycholog1e, Pädsgogik 11 5 - - 8 - 2 - 8 4 :; - 11 1 3 -
Geschichte 11 1 - - 11 :; - - 8 2 - - 7 :; - -
Völkerkunde, Volkskunde 1 - 2 - 1 2 - - 2 - - - - - - -. 
Vergleichende 
Religionswissenschaft - - - - - - - - - - - - 2 - - -
Kunstwissenschaftliche 
Fächer 8 7 - - 8 1 1 - 7 11 2 - 5 1 - -
zeitungswissenschaft, 
Auslandskunde, 
Dolmet8eher - 1 - - 1 - 1 - - - - - - 1 - -
Orientalische 

. Philologie 1 - 1 1 1 - - - 2 - - 1 - - - -
Allgemeine Philologie - - - - - - - - - - - - 1 - 1 -
Vergleichende 
Sprachwlssensch8ften - - - - - - - - - - - - 1 - - -
Alte Sprachen 6 - - - 7 - - - 7 - - - 6 - - -
Neue Sprachen 5 4 1 - 5 :; - - ; ; - - 8 5 - -
Germanistik (Deutsch) 12 2 - - 8 :; - - 14 ; - - :; 2 - -
Mathematik, angewandte 
Mathematik 4 - - - 11 1 - - :; 2 - - 5 - - -
PhYsik 11 1 1 - 12 - - 1 14 I - - 11 - 1 -
Chemie;) 82 :; 1 1 81 5 :; - 71 5 8 - 77 5 6 1 

Lebensmittelchemie 2 - - - 1 1 - - - - - - - - - -
B101ogie. Botanik, 
Zoologie 8 2 - - 9 6 1 1 8 11 - - 5 5 - -
Geographie, Geologie, 
Mineralogie 24 3 1 - 9 - :; - 5 1 - - 4 - :; -
Landwirtschaft 14 :; 1 - 17 - 1 - 15 - 1 - 18 1 3 -
Landw. -techno 
Wissenschaften - 1 - - 2 - - - 1 - - - 1 - - -
Bauwesen, Vermessungs-
wesen (Geodäsie) 4 - - - 9 - - - 6 - - - :; - - -

Maschinenbauwesen 8 - - - 6 - - - 9 - - - 8 - :; -
Elektrotechnik 1 - - - 11 - 1 - 7 - - - 11 - - -
Berg- und HUttenwesen 20 2 1 - 16 - 2 - 16 - 3 - 18 - 4 -
Allgeme1ne 
W 18senschal'ten - 1 - - - - - - - - - - 1 - - -

Zusammen 712 168 59 2 390 34 21 2 523 97 49 ; 417 85 52 2 

1) Einsehl. Sommersemester 1959. - 2) Im Wintersemester 1958 enthalten. - 3) Einsahl. Pharmazie. 





Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Stand 15. 8. 1963 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Seit 1961 sind u. a. erschienen: 

Heft 139: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 1960   Preis DM 4,30 

Heft 140: Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen — Schuldenstand 
am 31. Dezember 1960 (vergriffen)   Preis DM 2,80 

Heft 141: Die Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen am 19. März 1961 . Preis DM 7,60 

Heft 142: Die Kapitalgesellschaften in Nordrhein-Westfalen 1951 -1961   Preis DM 4,60 

Heft 143: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1960   Preis DM 8,80 

Heft 144: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1960. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung   Preis DM 5,45 

Heft 145: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1960   Preis DM 3,60 

Heft 146: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1960 Preis DM 2,10 

Heft 147: Die Gewerbesteuer in Nordrhein-Westfalen 1958 — Teil 1: Ergebnisse der 
Gewerbesteuerhauptstatistik (vergriffen)   Preis DM 7,45 

Heft 148: Die Gewerbesteuer in Nordrhein-Westfalen 1958 — Teil 2: Ergebnisse der 
Lohnsummensteuer- und der MeBbetragastatistik   Preis DM 12,—

Heft 149: Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1961   Preis DM 3.40 

Heft 450: Die Bundestagswahl am 17. September 1961 in Nordrhein-Westfalen .   Preis DM 5,30 

Heft 151 : Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Nordrhein-Westfalen 
am 2. Oktober 1960 und 1961  Preis DM 3,50 

Heft 152: Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen — Schuldenstand 
am 31. Dezember 1961 (vergriffen)   Preis DM 2,90 

Heft 153: Das Gastgewerbe in Nordrhein-Westfalen — Ergebnisse der Handels- und 
Gaststättenzählung 1960   Preis DM 3,60 

Heft 156: Die Handelsvermittlung in Nordrhein-Westfalen — Ergebnisse der Handels-
und Gaststättenzählung 1960   Preis DM 3,25 

Heft 157: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1961   Preis DM 3,80 

Heft 158: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1960   Preis DM 11,25 

Heft 159: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1961 . . . . . .   Preis DM 8,50 

Heft 160: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1961. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung   Preis DM 4,65 

Heft 161: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen 1961  Preis DM 2,—

Heft 162: Die Gemeindestraßen in Nordrhein-Westfalen am 1. Januar 1961 . . .   Preis DM 5,20 

Heft 163: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 1961   Preis DM 4,65 

Heft 164: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen, Wintersemester 1960   Preis DM 2,15 

Sonderreihe Volkszählung 1961 
Heft 1: Die Wohnbevölkerung in den Gemeinden Nordrhein-Westfalens . . . . Preis DM 2,—

Heft 2a : Amtliches Verzeichnis der Gemeinden und Wohnplätze (Ortschaften) in 
Nordrhein-Westfalen — Gebäude, Wohnungen und Wohnbevölkerung . . . Preis DM 9,25 

Heft 16a: Die bewohnten Gebäude in Nordrhein-Westfalen — Landes- und Kreis-
ergebnisse   Preis DM 4,70 

Heft 46b: Die bewohnten Gebäude in Nordrhein-Westfalen — Gemeindeergebnisse   Preis DM 4,80 

Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Stand i 5. 8. 1. 963 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Seit 1961 sind u. a. erschienen: 

Heft t39 : Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom i5. Mai 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 

Heft UO: Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen - Schulden stand 
sm 31. Dezember {9GO (vergriffen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 2,80 

Heft t41. : Die Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen am 19. März 1961 Preis DM 7,60 

Heft U2: Die Kapitalgesellschaften in Nordrhein·Westtalen 1951-1961 . . . Preis DM 4,60 

Heft U3 : Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein·Westfalen 1960 . . . . Preis DM 8,80 

Heft i44 : Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1960. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 5,45 

Heft 145 : Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1960 ............. Preis DM 3,60 

Heft :146: Die ölientliche Jugendhilfe in Nordrhein·Westfalen, Rechnungsjabr {960 Preis DM 2,10 

Heft 141: Die Gewerbesteuer in Nordrhein·Westfalen 1958 Teil 1: Ergebnisse der 
Gewerbesteuerhauptststistik (vergriffen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 7,45 

Heft t48: Die Gewerbesteuer in Nordrhein·Westfalen 1958 - Teil 2: Ergebnisse der 
Lohnsummensteuer- und der Meßbetragsstatistik . . . . . . . . . . . . .. Preis DM 12,-

Heft t49 : Die Landwirtschaft in Nordrhein·Westfalen 1961 . . . . . . . . . . .. Preis DM 3AO 

Heft :150: Die Bundestagswahl am 17. September 1961 in Nordrhein-Westfalen. Preis DM 5,30 

Heft i5t: Das Personal der ölientlichen Verwaltung in Nordrhein·Westfalen 
am 2. Oktober 1960 und 1961. . . . . . . . . .. ......... Preis DM 3,50 

Heft {52: Die kommunale Verschuldung in Nordrhein·Westfalen - Schulden stand 

sm 31. Dezember 1961 (vergriffen) . . . . . . . . . . . . . Preis DM 2,90 

Heft 153: Das Gastgewerbe in Nordrhein·Westfalen 
Gaststättenzählung 1960. . . . . . . . . . . . 

Ergebnisse der Handels- und 
Preis DM 3,60 

Heft 156 : Die Handelsvermittlung in Nordrhein-Westialen Ergebnisse der Handels-
und Gaststättenzählung 1960 . . . . . . . . . . . . Preis DM 3,25 

Heft 157 : Die Wanderungen in Nordrhein-Westialen 1961 Preis DM 3,80 

Heft i58 : Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1960 . Preis DM 11,25 

Heft i59 : Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein·Westfalen 1961 Preis DM 8,50 

Heft i60: Die Industrie in Nordrhein·Westfalen 1961. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung . . . . . .. ............... Preis DM 4,65 

Heft 161 : Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen 1961 ......... Preis DM 2,-

Heft 162: Die Gemeindestraßen in Nordrhein·Westfalen am 1. Januar 1961 .... Preis DM 5,20 

Heft i63 : Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 1961 . . . . . . .. ........ Preis DM 4,65 

Heft 164 : Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein· 
Westfalen, Wintersemester 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 2,15 

Sonderreihe Volkszählung 1961 
Heft 1: Die Wohnbevölkerung in den Gemeinden Nordrhein-Westfalens . . . . Preis DM 2,-

Heft 2a: Amtliches Verzeichnis der Gemeinden und Wohnplätze (Ortschaften) in 
Nordrhein·Westfalen - Gebäude, Wohnungen und Wohnbevölkerung ... Preis DM 9,25 

Heft i6 a: Die bewohnten Gebäude in Nordrhein·Westfalen - Landes- und Kreis-
ergebnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .' . . . . . . . . .. Preis DM 4,70 

Heft {6b: Die bewohnten Gebäude in Nordrhein-Westialen - Gemeindeergebnisse . Preis DM 4,80 



Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Statistisches Jahrbuch Nordrhein-Westfalen 
Die zahlenmäßigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1962, 9. Jahrgang 

Der vorliegende Band ist durch erste Zahlen aus den letzten Großzäblungswerken, wie Volks-

zählung 1961, Landwirtschaftszählung 1960 und Handels- und Gaststättenzählung 1960, bereichert 

worden. Die meisten Abschnitte der Ausgabe enthalten wie bisher Ergebnisse für eine Reihe von 

Jahren, so daß ein Überblick über Ausmaß und Richtung der Entwicklung leicht zu gewinnen ist. 

Umfang: 290 Seiten Bezugspreis: DM 22,80 

Statistisches Taschenbuch Nordrhein-Westfalen 
Das Taschenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 

der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der Landwirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 

und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrhein-Westfalens. 

Letzte Ausgabe 1961, 4. Jahrgang Bezugspreis: DM 4,50 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 
In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubildern veröffentlicht. über den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftestatistischen Daten wird der Leser durch eine ausführliche Über-

sicht (Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem laufenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachschlagewerk über Finanzen, Schulden und Personalstand dee Landes, der Gemeinden 

und Gemeindeverbände. 

Letzte Ausgabe Rechnungsjahr 1960, 12. Jahrgang (vergriffen) Bezugspreis: DM 8,40 

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, 4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 62 62 21 

Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Statistisches Jahrbuch Nordrhein-Westfalen 
Die zahlenmäßigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1962, 9. Jahrgang 

Der vorliegende Band ist durch erste Zahlen aus den letzten Großzählungswerken, wie Volks­

zählung i96t, Landwirtschaftszählung 1960 und Handels- und Gaststättenzählung 1.960, bereichert 

worden. Die meisten Abschnitte der Ausgabe enthalten wie bisher Ergebnisse für eine Reihe von 

Jahren, so daß ein Überblick über Ausmaß und Richtung der Entwicklung leicht zu gewinnen ist. 

Umfang: 290 Seiten Bezugspreis: DM 22,80 

Statistisches Taschenbuch Nordrhein-Westfalen 
Das Taschenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 

der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der Landwirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 

und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrheln-Westfalens. 

Letzte Ausgabe t9St, 4. Jahrgang Bezugspreis: DM 4,50 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 
In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlen übersichten und Schaubildern veröffentlicht. Über den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und Wirtschaftsstatistischen Daten wird der Leser durch eine ausführliche Über­

sicht (Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem laufenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachschlagewerk über Finanzen, Schulden und Personalstand des Landes, der Gemeinden 

und Gemeindeverbände. 

Letzte Ausgabe Rechnungsjahr 1.960, t2. Jahrgang (vergriffen) Bezugspreis: DM 3,40 

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten 

Zu beziehen durch den BucIJ.handel oder direkt durcIJ. das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westialen, 4 Düsseldori, Ludwig-Beck.-Straße 8S, Fernruf 8882 8t 


